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Einzelfragen des Wirtschaftsrechts.
Grundsätzliche Fragen zur Preisstopverordnung.
1. A e n d e r u n g  d e r  F ä l l i g k e l t s f e r m i n e  von Z i n s e n  f ü r  D a r l e h e n .

V erleg u n g en  der F ä llig k e its te rm in e  v o n  Z in se n , sofern 
diese den K re d itn e h m e r ungünstiger stellen als bisher, un ter
liegen an sich eb en falls  den B estim m ungen des §  i  der 
Pre isstopverordnung, so d a ß  eine V e rle g u n g  so ld ie r T e rm in e  
nur dann zu lässig  w äre, w enn a u f G r u n d  des §  3  der P re is 
stopverordnung eine besondere A usnahm egenehm igung  erte ilt 
worden ist. U m  die Zusam m e n fassun g  bisher bestehender 
Z inszahlungsterm ine zu  erleichtern bzw . z u r  E n tla stu n g  an 
den jew eilig en  V ie rt e lja h re s - u n d  H a lb ja h re scrste n  bei 
K re d itinstitu te n  h at der P re isk o m m issa r fü r  die A en d eru n g  
der F ä llig k e itste rm in e  v o n  Z in s e n  fü r  D a rle h e n , d ie der la n g 
fristigen B oden b ele ih un g  dienen, eine a llgem eine A u sn ah m e 
genehmigung u nter den nadistehenden V o ra u sse tzu n g en  er
teilt:

S in d  die Z in s e n  bisher je w eils  fü r  einen längeren Z e it 
raum als e in  V ie r t e lja h r  zu z a h le n  gewesen, so ist die Fest
setzung v ie rte ljä h r lic h e r  Z in s za h lu n g e n  zu lässig .

A uß erd em  ist d ie V e rle g u n g  v o n  F ä llig k e its te rm in e n  
statthaft, w enn g le ich ze itig  der Z e itra u m , fü r  den die Z in 
sen zu zah le n  s in d , entsprechend v e rle g t w ird . D a n a ch  k ö n 
nen beispielsw eise In stitu te , die d ie Z in s e n  bisher v ie rte l-  
jä h r lid i nachträglich  erhoben haben, die F ä llig k e itste rm in e  
auf den 1 . M ä rz , 1 .  J u n i, 1 .  Septem ber und  1 . D ezem ber 
verlegen, fa lls  d ie Z in s e n  auch w e ite rh in  n a d iträ g lich  fü r  die 
jeweils vorhergehenden d re i M o nate zu zah le n  s in d . F ü r  
den U ebergang a u f die neue Z in s p e rio d e  sin d  die Z in s e n  e in 
mal fü r  einen kü rz e re n  Z e itra u m  zu zah le n .

S in d  die Z in s e n  nach träg lich  z a h lb a r, kö nnen F ä llig k e its 
termine zum  Zw ecke der Z usam m enfassung  um  bis zu einem  
halben M o n at v o rv e rle g t w erden.

D ie  V o rv e rle g u n g  eines F ä llig k e its te rm in e s  im  voraus 
zahlbarer Z in sen  ist jedoch u n zu läss ig . B e i V e rle g u n g  z u r 
Zusam m enfassung v o n  T e rm in e n  d a rf  in  diesen F ä lle n  die 
neue festzusetzende F ä ll ig k e it  n icht v o r  dem spätesten bis
her geltenden T e r m in  liegen.

2. P re isb i ld u n g  be i  ö f f en t l ich e n  A u f t r ä g e n .

D e r P re isko m m issar h a t einige Beschw erden über die 
A usw irkung en der Leitsätze  fü r  d ie P re ise rm ittlu n g  auf 
G ru nd  der Selbstkosten bei Le istun gen  fü r  öffentliche A u f 
traggeber (L S O e .)  dazu  benutzt, g ru n d s ä tz lid i die h ie r a u f
geworfenen Z w e ife lsfra g e n  zu k lä re n .

A us der W irts c h a ft  w a r d a ra u f h ingew iesen w orden, daß 
m it R ü ck s id it a u f N r .  5 5  der L S O e ., d ie d ie  E rrech n u n g  des 
kalkulatorischen G e w in n e s a u f d ie L eistungen entsprechend 
den tatsächlich gebundenen K a p ita lb e trä g e n  abstellt, der G e 
w inn eine F u n k t io n  eines K a p it a ls  und  nicht des U m satzes 

eworden sei. D em gegenüber ha t der P re isko m m issar d a ra u f 
ingewiesen, daß die N r .  55 das K a p it a l als eine bei E r 

teilung des A u ftra g e s  feststehende, o b je k tiv  zu erm ittelnde 
Größe ledig lich  z u r  G ru n d la g e  fü r  die Errechnung des im  
G ew inn abzugeltenden U nternehm erw agnisses macht. N a ch  
Ansicht des Pre isko m m issars  versteht es s id i von selbst, daß 
die Errechnung des G ew in n e s bei k a p ita lin te n s iv e n , anderer
seits aber um satzextensiven  B etrieben andere Sätze ergeben 
w ird, als_ um gekehrt bei k a p ita le x te n siv e n  und  Umsatz- so
wie lohnintensiven  U nternehm en. U eb er d ie H ö h e  des m it 
der V e rz in su n g  des K a p it a ls  im  G e w in n  abzugeltenden 
U n ternehm erw agn isses ist som it durch diese B estim m ung  der 
L SO e. nichts gesagt.

"Weiter w a r y o .i der W irts c h a ft  d a ra u f h ingew iesen w o r
den, daß die L S O e . durch die E rm itt lu n g  in d iv id u e lle r  
Selbstkostenpreise ke in en  R a u m  f ü r  eine D iffe re n z ia lre n te  
geben w ürde und  d a m it dem  technischen u n d  w irtschaftlich e n

Fo rtsch ritt h in d e rn d  im  W ege stünde. H ie r z u  hat der P re is 
ko m m issar a u f N r .  8 der R id it l in ie n  fü r  d ie P re is b ild u n g  bei 
öffentlichen A u fträ g e n  (R P O e .)  verw iesen, d ie fü r  a lle  L e i
stungen gleicher A r t  eine einheitliche P re isste llu n g  vo rsieh t 
und außerdem  bestim m t, d a ß  diesen P reisen  der m ittlere  
W e rt der Selbstkosten a lle r  an den Leistungen beteiligten 
U nternehm ung en zugrunde gelegt w erden so ll. W e ite r 
räum en die L S O e . in  N r .  56 dem A u ftrag g e b e r d ie  M ö g lich 
k e it e in, „ als  E n tg e lt fü r  besondere m it dem  A u ftr a g  v e r
bundene L eistunge n“  über d ie allgem einen V o rsch rifte n  h in 
aus einen besonderen G e w in n  in  angemessener H ö h e  z u z u 
b illig e n . D e r  P re isko m m issar brachte h ierzu  zum  Ausdrude, 
daß d e u tlid ie r ein a u f besonderer L eistung  beruhender z u 
sätzlicher G e w in n  n id it  gew ährleistet w erden könne.

S d il ie ß lid i w urde noch das B edenken geäußert, daß die 
L S O e . dem  A u ftrag g e b e r gestatteten, d ie K o sten  eines bereits 
ausgeführten A u ftra g e s  nachzup rüfen  und n a d iträ g lich  einen 
schon fest vere in b arte n  P re is  zu senken. Abgesehen d avo n , 
daß die L S O e . bei A u fträ g e n  und Preisen, die v o r  ihrem  
E r la ß  e rte ilt und  v e re in b a rt w o rden sind, nicht angew andt 
w erden kö nnen, h at der P re isko m m issar diese Bedenken m it 
dem H in w e is  zerstreut, daß die L S O e . der nachträglichen 
H e rab se tzu n g  eines v o n  vo rn h e re in  fest vereinb arten  Preises 
ke in e rle i H a n d h a b e  geben sollen. Insbesondere erm öglichen 
die L S O e . auch nicht die Sen kung  des Preises fü r  einen a b 
gew ickelten A u ftra g , w enn die N a c h k a lk u la t io n  einen höhe
ren G e w in n  fü r  das U nternehm en erg ibt als in  der V o r 
k a lk u la t io n , d ie a lle rd in g s  den V o rsch rifte n  der L S O e . ent- 
spro dien  haben m uß, vorgesehen w a r. L e d ig lich  in  den 
seltenen F ä lle n  der m it in  N r .  2  der L S O e . vorgesehenen 
n a d iträ g lich e n  P re isve re in b aru n g  richtet sich der end g ü ltig  zu 
vereinbarende P re is  nach den Ergebnissen der N a c h k a lk u la 
tion. D e r  P re isko m m issar hat je d o d i ausdrücklich  betont, 
daß die öffentlichen A u ftrag g eb er n id it  a u f d ie V o rla g e  von 
N a c h k a lk u la t io n e n  verzichten kö nnen, da diese sie h ä u fig  
erst in  die L ag e versetzen, d ie  G ru n d la g e  fü r  d ie P re isste l
lun g  bei späteren A u fträ g e n  zu  fin d e n.

3. W e i t e r g a b e  von  P r e i s e r h ö h u n g e n  f ü r  V e r p a c k u n g s m a t e r i a l .

A u d i w enn die L ie fe ru n g  einer W a re  ausschließlich der 
V e rp a c k u n g  e rfo lg t und  vereinbarungsgem äß die V erp ac ku n g  
„ zu  Selbstkosten in  R echnung gestellt" w ird , d ü rfe n  trotzdem  
die P re ise  fü r  V e rp acku n g sm ate ria l n icht a u f den K u n d e n  
a bg ew älzt w erden. D ie s  h at der P re isb ild u n g sk o m m issa r in  
e iner der R eichsgruppe In d u strie  gegenüber ausgesprochenen 
Entscheidung  vo m  4. M a i 1939 —  S 3 0 1 —  346 —  ausd rück
lich  festgestellt. E in e  E rh ö h u n g  ist bei Berechnung der 
Selbstkosten fü r  die inzw ischen gestiegenen V e rp a c k u n g s
kosten n u r dann m öglich, w enn eine A u sn a h m e b e w illig u n g  
gem äß §  3  der P re issto p vero rd nu n g  e ingeho lt ist. W ie  der 
P re isko m m issar erw ähnt, k a n n  ein  Steigen der V erp a c k u n g s
kosten n u r dann eintreten, w enn die V o rlie fe ra n te n  eine 
A u sn a h m e b e w illig u n g  z u r  E rh ö h u n g  der P re ise  des V e r 
packungsm aterials  erhalten  haben. B e i E rte ilu n g  v o n  A u s 
nahm eb ew illig u n g e n  in  der V o rs tu fe  ist aber nach den W e i
sungen des Pre isko m m issars  je w eils  auch die Fra g e  der 
W e ite rw ä lz u n g  etw a genehm igter P re ise rhö hung en a u f die 
nachfolgenden S tu fe n  zu  p rü fe n , so d a ß  in  den m eisten 
F ä lle n  m it  dem  Steigen der Verpackungsselbstkosten  auch die 
Fra g e  der Z u lä s s ig k e it  der W e iterg ab e dieser K ostensteige
rungen entschieden w ird .

Wie kann man Rechtsstreitigkeiten beschleunigen?
D ie  G ru n d sä tz e , nach denen unsere G erichte heute a rb e i

ten, haben eine w esentlid ie  B eschleunigung in  der E r le d ig u n g  
der R echtsstre itig ke iten  h erbeig eführt. V ersch le p p u n g sver
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suchen b ö s w illig e r  P a rte ie n  w ird  m it  a lle n  M itte ln  entgegen
getreten. A u f  tu n lich st nahe T e rm in e  w ird  Bedacht genom 
m en. T e rm in ä n d e ru n g e n  u n d  V erta g u n g e n  w erden n u r n o d i 
nach so rg fä ltig e r A b w ä g u n g  a lle r  G rü n d e  beschlossen. D ie  
m öglichst un ve rzü g liche  A u sfe rtig u n g  der abg ekürzten  U rte ile  
un d  die b ald ig e  H e rste llu n g  der v o llstä n d ig e n  U rte ile , d ie im  
drin g en d en  Interesse der P a rte ie n  u n d  ih re r  S achw alter lieg t, 
w ir d  angestrebt.

N a tü r lic h  aber m uß auch derjen ig e, der das G e rich t in  
A n sp ru ch  n im m t, vo n  sich aus a lles tun, um  den G a n g  der 
Sache zu  beschleunigen. V o r  a lle m  ist a u f fo lgende P u n k te  
zu  achten: 1 .  D ie  A n trä g e  s in d  beim  G e rich t m öglichst a u f 
den a m tlich  vorgeschriebenen F o rm u la re n  in  der ve rla ng te n  
S tü ck za h l e inzureichen; d ie v o rsch riftsm ä ß ig  au sg efü llten  F o r 
m u la re  w erden in  der E r le d ig u n g  b evo rzu g t. 2 . D ie  A n 
schriften  des G lä u b ig e rs  u n d  des Schuldners s in d  m it  V o r -  
u n d  Z u n a m e n , S ta n d , W o h n u n g  u n d  S tra ß e  genau a n z u fü h 
ren ; fe rn e r ist anzugeben, ob es sich um  eine E in z e lf irm a , 
offene H an d e lsg e se llsch a ft, A k tie n g ese llsch aft, G . m. b. H .  
usw . h a nd elt. V e rs ä u m t m an dies, kö nnen folgenschw ere V e r 
zögerungen in  der Z u ste llu n g  entstehen b zw . der S chuldner 
k a n n  die A n n a h m e  des Z ah lu n g sb e fe h ls  ohne N a ch te ile  fü r  
sich ve rw e ig e rn  m it  der B e g rü n d u n g , d a ß  er nicht der 
E m p fä n g e r sei, d a  ja  d ie F ir m a  n icht stim m e. D a d u rc h  k ö n 
nen V erzö g eru n g e n  v o n  acht u n d  m ehr T a g e n  entstehen, da 
dan n  neuer A n tra g  a u f E r la ß  eines Z a h lu n g sb e fe h ls  gestellt 
w erden m uß. 3. Z u r  V e rm e id u n g  v o n  R ü d e frag en  ist der 
G r u n d  des A n sp ru ch s, z. B . „ K a u fp re isre c h t fü r  k ä u f l id i ge
lieferte  W a re n “ oder „ D a rle h n s fo rd e ru n g “ oder „rückständige 
M ie te “ usw . anzugeben. 4. Ebenso ist die Z e it  der E n t 
stehung der Fo rd e ru n g  anzugeben, z . B . bei M ie tfo rd e ru n g e .i 
die Z e it , fü r  w elche die M iete  gesd iuldet w ird . N e b e n fo rd e 
rung en, Z in se n , Spesen, K o ste n  sin d  gesondert a u fz u fü h re n . 
B e i Beanspruchung  v o n  Z in s e n  s in d  diese genau zu bezeichnen 
(z. B . . . .  % Z in sen , V e rz u g ssd ia d e n  seit . . .), D a tu m , 
W id e rs p ru c h s fris t und  K o ste n  w erden durch das G e rich t e in 
gesetzt. W e n n  der W o h n s itz  des G lä u b ig e rs  als E r fü llu n g s 
o rt v e re in b a rt w urde, ist dies a u sd rü ck lich  anzugeben, w e il 
sonst das G e rich c zu stän d ig  ist, in  dessen B e z ir k  der S ch u ld 
ner seinen W o h n s itz  hat. 5 . S ch lie ß lich  s in d  m it  jedem  
K la g e - oder Z a h lu n g sb e fe h lsan tra g  d ie  G e b ü h re n  zu  entrich
ten, da das G e rich t sonst n ich t tä tig  w ird .

Tarifrechtliche Einordnung der Verkaufsniederlassungen.
E in e  große Z a h l chemischer W e rk e  D e utsch lan d s hat 

V erk ^ u fsn ie d e rla ssu n g e n  bzw . A u slie fe ru n g sla g e r eingerichtet, 
an die sie ih re  chemischen E rze ug nisse  zwecks V e rte ilu n g  an 
die V e rb ra u d ie r s d ia ft  w e ite rle ite n . A u f  diese Betriebe, die 
v ie lfa ch  der G ro ß h a n d e ls-L a g e re i-B e ru fsg e n o sse n sch a ft a n 
geschlossen s in d , h a t m an  bisher m eist die T a r if o r d n u n g  des 
H a n d e ls  ( G r o ß - b zw . E in z e lh a n d e ls ) angew endet, so d a ß  in

ih n e n  eine v ö ll ig  andere R e g elu n g  der a llgem einen A rbeits
bedingungen G e ltu n g  e rlan g t h a t als in  den chemischen 
W e rk e n , fü r  die ja  durchw eg chemische T a r ifo rd n u n g e n  m aß
gebend s in d . D ie  F ra g e  nach der B e re d itig u n g  eines der
artig en  V o rg e h en s ist d a v o n  a bhängig, ob diese V e rk a u fs 
n iederlassungen u n d  A u slie fe ru n g sla g e r ta ts ä d ilid i H a n d e ls 
betriebe s in d , oder ob es sich n id it  etw a in  W a h rh e it  um 
N ebenbetriebe eines chem isdien Industriebetriebes handelt. 
Im  letztg enannten F a l l  m üßten nach dem  G ru n d s a tz  der 
T a r if e in h e it  H a u p t -  u n d  N ebenbetrieb e v o n  ein  und dem
selben T a r i f  beherrscht sein, der sich nach der vo rh e rrsd ien - 
den T ä t ig k e it  r ich te t; es m üßte also auch fü r  d ie V e rk a u fs - 
n ie d erlassunge a der chemische T a r i f  gelten.

N a ch  A u ffa ss u n g  des Facham tes C h e m ie  in  der D e ut
schen A rb e its fro n t (v g l. A r t ik e l  v o n  D r .  T h ü m  im  „ M it
te ilu n g sb la tt f ü r  D A F . -W a lt e r  u n d  V e rtra u e n srä te  des Fach- 
amtes C h e m ie  in  der D eutschen A r b e its fro n t“ , Ja n u a r 1939) 
kö nn e n  V e rk a u fsn ie d e rla ssu n g e n  und  A u slie fe ru n g sla g e r kei
ne sfa lls  a ls  regelrechte H a n d e lsb e trie b e  angesprodien werden; 
denn d e r B e g r if f  des H a n d e ls  setzt vo ra u s, d a ß  die V e r 
te ilu n g  vo n  G ü te rn  den selbständigen Z w e ck eines U nter
nehm ens b ild e t, in d e m  dasselbe g ew erbsm äßig  W a re n  ein
k a u ft , um  sie d an n  in  der Fo lg e  g ew in n b rin g e n d  w ieder zu 
v e rk a u fe n . E r fo lg t  dagegen die G ü te rv e rte ilu n g  nicht selb
stä n d ig , sondern ist sie der G ü te rerze u g u n g  angegliedert, so 
lieg t k e in  „ H a n d e l“ im  w irtscha ftlich e n  S in n e  v o r. W eiter 
k a n n  vo n  einem  B etrie b  m it selbständigem  Betriebszweck 
(H an d e lsb etrie b ) a u d i deshalb n icht d ie R ede sein, w e il den 
G efo lg sch aften  dieser N ebenbetrieb e rechtlich a ls V ertrags
gegner nicht ein selbständiger B e trie b  entgegentritt. In  cler 
R eg e l besitzen n ä m lid i diese N ebenbetriebe keine eigene 
R e ch tsp e rsö n lid ike it , sie s in d  in  jed e r B e zieh un g, insbesondere 
in  ih re r  gesamten F in a n zg e b a ru n g , der Fra g e  der N o tw en d ig 
k e it vo n  N eu e in ste llu n g en , der D u rc h fü h ru n g  so zia le r M aß
nahm en usw ., v ö ll ig  vo m  H a u p tb e tr ie b  a bhängig. Erfo lg t 
aber z. B . d ie A n s te llu n g  durch den L e ite r  dieses Neben
betriebes a ls h ie rzu  B e a u ftra g te n  des H a u p tb etrieb es oder 
etw a sogar d u rd i den H a u p tb e tr ie b  selbst, so s p r id it  dieser 
U m sta n d  offensichtlich  gegen die R e ch tsnatu r eines selbstän
digen B etriebes; es h a n d e lt sich a lso  in so w e it auch nicht um 
ein H a n d e lsu n te rn e h m e n , sondern um  einen Nebenbetrieb 
eines chemischen H a u p tw e rk e s.

A u s  diesen G rü n d e n  ha t d ie am  1 . J a n u a r  19 39  in  Kraft 
getretene A n g e s te llte n ta rifo rd n u n g  fü r  d ie d iem isd ie  Industrie 
im  W irtsch a ftsg ebiet W e s tfa le n  a u f H in w ir k e n  des Fachamtes 
C h e m ie  d ie  A u slie fe ru n g sla g e r der B etriebe ausdrücklich in 
ih re n  G e ltu n g sb e re id i eingeschlossen. E s  ist zu  erw arten, daß 
die in  V o rb e re itu n g  b e find lich e  R e id is ta r ifo rd n u n g  fü r die 
chemische In d u str ie  D e u ts d ila n d s  eine der A u ffa ssu n g  des 
Facham tes C h e m ie  entsprechende e inheitliche R egelung für 
das ganze R eichsgebiet b rin g t. (4329]

Steigende Wirtschaftsumsätze in Frankreich.

Frankreich befindet sich seit einigen Monaten in 
einer Periode des wirtschaftlichen Wiederauf
stiegs. Die Industrieproduktion ist ständig im Stei

gen begriffen, die Absatzverhältnisse sind allent
halben gut, und die Preise liegen fast durchweg 
unter den Weltmarktnotierungen, so daß sich hier
aus große Exportmöglichkeiten ergeben. Die Kenn
ziffer der industriellen Erzeugung (1928 =  100) wird 
für den Monat Mai d. J. mit 97 angegeben gegen 
95 im April, 92 im Februar d. J., 81 im Oktober 
1938 und 82 im Mai 1938. Der Höchststand vom 
Jahre 1929/30 mit 113 Indexpunkten ist damit aller
dings noch nicht erreicht.

U nter dem Niveau des erw ähnten Rekordjahres 
liegen noch die Leistungen des Bergbaus, der Leder
industrie, der m etallurgischen Industrie, der M etallver
arbeitung, der Autom obilindustrie und des Baugewerbes. 
Bei der Lederindustrie ist gegenwärtig eine Stagnation 
eingetreten, die auch für die nächste Zeit keine Besse
rung erw arten läßt. Verschiedene Schuhfabriken haben 
in le tzter Zeit sogar ihre Erzeugung w eiter einschränken 
müssen. Bei allen übrigen genannten Industriezweigen 
ist aber eine laufende Besserung zu bem erken, so vor 
allem bei der m etallurgischen Industrie. Da der Berg
bau, die metallurgische Industrie, die M etallindustrie

und der Automobilbau mit S taatsaufträgen für die Auf
rüstung reichlich und für längere Zeit versorgt sind, 
kann angenommen werden, daß die nächsten Monate 
noch w eitere Produktionserhöhungen bringen werden.

Das gleiche gilt vom Baugewerbe, das in den letzten 
Jah ren  ohne U nterbrechung schwerste Krisen durch
machen mußte, heute aber gute Entwicklungsmöglich
keiten hat. Ein kürzlich ausgearbeitetes großes Bau- 
programm der Regierung zur Errichtung gesunder Ar
beiterwohnungen und neuer gesunder W ohnviertel in 
den G roßstädten soll in absehbarer Zeit zur Durch
führung kommen. A ber auch die zahlreichen Projekte, 
die in den Grenzgebieten liegenden Industrien möglichst 
nach dem Innern des Landes zu verlegen, werden dem 
Baugewerbe einen neuen A uftrieb geben.

Im abgelaufenen Jahre war die wirtschaftliche 
Lage Frankreichs noch recht ungünstig. Die sich 
aus dem niedrigen Stand des Franken ergebenden 
Möglichkeiten der Exportsteigerung wurden nicht 
ausgenutzt. Die Industrieproduktion konnte sich 
noch nicht einmal auf dem verhältnismäßig niedri
gen Niveau des Jahres 1937 halten. Durch die 
Preispolitik der Regierung sind jedoch größere 
Preiserhöhungen verhindert worden, so daß das 
Niveau der französischen Großhandelspreise zur
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Zeit etwa 10 bis 12% unter der Weltparität liegt. 
Als Folge dieser Entwicklung zeigt sich, daß fran
zösische Firmen neuerdings auf den Auslandsmärk
ten wieder als ernste Bewerber auftreten. Mit wel
chem Erfolg, zeigt der A ußenhandel im e rsten  H alb
jahr 1939, der nur noch mit einem Einfuhrüber
schuß von 6,7 Mrd. Fr. abschließt gegen 9,3 Mrd. Fr. 
im Vorjahre. Die Einfuhr hat sich wertmäßig in die
sem Zeitraum nur unwesentlich von 23,3 auf 24,8 
Mrd. Fr. erhöht, die Ausfuhr dagegen von 14 auf 18 
Mrd, Fr,

Beachtung verdient die Tatsache, daß den franzö
sischen Besitzungen im Außenhandel Frankreichs im 
Sinne der neuen Kolonialpolitik immer größere Bedeu
tung zukommt. So konnte die Ausfuhr des M utterlan
des nach diesen G ebieten in den ersten  sechs M onaten 
d. J. um fast 40% auf 5,1 Mrd. Fr. erhöht werden. Bei 
der Einfuhr konnte allerdings nur eine bescheidene Aus
weitung von 6 auf 6,9 Mrd. Fr. erzielt werden. Die Not
wendigkeit einer w eiteren Erhöhung des W arenaus
tausches mit den Kolonien w ird aber von der französi
schen Regierung immer w ieder betont, und die in dieser 
Richtung in den letzten M onaten durchgeföhrten Maß
nahmen deuten darauf hin, daß in Zukunft die über
seeischen G ebiete Frankreichs nicht nur als L ieferan
ten für Rohstoffe und H albfabrikate, sondern auch als 
wichtige A bnehm er französischer Fertigfabrikate auf
treten werden.

Diese Entw icklungstendenzen der französischen 
W irtschaft sind nicht nur als die Anfänge einer ver
stärkten Selbstversorgung des französischen Empire zu 
werten, sondern gleichzeitig auch als Bestrebungen zur 
Vergrößerung der Außenhandelsum sätze im allgemeinen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, gewährt die Regierung den 
Exporteuren U nterstützungen in Form von S teuerver
günstigungen und finanzieller Hilfe aller A rt. Dem glei
chen Zweck sollen die A ußenhandelsverbände dienen, 
die nicht nur den einzelnen französischen Exporteur b e 
raten, sondern auch im Ausland G em einschaftsvertretun
gen organisieren und praktische W erbe- und Verkaufs
tätigkeit ausüben sollen. Die V erbände erhalten s ta a t
liche Unterstützungen und besondere Befreiung von fis
kalischen und anderen Abgaben. Eine Reihe solcher 
Verbände ist inzwischen gegründet worden, darunter 
auch das sogenannte „Groupem ent Professional des In
dustriéis Exportateurs d’A rticles en Caoutchouc“, Mit 
der Gründung w eiterer solcher Ausfuhrgruppen ist zu 
rechnen.

D ie  chem ische Industrie  h a t  a u s  d e r  A u f 
rü s tu n g  u n d  W ir ts c h a f ts b e le b u n g  g ro ß e n  N u tz e n  
z iehen  k ö n n e n . I h r  P ro d u k t io n s in d e x  (1928 =  100) 
stieg  v o n  99 im  D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  1938 au f 
104 im  J a n u a r  1939, 106 im  F e b r u a r ,  108 im  M ä rz , 
113 im  A p r i l  u n d  e r r e ic h t e  im  M a i d . J .  d e n  R e 
k o rd s ta n d  v o n  116, d e r  d e n  b is h e r ig e n  H ö c h s ts ta n d  
des J a h r e s  1929 s o g a r  u m  fü n f P u n k te  ü b e rs te ig t .  
V ie le  F a b r ik e n ,  v o r  a lle m  d ie  fü r  d ie  A u f rü s tu n g  
b e sc h ä f tig te n  B e tr ie b e ,  a r b e i te n  s e i t  e in ig e r  Z e it  
m it v o lle r  K a p a z i t ä t .  Z a h lr e ic h e  F ir m e n  h a b e n  s ich  
in  A n b e tr a c h t  d e s  u n g e w ö h n lic h e n  A u f t r a g s b e s ta n 
des zu  b e t r ä c h t l ic h e n  B e tr i e b s e r w e i te r u n g e n  e n t 
sch lo ssen , B e m e r k e n s w e r t  is t ,  d a ß  a n  d ie s e r  g ü n 
stig en  E n tw ic k lu n g  n ic h t  a l le in  d ie  k r i e g s w ir t s c h a f t 
lich  a u s g e r ic h te te n  C h e m ie b e tr ie b e  b e te i l ig t  s in d , 
so n d e rn  d a ß  n e u e rd in g s  a u c h  d ie  m e is te n  a n d e re n  
S e k to re n  d e s  „ C h e m ie b e re ic h e s  e in e n  ü b e r d u r c h 
sc h n itt lic h  g u te n  G e s c h ä f ts g a n g  a u fw e is e n . D a s  
n Jo u rn a l d e s  F in a n c e s "  v o m  26. M a i 1939 b e r i c h te t  
von  e in e r  a u s g e s p ro c h e n e n  P r o s p e r i t ä t  d e r  D ü n g e 
m itte l- , d e r  A r z n e im it te l -  u n d  F a rb s to f f  in d u s tr ie .

Die bedeutendsten Chemielirmen haben sogar das 
Geschäftsjahr 1938, das bei den meisten anderen Indu
striezweigen gegenüber 1937 keinerlei Besserung ge
bracht hatte, mit beachtlichen Gewinnen abschließen 
können. So erzielte der Kuhlmann-Konzern im letzten 
Jahr einen Reingewinn von 41,88 Mill. Fr. gegen 34,2

Mill. Fr. 1937; beim Saint-Gobain-Konzern stieg der 
Reingewinn von 37,96 auf 44,72 Mill. Fr., bei der Rhóne- 
Poulenc-Gesellschaft von rund 52 auf 63,57 Mill. Fr. und 
beim Péchiney-Konzern von 35,76 auf 43,35 Mill. Fr, Bei 
der Gegenüberstellung der obenerwähnten Gewinne für 
die beiden letzten Jahre müssen zwar die 1938 erfolgten 
Abwertungen berücksichtigt werden, jedoch nur bis zu 
einem gewissen Grade; da die Preise in Frankreich der 
Abwertung nur teilweise gefolgt sind,

Die Großhandelspreise für chemische P rodukte sind 
nur allmählich gestiegen, so daß die Kennziffer, die im 
Dezember 1937 bei 618 ląg, erst im Dezember 1938 682 
erreichte; Auch das Lohnniveau in der chemischen In
dustrie ist trotz verschiedener Lohnerhöhungen verhält
nismäßig niedrig geblieben, so daß auch von dieser Seite 
keine völlige Anpassung an die neue W ährungslage e r
folgte. Im laufenden Jah re  haben die Preise für 
chemische Produkte langsam, aber beständig angezogen, 
so daß die Kennziffer Ende Juni 718 erreichte gegen 
715 Ende Mai und 703 Ende April d, J.

D e r  C h e m ie au ß e n h an d e l h a t  sich  im  J a h re  1938 
verh ä ltn ism äß ig  gu t g eh a lten . W ertm äß ig , in 
R e ic h sm ark  u m g erech n e t, h a b e n  sow ohl E in - als 
auch  A usfu h r abgenom m en, u n d  zw a r  d ie  E in fuh r 
von  125,68 auf 110,09 M ill. JM , d ie  A usfu h r von
281,09 auf 252,23 M ill. JVYl. S o w e it sich  a b e r  aus 
d e r  fran zö sisch en  A u ß e n h a n d e ls s ta t is tik  e rse h en  
läß t, h a b e n  sich  m engenm äßig  n u r  b e i d e r  E in fuh r 
g e rin g e  V e rlu s te  e rg eb en . U n te r  Z ugrundelegung  
d e r  fran zö sisch en  A b g ren zu n g  b e tru g  d ie  C hem ie
au sfu h r 1938 1,74 M ill. t  gegen  1,79 M ill. t  im  J a h re
1937 u n d  die C h em ieein fu h r 1,28 M ill, t  gegen
1,43 M ill. t.

In  d e r  C h em íee ín íu h r h a t  die G ru p p e  „S tick - 
sto ffd ü n g em itte l” , d ie  sich  schon  1937 v o n  6,45 auf 
12,95 M ill. UM v e rd o p p e lt h a tte , e ine  w e ite re  S te i
g erung  um  ü b e r  d ie  H ä lfte  zu v e rz e ic h n en . A lle  
ü b rig en  F a c h g ru p p e n  w eisen  m ehr o d e r w en iger 
g roße  E in fu h rrü ck g än g e  auf, b eso n d e rs  S c h w e r
ch em ik a lien  und  K a u tsc h u k w a re n . B ei d e r  C h em ie
au sfu h r is t  das A n s te ig en  des E x p o rts  von  T e e r 
fa rb e n  und  Z w isch e n p ro d u k ten  sow ie  von  K ö rp e r
p fleg em itte ln  b em e rk e n sw e rt.

Chem ieeinfuhr Chem ieausfuhr 
In M ill. m t  1937 1938 1937 1938

Schw erchem ikalien einschl. H olzverkoh
lungsprodukte . . . . . . . . . . . .  18,67 14,68 44,91 42,71

Ferrolegierungen .............................................  0,85 0,35 8,53 7,38
Stickstoffdüngem ittel ................................. 12,95 19,46 2,49 1,68
P h o sp h o rd ü n g e m itte l..................................... 5,53 4,68 4,24 5,02
Teerfarben, Z w is c h e n p ro d u k te ................  10,42 10,56 13,12 14,89
M ineralfarben, F a r b w a r e n ......................... 8,76 6,78 10,78 8,08
F irn isse , Lacke, K i t t e ................................. 1,06 1,11 2,86 2,54
Sprengstoffe, Zündw aren . . . . . . .  1,02 1,14 13,05 7,42
A rzneim ittel ............................................. .... • 6,26 5,06 38,47 35,36
A etherische Oele, künstl. R iechstoffe . . 10,94 9,05 20,25 16,68
K örperpflegem ittel .........................................  0,44 0,48 27,46 32,59
Leim, G elatine . . . . . . . . . . . . .  1,08 0,83 4,10 3,83
G erbstoffex trak te . * . .............................  3,65 2,26 4,25 3,98
Photochem ische E r z e u g n is s e ..................... 6,57 4,12 2,10 2,38
Schädlingsbekäm pfungsm ittel ................. — — 1.78 1,32
Seifen, W aschm ittel . .................................  0,30 0,20 14,11 10,12
W achs- und Stearinw aren  . . . . . . .  0,17 0,17 8,15 3,67
T eer- und M ineralölprodukte (ohne

K r a f t s to f f e ) ................................................. 8,61 6,12 2,30 1,61
K a u ts c h u k w a re n ................ ... ........................  12,29 8,74 24,13 21,30
K u n s t s e id e ......................................................... 2,74 2,10 13,29 11,45
Plastische M assen .........................................  1,65 1,05 6,06 7,62
Sonstige K u n s t s to f f e ......................... 0,66 0,47 0,49 0,42
Sonstige C h e m ie e rz e u g n is s e ..................... 11,06 10,68 14,17 10,18

Insgesam t .........................................................  125,68 110,09 281,09 252,23

Deutschland nahm bis 1935 im französischen Ein
fuhrhandel die erste Stelle ein, mußte sie aber 1936 an 
die Vereinigten Staaten abtreten. Im Jahre  1937 rückte 
Deutschland auf den dritten und im vergangenen Jahre 
auf den vierten Platz. Die deutschen Lieferungen hatten
1938 einen W ert von 3,16 Mrd. Fr. gegen 3,25 Mrd. Fr. 
1937; die deutschen Bezüge aus Frankreich erhöhten 
sich in der gleichen Zeit von 1,42 Mrd. Fr. auf 1,85 
Mrd. Fr, Der deutsche Chemieexport nach Frankreich 
hat sich indessen verhältnismäßig günstig gehalten. Er 
erreichte einen W ert von 20,9 Mill. M i gegen 21,9 
Mili, M t im Jahre  1937, In den ersten fünf Monaten des
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laufenden Jahres betrug der entsprechende W ert 9,79
m ü l  m.

D e u tsc h e  C h em ica u sfu h r n ac h  F ra n k re ic h  (in 1000 31)1)i
1937 1938 1939

(J a n .—M ai)
S c h w e rc h e m ik a lie n  ...................................  3 637 3 751 1 612
F e r r o le g ie r u n g e n ............................................  4 —  —
S tic k s to ffd ü n g e m itte l ............................... 1 281 3 613 1 338
P h o sp h o rd ü n g e m it te l  ...............................  128 189 88
T e e r la rb e n ,  Z w isc h e n p ro d u k te  . . . .  3 171 3 479 1 344
M i n e r a l f a r b e n ...................................   1 754 1 343 570
F a rb w a re n , F a r b m i t t e l ............................... 445 297 100
F irn is s e , L a c k e , K itte  ...............................  304 274 141
S p ren g s to ffe  u s w .............................................  67 86 41
A r z n e i m i t t e l ....................................................  1 877 1 139 437
A e th e ris c h e  O elc , k s tl .  R iech s to ffe  150 121 48
K ö r p e r p f le g e m i t te l ........................................ 31 19 10

1937 1938 1939 
(J a n .—Mai)

197 161 34
54 59 54

K u n stse id e  ..................................................... 132 42 986
2 8 96

P la s tisc h e  M assen  ................................... 478 486 280
S o n stig e  K u n sts to ffe  ............................... 160 41 13
K a u t s c h u k w a r e n ............................................ 1 331 892 322

2 051 1 614 • 580
557 406 169

W ach s- und  S t e a r i n w a r e n ......................
E rd ö l-  und  T e e rp ro d u k te  (ohne K ra f t

32 45 21

sto ffe] ......................................................... 672 452 152
S o n stig e  ch em isch e  E rz e u g n isse  . . ■ 3 353 2 397 1 357

In sg esa m t ......................................................... 21 868 20 914 9 793 
(4348)

F r a n k r e i c h s  K a u t s c h u k w a r e n i n d u s t r i e .

Die fran zö sisch e  K a u tsc h u k w a re n in d u s tr ie  h a t  Die Gummibereifungen nehmen sowohl bei der Ein-
im  v e rg a n g en en  J a h r  n ic h t d ie e rw a r te te  A uf- als auch Ausfuhr die erste Stelle ein. Bei der Einfuhr

w ärtse n tw ick lu n g  genom m en. D er R o h k a u tsc h u k - weisen Gummidecken und Gummischläuche für Kraft
v e rb ra u c h  b e tru g  n u r  64 400 t  gegen  6 6  340 t  im S£T ie ..Vollgummibereifungen wesentliche
J.h™ 1937. I„  Zusammenhang m« den M .ü .a W n  t  f Í £  v t d Ä f f i  ” J
zu r ro rd e ru n g  d e r  L an d e sv erte id ig u n g  h a t te  m an  1937 193a
jed o ch  allgem ein  m it e inem  R o h k a u tsc h u k v e rb ra u c h  Einfuhr: t 1000 Fr. t 1000 Fr.
von  80 000 t  g e re ch n e t. D iese  u n b e fried ig en d e  E n t-  Gummidecken und -schlauche für
W icklung is t zum  g roßen  T eil d a ra u f  zu rü ck zu fü h - Von/ulS'Jifung'en' '. '. ! / !  '. 4 °22 40 247 3 5‘? 48°95
ren , daß  d ie fran zö sisch e  A u to m o b ilin d u str ie  ih re  Decken u. Schläuche f. Fahrräder 13,4 440 38,7 963
P ro d u k tio n  n u r  in geringem  M aß e e rh ö h e n  k o n n te . Das wichtigste Herkunftsland für Gummidecken und
D ie K ra ftw a g en p ro d u k tio n , d ie  von  ü b e r  300 000 -schlauche für Kraftfahrzeuge war wie bisher Belgien
S tü c k  im  J a h re  1930 b is auf 207 000 S tü c k  im  J a h re  mit 2560 t 1938 gegen 2908 t 1937; w eiter lieferten Groß-
1937 h e ra b g esu n k e n  w ar, k o n n te  im  le tz te n  J a h r  britannien 479 (i. V. 661) t, die Vereinigten Staaten 234
n u r um  e tw a  10% auf k n ap p  230 000 S tü c k  ge- (269) Cañada 92 (108) t und Deutschland 19 (21) t.
s te ig e rt w erd e n , u nd  d ies t ro tz  e rh e b lic h e r  s ta a t-  Bei der Ausfuhr von Gummibereifungen treten die
lic h e r B este llu n g en  von  K ra ftw a g en  für m ilitä risch e  französischen Kolonien als wichtigste Abnehmer in Er- 
Zwecke. Auch die Nachfrage „ach anderen Kaut-
sc h u k w a re n  w ar auf dem  In la n d sm a rk t se h r  fahrzeuge und F ahrräder zwei D rittel und bei Voll
sch w ach . D a es a n d e re rse its  tro tz  d e r  W ahrungs- gummibereifungen w eit über die Hälfte,
v o r te ile  n ic h t g e lungen  is t, auf d en  A u slan d s- 1937 193s
m a rk te n  g rö ß e re  U m sä tze  zu  erz ie len , d ü rfte  d ie  Ausfuhr: t 1000 Fr. t 1000 Fr.
P ro d u k tio n  d e r  fra n zö sisch e n  K a u tsc h u k w a re n -  Gummidecken und -schlauche für
. 1 , . 4 n o n  1  - 1  1 • 1 1  1  » 1 , * K ra f tf a h rz e u g e .....................................  8 008 147 756 8 575 193 678
i n d u s t r i e  1 9 3 8  n o c h  n i c h t  e i n m a l  d e n  V e r h ä l t n i s ?  V o llg u m m ib ere ifu n g en ........................... 256 3149 209 2 871
m äßig  u n g ü n stig en  S ta n d  vom  J a h re  1937 e r re ic h t  Decken u. Schläuche f. Fahrräder 1 320 22 702 1 145 23 001

h ab e n . Im  la u fe n d en  J a h r  sc h e in e n  s ich  d ie  V er- Die Ausfuhrsteigerung bei Gummidecken und
h ä ltn isse  k e in esw e g s  g e b e s se r t  zu h ab e n . D er R o h - -schlauchen für Kraftfahrzeuge ist ausschließlich auf die
k a u ts c h u k v e rb ra u c h  lag in  den  e r s te n  fünf M o n a te n  gesteigerten Bezüge der Kolonien zurückzuführen, deren
m it 25 219 t  so g a r um  ü b e r  1100 t  u n te r  dem  S ta n d  A nteil v° n 5.1 12  1 au,f 57,71  K g e n o m m e n  hat. Die wich-
des V o rjah re s  (26 378 t) tigsten Bestimmungsländer für diese Erzeugnisse waren

Die Einfuhr von Rohkautschuk ging von 67 700 t (m ^  1937 1938 Aeauator¡al und 1937 1938
1937 auf 64 700 t 1938 zurück; davon kam en im letzten Niederlande . . . .  304 463 Westafrika . . .  189 6«
Jah r 4115 t aus N iederländisch Indien, 41 640 t aus den Niederl. Indien . . .  211 214 A lg ier........................ 1 744 2011
Britischen M alayenstaaten, 330 t aus Britisch Indien und Schweiz . . . . . . .  270 274 FranzBs. Marokko . 589 724
15 160 t aus Indochina. Indochina tr itt  als Lieferland h J ' ca 381 354 Indochina' i 1 .' ! .‘ 629 826
immer mehr in den Vordergrund. Praktisch ist diese
Kolonie schon heute in der Lage, den gesamten fran- H auptabnehm er für Vollgummibereifungen war 1938
zösischen Rohkautschukbedarf zu decken. Algier mit 97 t. U eber ein D rittel der gesamten Ausfuhr

Die französische Einfuhr von Kautschukabfällen, die von Gummischläuchen und -decken für Fahrräder ging
1937 den R ekordstand von 4149 t im W erte von 5,6 Mill. nach Indochina, und zwar 443 (i. V. 427) t. Weitere
Fr. erreicht hatte, ist w ieder bis auf 2561 t im W erte wichtige A bnehm er w aren A lgier mit 106 (98) t, die
von 3,9 Mill. Fr. zurückgegangen, von denen 115 t  aus Schweiz mit. 119 (178) t, Belgien mit 43 (1101 t
den Kolonien kamen. Entsprechend ist aber auch die . D,le Einfuhr von Gummischuhen ist 1938 beträchtlich
Ausfuhr von Kautschukabfällen auf 3439 t für 4,5 Mill. zurückgegangen.
Fr. gegen 9183 t für 7,8 Mill. Fr. 1937 gesunken. Die Einfuhr: Paar lOOOFr. Paar lOOOFr.
S Ä  í 0 n r-re^ n oonrÍ T .  ^ « ‘schuk w ar mit 267 t für Strandschuhe ...............................  5 053 50 1 602 18
o 4 4  UUU r r .  (l. V. 2 8 0  t  f ü r  115  M il l .  F r . )  n a .c n  w ie  v o r  A ndere  Gum m ischuhe, den Knöchel
unbedeutend; die Ausfuhr belief sich auf 506 t für rund nicht bedeckend......  1 074 512 14 051 384 805 7 086
2 Mill. Fr. (i. V. 785 t für 2,9 Mill. Fr.). Gummischuhe, den. Knöchel be-i n i  i «  .. v  . i i 1 deckend, von einer Gesamthohe «,

D er A u u e n h a n d e l m it K a u tsc h u k w a re n , d e r  bis zu 20 cm ............................. 14 300 2S5 14008 304
schon  s e it  J a h re n  e in en  em p fin d lich en  S ch ru m p - Gummischuhe von einer Gesamt-
p r > i  1 1 . 1 . 1  . .  1 hohe von 20 cm ausschl. bisiungsprozeli durchmacht, hat auch 1938 weiter ab- 42 cm einsch l.....................................  2 1 668 759 8 469 382
genom m en. D e r  W e r t  d e r  A u sfu h r sa n k  von  24,13 Gummischuhe von einer Gesamt-
\/r »ii CDM r o a  a jtm i 1 1 t-*« r i hohc von m chr als 42 cm . . .  14095 770 3 415 MMill. 3 m  auf 21,30 Mill. M l t der der Einfuhr von __t  ̂ ^ , t. . .  ̂ ..n
12,29 M ill. W ,  auf 8,74 M ill. M l.  D ie A u sfu h r h a t  , ? i e  Ausfuhr von Gummischuhen, die sich zum grob-
rlamif Ar*™ 10 0 Q ten Teil nach den Kolonien richtet, konnte 1938 verdop
F "  ft 1^^ p .  r , , j  . Tr. , , , pelt werden. Insgesamt gelangten zur Ausfuhr 874,3 t

• u A  T Ä *  d r®1 V ie r te l em g eb u ß t. {ür 14i5 Mill_ F r, gegen 475 t für 7(1 Mill. F r. 1937; nach
D er 1938 e rz ie lte  A u sfu h ru b e rsc h u ß  von  12,56 (i. V . den Kolonien gingen 841 t  für 13,8 Mill. Fr. Haupt-
11,84) Mill. Fr. ist immerhin noch recht beträchtlich. abnehmer waren in den letzten Jahren Algier und Tunis,
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größere Mengen gingen auch nach Indochina und 
Madagaskar.

Außer den bereits genannten A rtikeln wird in der 
amtlichen S tatistik  noch die Einfuhr folgender anderen 
Kautschukwaren nachgewiesen:

1937 193S
Einfuhr:

K au lschukb lä t tc r ,  n i c h t  v u lk a n is ie r t  
K auts chukfäden, v u lk a n is ie r t ,  ganz

aus K a u t s c h u k ...................................
K au tschukfäden , v u lk a n is ie r t ,  m it 

an d e ren  S to ffen  u m g eb en  . . .
Elastisch© G ew e b e , e in sc h l. g e 

k le b te r  B ä n d e r  und  a l le r  a n 
deren  e la s tis c h e n  A r t ik e l  . . .

K autschuk, v u lk a n is ie r t ,  in  B lä t
te rn , S tü ck e n  o d e r  B än d e rn ,
ohne G e w e b e ...................................

K au tschukgew ebe in  S tü c k e n  . . .
G elenke. S ch e ib en  u sw . aus

W e ic h g u m m i.................. ....
K ratzen tücher au s  W e ichgum m i . .
Kissen, W ä rm fla sch e n  u s w ...................
H ygienische G u m m iw aren  . . . .
G u m m is c h w ä m m e ...................................
B i l l a r d b a n d c n ............................................
P la tten  aus H a r tk a u ts c h u k  . . . .
Stäbe und S tä b c h e n  au s H a r tk a u t

schuk .....................................................

1937 1938

t 1000 F r . t 1000 F r .
167 3 287 101 3 062

656 16 392 495 18 803

28 1 751 9 672

13 1 198 7 856

12 281 11 518
82 3 495 71 3 116

31 1 927 25 2 329
20 831 16 918
59 1 751 30 1 343

162 3 997 54 2 954
19 299 7 166
6 194 5 211

13 272 7 439

18 617 9 363

E in fuhr:
G efo rm te  S tü ck e  aus H a r tk a u t

sch u k , m it o d e r  o h n e  M eta ll, 
fü r  M asch inen  u . a . Z w eck e  . .

B ijo u te riew a ren  au s H a r tk a u tsc h u k  
Z ig a rre n sp itz e n , P fe ife n ro h re  usw .

aus H a r t k a u t s c h u k ...........................
H y g ien isch e  In s tru m e n te  au s  H a r t

k a u tsc h u k  ............................................

Lieferländer für Kautschukfäden, vulkanisiert, ganz 
aus Kautschuk, waren Großbritannien mit 214 (i. V. 
242) t, die Vereinigten S taaten mit 152 (189) t und Japan 
mit 67 (120) t. Für alle übrigen A rtikel liegen Angaben 
über die Lieferländer für 1938 noch nicht vor, lieber 
die Ausfuhr enthält die S tatistik noch folgende Angaben:

t 1000 F r. t 1000 F r.

5 327 8 650
11 938 8 999

30 668 25 642

11 535 2 88

1937 1938
A usfuhr: t 1000 F r . t 1000 F r .

K au tsch u k fäd en , v u lk a n is ie r t . . . 22 965 25 1 162
K a u tsc h u k b lä tte r , v u lk a n is ie r t

o d e r  n ic h t ....................................... 178 1 598 133 1 847
E la s tisc h e  und  K au tsch u k g ew eb e

in S t ü c k e n ............................................ 256 10 760 282 13 654
G e le n k e , S ch e ib en  usw . aus

60 1 118 84 2 491
K ra tz e n tü c h e r  . ................................... 80 2 889 92 4 322
H y g ien isch e  G u m m i w a r e n .................
W a re n  aus H a r tk a u ts c h u k  . . . .

16 641 17 842
85 2 037 64 1 944

(4331)

Die belgische Kautschukwarenindustrie.

Die belgische Kautschukwarenindustrie, ein in 
erheblichem Umfang auch für den Export 
arbeitender Industriezweig, umfaßt insgesamt 18 

Firmen, in denen rund 6000 Arbeiter und 1000 An
gestellte beschäftigt werden (vgl. S. 13), Ihr Erzeu
gungswert kann für die letzten zwei bis drei Jahre 
in der Größenordnung von etwa 50 Mill. JV)l jähr
lich angenommen werden.

Die Rohkautschukeiniuhr betrug 1938 14 285 t im 
Werte von 127,6 Mill. Fr. gegen 17 360 t für 209,7 Mill. 
Fr. 1937 und lag dam it immer noch erheblich über dem 
Durchschnittsniveau der vorhergehenden Jahre. Hiervon 
kamen 1938 (1937) 4948 (6854) t aus den Britischen Ma- 
layenstaaten, 2364 (1417) t  aus Indochina, 1985 (2857) t 
aus Niederländisch Indien, 1379 (1314) t aus Belgisch 
Kongo, 1282 (1156) t aus Großbritannien. Die R ohkaut
schukausfuhr erreichte 1938 2778 t im W erte von 22 
Mill. Fr. (i. V. 2156 t für 20,9 Mill. Fr.), von denen 1678 
(1337) t nach D eutschland gingen. Im Lande selbst v e r
blieben hiernach 11 507 (15 204) t. Diese Ziffern en t
sprechen ungefähr den Berechnungen von am erika
nischer Seite, nach denen sich der Rohkautschukver
brauch Belgiens folgenderm aßen entw ickelt hat (in 
long t):

1929 ...............................  9 445 1936 ................................ 9 648
1934 ............................... 9 137 1937 ................................ 14 970
1935 ............................... 7 593
Ueber die Lage der belgischen Kautschuk

warenindustrie im vergangenen Jahr bringt der 
Geschäftsbericht des größten belgischen Erzeugers, 
der Manufacture Liégeoise de Caoutchouc, Engle
bert et Cie, Lüttich, folgende Angaben:

Unter der Entwicklung der internationalen W irt
schaft und Politik habe die Gesellschaft im letzten Jah r 
stark gelitten. Man könne aber trotzdem mit den er
zielten Ergebnissen, besonders der belgischen Fabrik, 
zufrieden sein. Trotz der rückläufigen Verbrauchsziffem 
für den belgischen M arkt habe sich die Geschäftstätig
keit im Lütticher W erk auf befriedigender Höhe gehal
ten. Am stärksten zurückgegangen sei der Verkauf von 
Fahrradreifen, auf den sich die starke Arbeitslosigkeit 
sehr nachteilig ausgewirkt habe. Auch der Verkauf von 
Autoreifen zeigte infolge d e r Erhöhung der Benzinsteuer 
eine ungünstige Entwicklung.

D e r Auslandsabsatz d e r  b e lg is c h e n  K a u ts c h u k 
w a re n in d u s tr ie  h a t  s ic h  d a g e g e n  g ü n s tig  e n tw ic k e l t ;  
die A u s fu h r  k o n n te  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  g u t b e 
h a u p te t w e rd e n . S ie  e r r e ic h te  e in e n  W e r t  v o n  11,64 
M ül. JM g eg e n  11,62 M ill. M  1937. D e m  s te h t  e in e  
E in fuhr im  W e r te  v o n  7,42 (9,08) M ill. JM g e g e n 
über. D ie  A u s fu h r  g ing  m it 2,72 (2,79) M ill. JM in  
d er H a u p ts a c h e  n a c h  F ra n k r e ic h .  E s  fo lg te n  d ie  
N ie d e rlan d e  m it 2,07 (1,70) M ill. JM) in  w e i te r e m

Abstand schlossen sich Großbritannien mit 0,88 
(0,88), die Schweiz mit 0,58 (0,71) und Deutschland 
mit 0,54 (.) Mill. JM an. An der Einfuhr waren 
Großbritannien mit 1,59 (2,41) Mill. JM und 
Deutschland mit 1,43 (1,66) Mill. JM in erster Linie 
beteiligt. Die französischen Lieferungen gingen auf 
0,99 (1,34) Mill. JM zurück, die amerikanischen auf 
0,76 (0,94), die tschechoslowakischen auf 0,72 (0,62) 
Mill. JM.

U eber den Außenhandel mit Bereifungen geben die 
folgenden Zahlen einen Ueberblick:

Ausfuhr:

N ied e rlan d e  ..................J ' ‘
A u to m o b il- u nd  M o to rra d m än te l, m it 

M e ta ll o d e r  L e d e r  b e sch lag en  .
P o le n  .....................................................

D ie se lb en , g e b ra u c h t ..........................

G ro ß b rita n n ie n  ...................................
N ie d e rla n d e  .......................................
D eu tsch lan d  .......................................

M äntel für andere Fahrzeuge . . .
N ie d e rlan d e  .......................................
S ch w eiz  ................................................

Innenschläuche für Autom obile,
M otorräder u. a. Fahrzeuge .

F ra n k re ic h  ............................................ 233
N ied e rlan d e  .......................................
P o le n  . ................................................
S ch w ed en  ............................................
S ch w eiz  ................................................

Einfuhr:
V o llg u m m ire i fe n .....................................

G ro ß b rita n n ie n  ...............................
I ta lie n  . .......................... ^ ..................

A utom obil- u. M otorradm äntel, ge
braucht .........................................

G ro ß b rita n n ien  ...................................
Dieselben, n. b . g . .............................1 560

G ro ß b rita n n ien  ...............................
F ra n k re ic h  ........................................

M äntel für andere Fahrzeuge
G ro ß b rita n n ien  ...............................
F ra n k re ic h  ........................................

Innenschläuche für A utom obile, Mo 
to rräd e r u. a» Fahrzeuge .

G ro ß b rita n n ien  ...............................
F ra n k re ic h  ........................................

W eniger bedeutend ist 
schuhen, für die M itte 1938 eine Neuaufteilung der Po
sitionen vorgenommen worden ist.

1937 1938

1937 1938
n 1000 F r . n 1000 F r.

129 923 113 756
107 743 96 630

113 3 155 133 3 973
46 1 874 91 3 041
80 200 91 164

6 024 84 240 6 657 93 891
2 632 28 193 2 689 29 165

853 9 147 898 9 073
154 3 799 332 8 070
195 5 132 258 6 466
791 14 844 562 10 047
332 6 602 312 5 505
172 2 916 103 1 873

847 14 167 624 10 170
233 2 246 154 1 686

99 2 073 111 2 382
74 2 457 31 987

102 1 865 34 518
56 1 089 38 775

1937 1938
n 1000 F r . n 1000 F r .
84 826 27 314
58 550 24 258
21 182 2 25

80 223 65 206
75 217 M 205

1 560 27 466 1 138 18 796
744 13 076 466 7 580
290 5 065 212 3 359
239 5 140 162 3 482
105 2 160 78 1 673
76 1 775 32 658

200 5 053 99 2 482
91 1 645 39 748
60 1 555 26 648

die Ausfuhr von Gummi-

Ausfuhr:
G u m m ig alo sch en 1) . . . 
A n d e re  G u m m isch u h e1) 
G u m m ig alo sch en 2) . . .

(P aar) ......................
B a d e sc h u h e 2) ..................

(P aa r) ......................

n
5

34

1000 F r .  
72 

674

n
3
7

14
2

3 902

1000 F r . 
31 

127

29

*) S o w e it n ic h t a n d e rs  an g eg eb en .
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A usfuhr:
A ndere Gum m ischuhe fü r D am en2) .

(Paar) .............................................
G um m istiefel für M änner2) . . . .

(Paar) .............................................
A ndere  Gummischuhe für M änner2) 

(Paar) .............................................

Einiuhr:
G um m igaloschen1) .................................
A ndere G um m ischuhe1) .....................

T schecho-SIow akei .........................
J ap an  .................................................

G um m igaloschen2) .................................
(Paar) .............................................

T s c h e c h o -S Io w a k e i .........................
B adeschuhe2) .........................................

(Paar) .............................................
Japan  .........................

A ndere Gummischuhe, un ter 23 cm
Länge2) .........................................
(Paar) .............................................

Tschecho-SIow akei .........................
Japan  ............................. ....................

D ieselben, über 23 cm Länge, für
D am en2) .........................................
(Paar) .............................................

Tschecho-SIow akei .........................
Gummistiefel für M änner, gefirnißt

oder ge lack t2) .........................
(Paar) ..............................................

Norwegen .........................................
D ieselben , n icht gefirn iß t oder

g e lack t2) .....................................
(Paar) .............................................

Norwegen .........................................
Tschecho-SIow akei .........................

A ndere  Gum m ischuhe für M änner2) .
(Paar) .............................................

Tschecho-SIow akei .........................
Japan  ............................. ....

1937 1938
f l 1000 Fr n 1000 Fr.

1 10
1 418

3 58
4 363

1 13
1 102

1937 1938
n 1000 F r n 1000 F r

128 2 725 34 575
854 15 206 477 8 449
304 5 387 231 3 786
356 5 515 169 2 912

168 3 992
381 298

104 2 218
34 517

93 936
28 417

39 806
82 477

23 461
8 153

85 1 644
131 496

61 1 150

34 644
19 688

13 242

45 882
24 107

12 210
9 143

29 459
49 409

10 157
11 147

*) Sow eit n icht anders angegeben.
1) Bis 30. Jun i 1938.
2) Ab 1. Ju li 1938.

U eber den Außenhandel mit anderen Kautschuk
waren enthält die amtliche S tatistik folgende Zahlen:

Ausfuhr; 
M a sc h in e n te ile  au s  K au tsch u k  . . 
F e u e rw e h rsc h lä u c h e , m . T e e r  o d e r 

K au tsch u k  im p räg n ie rt:
Aus Baum wolle .............................
Aus Leinen, Hanf od. Ramie . 
Aus anderen pflanzl. Stoffen . .

K a u ts c h u k l ö s u n g .......................................
K a u ts c h u k  in  B lä t te rn  u sw .:

Aus E b o n i t .........................................
A ndere .................................................

K au tsch u k  in  B lä t te rn  u s w ., m it 
M e ta ll-  o d e r  G e w e b e e in la g e  . . 

V u lk a n is ie r te  K a u ts c h u k p la tte n  fü r
za h n ä rz tl ic h e n  B e d a rf  ..................

K au tsch u k fäd e n  ........................................
T re ib rie m e n  aus K au tsch u k  . . . .

Belgisch Kongo .............................
R ö h ren  u . S ch lä u c h e  au s  K au tsch u k

Belgisch Kongo .............................
K lap p e n  u . V e n ti le  au s  K au tsch u k  
H y g ien isc h e  G u m m ierzeu g n isse  . . 
S to ß b lö c k e  und  -sc h e ib e n  aus K a u t

sch u k  .........................................................
T a b le t te r ie w a re n  aus K au tsch u k  
G u m m iab sä tz e  u n d  -so h le n  . . . .

N iederlande .....................................
Norwegen .........................................

G u m m im atten  u nd  - l ä u l e r ..................
K au tsch u k w a ren , n . b . g ....................

N ie d e rla n d e  ........................................

1937 1938
t 1000 Fr. t 1000 Fr.
6 151 5 181

0,2 10 0,4 8
1,7 71 2,5 111
1,9 48 0,4 19

76 1 102 64 1 006

3,2 59 1,2 44
264 2 630 278 2 336

22 294 28 287

0,1 36 1,3 113
14 614 11 675

154 4 560 93 2 870
76 2 194 37 ' 1 237

177 2 663 165 2 622
72 1 099 93 1 520
8 222 5 131
1,4 106 2,3 167

11 146 6 77
1,3 58 1,1 62

375 4 443 484 5 652
218 2 356 257 2 908
47 775 72 1 126
30 317 52 436
83 1 891 132 1 997
59 913 99 1 213

Einfuhr:
M aschinenteile aus K autschuk . . .

D eutschland .....................................
F rank reich  .........................................
G roßbritannien  ............................. ....

Feuerw ehrschläuche m. T eer oder 
K autschuk im prägniert:
Aus Baumwolle .............................
Aus Leinen, Hanf oder Ramie . 
Aus anderen  pflanzl. Stoffen . .

K a u tsc h u k lö s u n g .....................................
F rankreich  .........................................
N iederlande .....................................
V ereinigte S t a a t e n ................ .... .

K autschuk in B lä ttern  usw.:
Aus E bonit .........................

D eutschland .....................................
A ndere  ................................. .... .

D eutschland .....................................
G roßbritannien .................................
F rankreich  .....................................

K autschuk in B lättern  usw., m it Ge
w ebe- oder M etalleinlage . .

D eutschland .....................................
F rank reich  .........................................
G roßbritannien .................................

V ulkanisierte  K autschukplatien  für 
zah närz tlichen . B edarf . . . .

G roßbritannien .................................
K autschukfäden .....................................

F rankreich  ..........................................
G roßbritannien  .................................
Japan
V erein ig te S taaten  .....................

T reibriem en aus K autschuk . . . .
■ G roßbritannien .................................

V erein ig te S t a a t e n .........................
R öhren u. Schläuche aus K autschuk .

D eutschland .....................................
V ereinigte S t a a t e n .........................

K lappen u. V entile  aus K autschuk .
D eutschland .....................................
F rankreich  ..........................................
N iederlande .....................................

H ygienische G um m ierzeugnisse . .
D eutschland .....................................
F rank reich  .........................................

B illardbanden .........................................
S toßblöcke u. -scheiben  aus K aut

schuk .............................................
D eutschland .....................................
F rank reich  ..................................... ....
V erein ig te S taaten  .........................

Pfropfen aus K autschuk . . . . . .
G roßbritannien  .................................

B uchstaben usw. aus K autschuk .
D eutschland ......................................

Luftkissen, F laschen usw. aus
K a u t s c h u k .....................................

D eutschland .....................................
G roßbritannien  . .............................

Spielw aren , B älle usw. aus K au t
schuk .............................................

D eutschland .....................................
G roßbritannien  .................................
Jap an  . . . .  .................................

T ab le tte riew aren  aus K autschuk
D eutschland .....................................

G um m iabsätze und -sohlen . . . .
D eutschland .....................................
F rankreich  .........................................

Gum m im atten und -läufer . . . .
V ereinigte S t a a t e n .........................

K autschukw aren, n. b . g . .................
D eutschland .....................................
V ereinigte S t a a t e n .........................

1937 1938
t 1000 Fr. t 1000 Fr.

21 1 288 15 887
7 395 4 257

11 528 3 197
3 257 5 269

2,2 75 7,4 241
18 723 20 680
16 580 1,6 56
71 616 55 511
16 172 15 135
19 114 17 103
24 217 13 157

18 550 11 308
14 443 11 275

228 3 606 207 3 268
112 1 482 115 1 548
25 760 20 554
35 438 33 501

50 1 244 34 782
13 307 10 183
14 243 8 144
12 458 9 285

1,6 264 1,7 297
1,4 183 1,2 189

153 4 987 90 3 554
7 754 17 1 388

36 1 343 17 596
56 1088 28 551
43 1 348 17 583

212 6 594 208 6 268
83 2 530 59 1 899
57 1 857 56 1 812

205 4 439 202 4 148
55 1 482 51 1 244
74 1 505 61 1 314
17 1 184 23 1516

8 523 7 475
6 321 5 318
1 38 9 416

48 4 832 44 4 559
24 2 192 22 1 950
7 1 203 9 1 309
1,8 114 1,8 96

86 1 195 65 1 055
16 335 14 355
11 222 10 197
56 527 39 405
29 440 29 406

26 394 27 348
2,9 216 2,4 225
1,7 144 1,5 142

18 799 19 812
9 384 11 429
4 186 3 152

197 4 540 159 4 192
101 1 796 73 1 303
17 1 176 17 1 205
32 309 16 196
10 959 12 958

8 743 8 715
151 2 121 109 1 519
53 925 50 736
45 546 28 307

118 1 166 88 951
82 683 57 510

390 8 858 326 7 629
185 3 863 161 3 570
77 1 403 53 1051

(4288)

Trotz der beachtlichen Entwicklung im in
dustriellen Sektor ruht auch heute noch das

Schwergewicht des dänischen Wirtschaftslebens auf 
der Landwirtschaft. Nicht weniger als 3,3 Mill. ha 
oder 78% der 4,2 Mill. ha betragenden Bodenfläche 
des Landes werden landwirtschaftlich genutzt.

Hiervon entfallen 2,69 Mill. ha auf Ackerboden, 0,56 
Mill. ha auf Wiesen und W eiden und 57 000 ha auf 
Gartenland. Mit W ald bedeckt sind nur 390 000 ha oder 
9% ; der Holzeinschlag (1935/36: 2,05 Mill. cbm) reicht 
infolgedessen bei weitem nicht zur Deckung des Inlands
bedarfs aus. Von der 3,7 Millionen zählenden Gesam t
bevölkerung ist allerdings nur ein D rittel direkt in der 
Landwirtschaft beschäftigt; in der Industrie (einschl.
Handwerk) sind 29% und im Handel und V erkehr 17%
tätig.

Dänemarks Düngemittelwirtschaft.
Nach der europäischen A grarkrise gegen Ende des 

vorigen Jahrhunderts hat sich die dänische Landwirt
schaft weitgehend vom G etreideanbau auf die besser 
lohnende Viehwirtschaft umgestellt, so daß D ä n e m a r k  
jetzt außer Futterm itteln  auch einen bedeutenden Teil 
seines Bedarfs an Brotgetreide einführen muß. Aus
geführt w erden hauptsächlich Lebendvieh und hochwer
tige Fleisch- und M olkereiprodukte. Die Bedeutung des 
A uslandsabsatzes an landwirtschaftlichen P roduk ten  für 
die dänische W irtschaft geht daraus hervor, daß diese 
Erzeugnisse mehr als 70% der Gesamtausfuhr aus
machen.

Der dänische Viehbestand setzte sich im Sommer
1937 aus 550 000 Pferden, 3,08 Mill. Rindern, 3,07 Mill. 
Schweinen und 190 000 Schafen zusammen. Der Hühner
bestand betrug 26,5 Mill. Durch die Maul- und Klauen
seuche wurden der dänischen Landwirtschaft im vergan
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genen Jah re  schwere Schäden zugefügt; die Seuche b e
findet sich jetzt aber im Rückgang.

Ueber die Anbauflächen, Ernten und H ektarerträge 
der wichtigsten Agrarprodukte gibt folgende Tabelle 
Aufschluß:

A nbaufläche D urchschnitt!. D urchschnittl. 
1937 E rn te  1933— 1937 H ektarerträge

in ha in  M ill. t 1933— 1937 in t
Weizen .................................  129 000 0,35 2,92
Roggen .................................  139 000 0,25 1,74
Gerste .................................  369 000 1,00 2,83
Hafer .....................................  378 000 0,98 2,59
Menggetreide ..................... 309 000 0,77 2,35
K a r to f f e ln .............................  81 000 1,31 17,00
Zuckerrüben ..................... 56 000 2.15*) 34,33
F u t t e r r ü b e n .........................  379 000 22,72

*) Ernte 1937, von d e r 0,64 Mill. t  zur F ütterung und 1,5 M ill. t 
zur fabriksmäßigen V erarbeitung bestim m t w aren.

Nach der letzten  Zählung vom Jahre 1933 bestanden 
in Dänemark insgesamt 204 000 landwirtschaftliche Be
triebe. Davon entfielen 60% auf m ittlere Bauernw irt
schaften (5 bis 30 ha), die von dem gesamten landw irt
schaftlich genutzten Boden 53% besaßen. Für die groß
bäuerlichen Betriebe (30 bis 60 ha) sind die entspre
chenden Prozentzahlen 10% nnd 27%, für den Groß
grundbesitz (60 ha und mehr) 2,3% und 16%. Von Jahr 
zu Jahr läßt sich eine Verschiebung zugunsten der m itt
leren Bauernw irtschaften feststellen. Die finanzielle 
Lage der dänischen Landwirtschaft is t jedoch ungünstig. 
Zur Sicherung der Versorgung mit Düngemitteln sind 
jedoch besondere Gesetzbestimmungen über die V er
pfändung der E rnte für diese Zwecke erlassen.

Genaue Angaben über den Verbrauch von 
Düngemitteln in Dänemark liegen für die letzten 
Jahre nicht vor. Im Jahre 1937 war er infolge 
schlechter Ernte und zeitweise niedriger Preise für 
die landwirtschaftlichen Ausfuhrprodukte geringer 
als im Vorjahr, im vergangenen Jahre ist er jedoch 
wieder erheblich angestiegen. Der sich aus den Er- 
zeugungs- und Außenhandelszahlen ergebende 
scheinbare Verbrauch war von rund 59 Mill. Kr. 
(32,5 Mill. M )  1936 auf 58 Mill. Kr. (32 Mill. M )
1937 rückläufig und zeigt im einzelnen der Menge 
nach folgende Entwicklung (in t):

K alisalpeter

Thom asphosphat

1936 1937
50 500 51 200

500 300
115 400 102 200

2 200 1 700
, 43 300 36 200

1 400 1 800
361 600 357 500

550 50
91 000 89 200

S tic k s fo ffd ü n g e m iite l.

In der Deckung seines Bedarfs an Stickstoffdünge- 
mitteln ist Dänemark praktisch gänzlich auf die Einfuhr 
angewiesen. Eine einheimische Stickstoffindustrie be
steht nicht, und in den G asanstalten w erden nur un
bedeutende, im einzelnen nicht nachgewiesene Mengen 
Ammonsulfat gewonnen.

Die Einfuhr von Stickstoffdüngemitteln hat aus den 
bereits erwähnten Gründen von 30,1 Mill. Kr. (16,5 Mill. 
M )  1936 auf 28,7 Mill. Kr, (15,8 Mill. Ml) 1937 leicht 
nachgelassen. Ein Teil der eingeführten Düngemittel, 
hauptsächlich Chile- und N atronsalpeter, gelangt zur 
Wiederausfuhr, die 1936 mit 0,45 Mill. Kr. (0,25 Mill. Ml) 
und 1937 mit 0,77 Mill. Kr. (0,42 Mill. Ml) bew ertet 
wurde und überwiegend nach Schweden gerichtet war. 
Die kräftige Aufwärtsbewegung der Einfuhr im Jahre  
1938 erstreckte sich auf alle Erzeugnisse, mit Ausnahme 
von Nitrophoska.

1936 1937 1938
Chile- u. N atronsalpeter: t  1000 K r. t  1000 Kr. t  1000 Kr.

E i n f u h r ......................... 53 251 7 187 56 300 7 872 78 666 11 521 .
W iederausfuhr . . .  2 849 418 5 193 723

Natronsalpeter;
E i n f u h r ......................... 109 38 111 40

Kalisalpeter:
Einfuhr ..................... 498 263 345 189
W iederausfuhr . . .  21 13 35 22

Kalksalpeter, Norgesal- 
peteri

E i n f u h r ......................... 115 480 16 037 102 299 14 769 140 873 19 839
W iederausfuhr . . .  84 13 71 11

Kalkstickstoff:
E i n f u h r ........................  2 166 297 1 716 236 3 919 569

1936 1937 1938
t  1000 Kr. t  1000 Kr, t  1000 Kr.

Ammonsulfat:
E i n f u h r ........................... 43 324 5 847 36 212 5 078 78 385 10 798

N itrophoska:
E i n f u h r .......................................... 1 425 435 1 847 548 1 783 538
W iederausfuhr . . .  34 11 52 16

Kalkstickstoff kommt fast restlos aus G roßbritan
nien, Nitrophoska aus Deutschland. H auptlieferanten für 
Chile- und N atronsalpeter w aren 1937 (1936) Chile mit 
44 783 (41 970) t und die Vereinigten S taaten  mit 11 517 
(11 281) t. Von dem Kalisalpeter kamen 307 (278) t aus 
Großbritannien und 37 (220) t aus Deutschland, von dem 
K alksalpeter 89 772 (106 754) t  aus Norwegen, 9693 
(6068) t aus der Schweiz und 2834 (2658) t aus D eutsch
land. Von dem Ammonsulfat stammten 34 321 (36 418) t 
aus Deutschland, 1537 (5785) t aus Norwegen und 354
(—) t aus Belgien,

P h o s p h o rd ü n g e m itte l .

Die Erzeugung von Superphosphat ist bei der Dansk 
Svovlsyre- og Superphosphat-Fabrik A. S. konzentriert, 
deren 4 Anlagen in Aalborg, Kalundborg, K astrup und 
Fredericia ein Leistungsvermögen von etw a 400 000 t 
jährlich besitzen. H ergestellt w urden 1936 357 000 t  im 
W erte von 18,7 Mill. Kr. (10,3 Mill. M l), 1937 352 000 t 
für 19,2 Mill. Kr. (10,5 Mill. Ml). An Rohstoffen, die 
restlos aus dem Ausland bezogen werden müssen, ge
langten 1937 (1936) 202 100 (212 400) t Rohphosphat und 
130400 (113 000) t Schwefelkies zur Einfuhr. Die Gesell
schaft vertreib t auch eingeführte Düngemittel und an
dere für die Landwirtschaft benötigte Chemikalien, wie 
Schädlingsbekämpfungsmittel und Säuregemische für die 
Grünfutterkonservaerung.

Die Einfuhr von Superphosphat bewegt sich in an
steigender Linie und erreichte 1938 34 807 t im W erte 
von 1,99 Mill. Kr. gegen 19 706 t für 1,07 Mill. Kr. (0,59 
Mill. Ml) 1937 und 11 148 t  für 0,58 Mill. Kr. (0,32 Mill. 
Ml). Aus Deutschland, das 1936 alleiniger Lieferant war, 
kam en 1937 11 083 t, aus den Niederlanden 8620 t. Bei 
der Ausfuhr von Superphosphat, die von 6530 t für 
297 000 Kr, (164 000 M l) 1936 auf 14 198 t für 705 000 Kr. 
(388 000 Ml) 1937 gestiegen war, ist 1938 ein Rückgang 
auf 8756 t (529 000 Kr.) eingetreten. Die wichtigsten 
Absatzgebiete für dänisches Superphosphat sind Finn
land und Norwegen.

Wenig verbreitet ist die Verwendung von Thomas
phosphat innerhalb der dänischen Landwirtschaft. Zur 
Einfuhr gelangten davon 1936 nur 549 t, 1937 48 t und 
1938 3710 t.

Ferner besitzt Dänemark eine bedeutende E rzeu
gung von Knochen-, Fleisch- und Hornmehl u, ä., die 
jedoch fast restlos zu Fütterungszwecken bestimmt ist. 
In der Produktionsstatistik w ird sie 1937 mit 28 570 t im 
W erte von 5,2 Mill. Kr. (1936; 28 015 t, 4,8 Mill. Kr.) 
angegeben. Es dürften damit aber nur etwa 85% erfaßt 
sein. Der Auslandsabsatz dieser Produkte belief sich auf 
3599 t für 0,9 Mill. Kr. (3674 t, 0,8 Mill. Kr.). Knochen
mehl wird überhaupt nicht eingeführt, andere tierische 
Düngemittel nur in ganz geringen Mengen. (4289)

Düngemittelkontrolle in Dänemark.

In „Lovtidenden" A.-Nr, 28 sind unter Nr. 234 die 
Ausführungsbestimmungen zum neuen Gesetz 
über die Kontrolle des Handels mit Futter-, Dünge- 

und Bodenverbesserungsmitteln (vgl. S. 360) ver
öffentlicht, die am 3. Juli 1939 in Kraft getreten 
sind. Wir geben nachstehend auszugsweise die 
wichtigsten Bestimmungen wieder:

§ 3, Die Benennungen „Fleischmehl" („Ködmel“), 
„Fleisch-Knochenmehl" („Kod-Benmel"), „Knochen
mehl" („Benmel“) und „Blutmehl" („Blodmel") dürfen 
nur für W aren angewandt werden, die ohne Zumischung 
fremder Stoffe hergestellt sind. Soweit bei der H erstel
lung ein fremder Stoff zugesetzt worden ist, müssen in 
der Benennung der fertigen W are A rt und Menge des 
Zusatzes angegeben werden.

§ 5, 1. Düngemittel dürfen nicht Stoffe, die als Pflan
zengifte wirken, in derartigen Mengen enthalten, daß 
bei der Verwendung von 400 kg Düngemittel je ha eine 
solche Menge von dem betreffenden Pflanzengift zu-
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geführt wird, daß sich hieraus allein ein Ertragsrückgang 
■ergibt.

Für die gewöhnlichsten, als Pflanzengifte bezeich- 
neten Stoffe sind folgende H öchstgehalte festgesetzt: 

P erch lo ra t . . . 0,50%, berechnet als CIO4 (P erch loratrest),
R h o d a n .................0,75%, berech n e t als CNS (R hodanrest),
D icyandiam id . . 3,0%, berechnet als C2N4H4 (Dicyandiamid),

§ 6. 1. Mischdünger sollen im Anschluß an die B e
nennung mit drei voneinander durch G edankenstriche 
getrennten ganzen Zahlen versehen sein, die den P ro 
zentgehalt an Stickstoff (N) in wasserlöslichen V erbin
dungen, an Phosphor (P) in citratlöslichen Verbindungen 
und an Kalium (K) in wasserlöslichen Verbindungen an
geben.

2, Der G ehalt an diesen 3 Stoffen w ird durch che
mische Analyse nach den vom M inister für Landw irt
schaft und Fischerei festgesetzten Verfahren bestimmt.

3. Soweit bei einem Düngemittel, das als Misch
dünger bezeichnet wird, der prozentuale G ehalt an einem 
oder m ehreren der 3 Stoffe nicht genau einer ganzen 
Zahl entspricht, ist die nächstliegende ganze Zahl an 
zugeben, jedoch so, daß 0,5 nach unten abgerundet wird.

§ 7. 1. W er Düngemittel zum V erkauf herste llt oder 
einführt, ha t dem Staatlichen Pflanzenanbau-Laborato- 
rium (Statens Planteavls-Laboratorium ), Hummeltoftev-ej, 
Köngens Lyngby, die Benennungen und die Kennzeich
nung der Umschließungen, unter welchen er diese Dünge
mittel zu verkaufen beabsichtigt, anzumelden. Dieselbe 
Anmeldepflicht obliegt auch jedem, der Düngemittel 
un ter anderer Benennung oder unter anderer Kennzeich
nung der Umschließungen als denen, unter denen er sie 
eingekauft hat, w eiterverkauft.

2. Gesuche um Erlaubnis zum Verkauf eines Dünge
mittels -unter einer Benennung, die von den vorgeschrie
benen Bestimmungen abweicht, sollen mit Angaben über 
den Umfang des hergestellten oder eingeführten Postens 
begleitet sein. F erner sind bei eingeführten Düngemitteln 
das Herstellungsland und die Benennung, un ter der das 
Düngemittel in anderen Ländern angeboten wird, an 
zugeben.

3. Gesuche um Erlaubnis zum Verkauf eines Dünge
m ittels mit einer von den vorgeschriebenen Bestimmun
gen abweichenden Kennzeichnung der Umschließung sol
len mit einer ausführlichen Begründung, warum die Be
nutzung einer abw eichenden Umschließung gewünscht 
wird, begleitet sein.

§ 8, 1. Der Inhalt eines Düngemittels mit nur einem 
Pflanzennährstoff soll in G ew ichtsprozenten in Zahlen 
mit höchstens einer Dezimalstelle angegeben werden,

2. Der Inhalt soll als G ehalt des betreffenden Grund
stoffes (N, P, K usw.) und -im übrigen wie folgt angegeben 
werden:

a) S tickstoff (N) in N itra t o d e r N itra tsticksto ff, b] S ticksto ff (N) 
in Am raoniurasalzen oder A m m oniakstickstoff, c) S ticksto ff (N) in 
A m iden oder A m idstickstoff, d) S tickstoff (N) in organischen V er
b indungen oder o rganischer S tickstoff, e) P hosphor (P) in w asser
löslichen V erbindungen oder w asserlöslicher Phosphor, f) Phosphor 
(P) in c itra tlöslichen  V erbindungen oder c itra tlö s lich er Phosphor,
) Kalium  (K) in w asserlöslichen  V erbindungen oder Kalium,
) M agnesium  (Mg) in w asserlöslichen  V erbindungen oder M agnesium, 

i) M angan (Mn) in w asserlöslichen V erbindungen oder w asserlö s
liches M angan, k) M angan (Mn) in anderen  M anganoverbindungen 
oder schw erlösliches M angan, 1) K upfer (Cu) in w asserlöslichen C upri- 
verbindungen oder w asserlösliches K upfer, m) K upfer (Cu) in an
deren  V erbindungen oder schw erlösliches K upfer, n) B or (B) in B or
säu re  oder w asserlöslichen B oraten  o d e r Bor.

3. A ndere Angaben über den G ehalt an Nährstoffen 
sind verboten. Bis auf w eiteres ist jedoch bei den phos- 
phor- und kaliumhaltigen Düngemitteln gestattet, außer 
dem G ehalt an P und K dahinter (darunter) den en tspre
chenden G ehalt an Phosphorsäure (PsOs) und Kali (K»0), 
aber nicht in größeren und auffallenderen Zahlen als 
die Angabe des Nährstoffgehaltes, anzugeben. Die B e
zeichnungen ,,18% Superphosphat" („18 pCt, Super- 
fosfat") und ,,40% Kalidünger“ („40 pCt. Kaligodning") 
sind ebenfalls bis auf w eiteres zugelassen.

4. Die Bestimmung des Nährstoffgehaltes soll nach 
von dem M inister für Landw irtschaft und Fischerei fest
gesetzten V erfahren erfolgen,

5. Bei Stickstoffdüngemitteln, die außer einer vor
herrschenden Stickstoffverbindung, von der die Benen
nung des Düngemittels hergeleitet wird, andere wasser
lösliche Stickstoffverbindungen enthalten, ist es ge
sta tte t, den G ehalt an diesen Verbindungen als in der 
H auptverbindung vorhanden anzugeben, soweit der Ge
halt an le tzterer mindestens 94% des gesamten Stick
stoffgehalts ausmacht.

6. Ein G ehalt von 0,90% Ammoniakstickstoff in 
K alksalpeter b raucht also nicht besonders angeführt zu 
werden,

7. Sofern angegeben wird, daß ein Düngemittel
Phosphor in sowohl wasserlöslichen als auch citratlös
lichen Verbindungen enthält, darf die Angabe des Ge
halts an Phosphor in citratlöslichen Verbindungen nur 
den U nterschied zwischen dem Gehalt an Phosphor in 
citratlöslichen Verbindungen und Phosphor in wasserlös
lichen Verbindungen umfassen. Eine Angabe von z, B. 
20% Phosphor in citratlöslichen Verbindungen, davon 
15% in wasserlöslichen Verbindungen, ist also nicht ge
s ta tte t; es muß vielm ehr heißen: 15% Phosphor in
wasserlöslichen Verbindungen +  5% in citratlöslichen 
Verbindungen,

8. Bei Angaben auf Umschließungen, Drucksachen
u. a. m. ist es gestattet, unter Befolgung der oben an
geführten Vorschriften die Ausdrucksform frei zu 
wählen.

9. D er Inhalt von z. B. 18%dgem Superphosphat 
kann also als:

7,8% wasserlöslicher Phosphor (18% wasserlösliches 
P 2O5 bzw. 18% wasserlösliche Phosphorsäure),

7,8% w asserlöslicher Phosphor (wasserlösliche Phos
phorsäure),

7,8% Phosphor in wasserlöslicher Verbindung (was
serlösliche Phosphorsäure) 

angegeben werden,
10. W enn die Benennung eines Düngemittels selbst 

der Verbindung, in der der gesamte G ehalt des Dünge
m ittels an dem betreffenden Nährstoff vorhanden ist, 
entspricht, braucht diese Verbindung nicht bei der In
haltsangabe auf der Umschließung genannt zu werden.

11. D er G ehalt von z, B, Chilesalpeter kann also 
auf den Säcken mit 15% N angegeben werden.

12. Da der G ehalt an Kalium, Magnesium und Bor 
nur den G ehalt an wasserlöslichen Verbindungen um
fassen darf, braucht dies nicht besonders auf der Um
schließung angeführt zu werden. Der G ehalt von 40% 
Kalidünger kann also auf den Säcken mit 33,2% K 
(40% K»0) angegeben werden.

§ 13. 1. Die Probenahm e zur Feststellung der Rich
tigkeit der vom V erkäufer erte ilten  Auskünfte soll in 
Uebereinstimmung mit den dafür festgesetzten Vorschrif
ten erfolgen.

2, Im Handel zwischen Im porteuren, Herstellern und 
Händlern untereinander gelten die in A bschnitt 1 ge
nannten Vorschriften nicht, soweit die Betreffenden beim 
Abschluß des Geschäfts ein schriftliches Abkommen 
über ein anderes V erfahren getroffen haben.

Aus § 15. aus 1. Die Ausgaben für die Kontrolle 
werden durch Abgaben gedeckt, die der M inister für 
Landw irtschaft und Fischerei für jedes Finanzjahr fest
setzt und von allen gemäß § 9 des Gesetzes über die 
Kontrolle des Handels mit Düngemitteln usw. (vgl. 
S, 360) Anm eldepflichtigen erhoben werden,

aus 2. Die Abgabe beträg t für Düngemittel im lau
fenden Finanzjahr 100 Kr.

aus 3. Die Abgabe soll vor dem 1. April (im lau
fenden Finanzjahr vor dem 1. August) an das Staatliche 
Pflanzenanbau-Laboratorium  (Statens Planteavls-Labora
torium) in Lyngby bezahlt werden.

4. Für den Teil der Ausgaben, die nicht durch diese 
Abgabe gedeckt werden, soll eine Sonderabgabe erhoben 
werden, die vom M inister am Ende des betreffenden 
Finanzjahres festgesetzt wird.

F ür die Untersuchung von Düngemitteln sind von 
dem M inister für die zugelassenen Laboratorien Maxi
m altaxen festgesetzt worden. W eitere ausführliche Be
stimmungen betreffen die Probenahm e von Düngemitteln.

(4307)

Eine Pensionsversiclierung
ist die zweckmäßigste Form der Altersversor
gung von Gefolgschaftsmitgliedem. Verlangen 
Sie unverbindliche Vorschläge von der Clicraic- 
Pensionskasse, Berlin N W 7, Dorotheenstraße 30
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Neue D evisengesetze fü r  das P ro te k to ra t.

Die angekündigte neue Devisenverordnung für das Pro
tektorat Böhmen und Mähren ist mit dem 10. Juli 1939 in 
Kraft getreten. Das umfangreiche Gesetzeswerk Nr. 155 
(„Sammlung der Gesetze und Verordnungen“ vom 10. Juli 
1939) ist in 41 Paragraphen eingeteilt und zeigt eine starke 
Angliederung an die entsprechenden Devisenbestimmungen des 
Altreiches. So besteht nunmehr die Pflicht, Devisen, Valuten 
und Edelmetalle innerhalb von 3 Tagen der Nationalbank für 
Böhmen und Mähren anzubieten oder an diese abzuliefern. Die 
Eingehung und Aenderung von Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Ausland — ausgenommen den Warenverkehr, der durch 
die Bestimmung des § 2 der Regierungsverordnung vom 
23. Juni 1939 über die Errichtung einer Ueberwachungsstelle 
beim Ministerium für Industrie, Handel und Gewerbe geregelt 
ist — wird von der Genehmigung der Nationalbank abhängig

gemacht. Die Verfügungsbestimmungen über Liegenschaften 
von Inländern im Auslande und von Ausländern im Inlande 
sind straffer gefaßt worden. Ein besonderer Abschnitt betrifft 
Devisenvorschriften für Auswanderer und die Entziehung der 
Gewerbeberechtigung. Neue Vorschriften betreffen den Um
rechnungskurs und Ausländersonderkonten. Hervorzuheben 
sind noch die Bestimmungen über die Sicherungsmaßnahmen, 
wonach das Finanzministerium eine Kontrolle über das Ver
mögen verdächtiger Personen verfügen kann.

Die im gleichen Amtsblatt veröffentlichte Regierungsverord
nung Nr. 156 vom 4. Juli 1939 enthält Richtlinien über die 
Verzeichnung, das Pflichtangebot und die Ablieferung von 
ausländischen Zahlungsmitteln, Edelmetallen, Wertpapieren 
und Forderungen gegen das Ausland. Eine Verordnung glei
chen Datums enthält Richtlinien über den Schutz des Umlaufes 
der gesetzlichen Zahlungsmittel. (4387)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
Inland.

ZolltariFänderungen.
Laut „Reichsanzeiger'' vom 19. Juli treten  mit W ir

kung vom 1. August d. J. folgende Zolltarifänderungen 
in Kraft:

In den Positionen  309 (E ssigsäuresalze usw.) und 349 (Holzgeist, 
roh, usw.) is t j e w e i ls  d ie A nm erkung zu s tre ichen ; cs en tfä llt dam it 
die zollfreie E infuhr d iese r Erzeugnisse, die b isher in einem be
stimmten V erhältnis der früheren  Einfuhr nach der O stm ark zu- 
gelassen w ar.

Zu Pos. 508—510 w ird am Schluß der b isherigen Anm erkung (die 
die laufende Nummer 1. e rha lten  hat) folgende neue Bestimmung 
eingefügt:

Anmerkung 2. A bfälle von Linoleum  oder ähnlichen Stoffen, als 
Waren aus Linoleum  oder ähnlichen Stoffen n ich t m ehr verw endbar, 
auch Abfälle von L inolcum deckm asse: zo llfrei. (4392)

Handelsvertrag mit der Slowakei.
Laut „R eichsgesetzblatt” II vom 13. Ju li 1939 ist am 

22. Juni zwischen dem Deutschen Reich und der Slo
wakischen Republik ein H andelsvertrag unterzeichnet 
worden, der seit dem 1. Ju li vorläufig angewendet wird. 
Hinsichtlich des beiderseitigen W arenverkehrs ist die 
Meistbegünstigung vereinbart worden. Die beigefügte 
Anlage A enthält Vertragszölle für eine Reihe slowa
kischer Erzeugnisse, un ter denen sich indessen weder 
Chemieerzeugnisse noch Rohstoffe für die chemische 
Industrie befinden.

In Anlage B sind für eine Reihe deutscher Erzeug
nisse die Vertragszölle bei der Einfuhr in die Slowakei 
enthalten. Es befinden sich h ierunter folgende Chemie
erzeugnisse: Zollsatz

in Ks.
Pos. W arenbezeichnung je  100 kg*)

aus 141 aus b) Nicht besonders genannte  künstl. Schnitz- 
und D rechslerstoffe, n icht w e ite r bearbeite t:

K ünstlicher Schnitz- und D rechslerstoff
aus Casein  .....................................  70 br.

aus 146 W eiße K reide, Schw erspat:
aus b) Gem ahlen, geschlämmt:

W eiße K r e i d e ...................................................... 2
aus 150 Erden und m ineralische Stoffe, n. b. g .f roh, ge

brannt, gem ahlen oder geschlämmt: 
aus b) A ndere:

Talk, S c h ie f e r m e h l ............................................  zollfrei
aus 153 Kampfer:

b) G ereinigt ( r a f f i n i e r t ) ......................................................  zollfrei
aus 170 N a tu r-A sp h a ltm a stix ............................................................. ............  zollfrei
aus 293 A ndere chem ische Pap iere :

aus b) U m druckpapier ......................................................  325
aus 312 W aren aus w eichem  K autschuk, n . b. g .f auch in

Verbindung m it gew öhnlichen oder feinen M a
terialien:

D ichtungsplatten aus K autschuk m it Beim engun
gen von A s b e s t ..............................................................  575

aus 314 Hartgummiwaren, n . b . g.:
aus b) A ndere, auch in Verbindung mit gew öhn

lichen oder feinen Stoffen:
aus 2. F ü llfederhalte r und Crayons . . 900

aus 318 K autschukw aren in V erbindung mit feinsten Stoffen:
Füllfederhalter und C r a y o n s .....................................  1 800

aus 320 Technische A rtikel:
c) D ichtungen .................................................................. 1 200

aus 323 Fußbodenbeläge aus W achstuch, Linoleum, Kamp- 
tulikon u. ä . Kom positionen: 
aus b) über 2 mm Dicke:

Teppiche u. Fußbodenbeläge aus Linoleum . 420
380 Trockenplatten  für photographische Zw ecke, lich t

empfindlich ................................. ............................................. 290 br.
aus 428 aus c) Ferrosilicium  (30—95% S i l ic iu m ) ................ ..  zollfrei

Pos. W arenbezeichnung

aus 597 Oxyde und Basen, besonders benannte:
aus c) 2. M agnesia, gebrannt (Magnesiumoxyd,

chem isch n ien t rein) . .................................
1) B leiglätte, gemahlen, in Pulverform ; Massi-

k o t und M e n n i g e .................................................
q) W asserstoffsuperoxyd .........................................

aus 598 Säuren, besonders benannte:
aus b) aus 2. S alpetersäure .........................................

aus 599 Kalium-, N atrium - und Ammoniumsalze, besonders 
benannte:
aus f) 1. Soda, calcin iert .................................................
aus i) aus 2. D oppclkohlensaures Kali und Natron

(Kalium- und N a tr iu m b ic a rb o n a t) ................
aus 600 aus 1) T e rrar ( Z irk o n d io x y d ) .........................................
aus 602 d) Bleiweiß .............................................................................
aus 621 V erflüssigte Gase, n. b. g.:

Schw efeldioxyd (schweflige S a u r e ) .........................
Stickoxydul (Lachgas) .................................................

aus 622 Chem ische H ilfsstoffe und P rodukte, n. b. g.: 
aus d) A ndere:

E m a ilt rü b u n g sm itte l.............................v. W.
„B ayer”  Phosphat-Zem ent, Einformmasse 
MPyrophan“ ; and. chem ische Hilfsstoffe 
u. Erzeugnisse mit Ausnahm e von Bleich
erde, H exam ethylentetram in u. Am eisen
säure .........................................................v. W.

aus 627 A lle Farben in Zeltchen, Säckchen, Pasten , Tuben, 
Blasen, Näpfchen, G läsern, Muscheln und Kasten: 

M ethylenblau, M ethylenviolett, Dental-Gußwachs 
,,P repon” , plastische Abdruckm asse ,,X antigen” . 

aus 630 A rzneiw aren, zubereitete , sowie alle  durch ihre 
Inschriften, E tiketten , Umschläge u. dgl. sich als 
A rznei-, auch T ierheilm ittel ankündigenden Stoffe; 
zu Heilzwecken vorgerich tete  W atten  und V er
bandm ittel:
aus a) A rzneiw aren, zubereitete , sowie alle durch 

ihre Inschriften, E tiketten , Umschläge u. dgl. 
sich als A rznei-, auch T ierheilm ittel an 
kündigenden Stoffe:
1. Flüssige in In f e k tio n s p a c k u n g ................

aus 3. Sonstige: 
aus a) Feste:

B ad-Ischler Heilschlam m , getrocknet,
gegen U rsprungszeugnis .............................
H eilkräuter; Insek tenpu lver der M arke 
„Z acherlin” ; G etre ideg iftkörner zur V er
tilgung von R atten , M äusen u. ä . Schäd
lingen .....................................................................

A ndere ............................................. ........................
aus bb) A ndere .................................................................

639 W aren aus bossiertem  W a c h s .....................................

Zollsatz 
in Ks. 

je 100 kg*]

1,20

96
180

17,50

24

72
100
144

39
zollfrei

15%l)

5%

300

1 000

zollfrei

342 
1 000 
1 000 
1 200

')  Sow eit nicht anders angegeben.
*) Jedoch  nicht m ehr als 3600 Ks. je 100 kg.
Die Meistbegünstigung erstreckt sich auch auf E r

zeugnisse, die aus dem einen Land über dritte Länder 
in das G ebiet des V ertragspartners eingeführt werden.

Innere Abgaben dürfen die Erzeugnisse des anderen 
Teils nicht höher oder in lästigerer Weise treffen als die 
gleichartigen Erzeugnisse des eigenen oder des m eist
begünstigten Landes. Bei der Einfuhr von Erzeugnissen 
des einen vertragschließenden Teils in das G ebiet des 
anderen werden im allgemeinen Ursprungszeugnisse 
nicht gefordert.

Die Bestimmungen dieses V ertrages finden bis auf 
w eiteres auf das P ro tek torat Böhmen und M ähren keine 
Anwendung. Die deutsche Regierung wird der slowa
kischen Regierung Kenntnis geben, von welchem Zeit-
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punkt ab die Geltung dieses V ertrages auf das P ro tek 
to ra t Böhmen und M ähren ausgedehnt wird.

Der V ertrag gilt vom 1. Ju li 1939 ab zunächst für 
zwei Jah re . Seine G eltungsdauer verlängert sich auf 
unbestim m te Zeit, solange er nicht unter Einhaltung 
einer F rist von sechs M onaten zum Ende eines Monats 
gekündigt wird.

In einem Schlußprotokoll werden zu einigen T arif
positionen des slowakischen Tarifs folgende Einzelheiten 
festgelegt:

Zu Pos. 312: U nter D ichtungsplatten  aus K autschuk m it Beim en
gung von A sbest sind rech teck ige P la tten  g rößerer D im ensionen zu 
vers tehen , w elche zu r H erstellung von H ochdruckdichtungen v e r
w endet w erden.

Zu Pos. 621: Die Anwendung des V ertragszolles is t von der B ei
bringung eines Zeugnisses über den Inha lt d e r U m schließungen a b 
hängig. Die Zeugnisse sind von d e r zuständigen Industrie - und H an
delskam m er des Erzeugungslandes auszustellen .

Zu Pos. 622: U n te r E m ailtrübungsm itteln  v e rs teh t man E rzeug
nisse  aus Kaolin m it einem  Zusatz von solchen chem ischen Stoffen 
der T arifk lassc  XXVI des s low akischen Z olltarifs, d ie  beim Schm elzen 
des Em ails in gasförm igen Zustand übergehen oder die Gasbildung b e 
günstigen und dessen Trübung hervorrufen .

Zu Pos. 630 a  3. a : In  dem für B ad-Isch ler Heilschlam m  vorge- 
schriebencn U rsprungszeugnis muß angegeben w erden, daß der 
Schlamm aus der B ad-Isch ler Gegend stam m t. D ie U rsprungszeug
n isse  w erden von d e r  Salinenverw altung in  Bad Ischl ausgestellt 
w erden und sind vom K onsularvisum  befre it. (4287)

Einbeziehung des P ro tektorats  in die deutsch- 
portugiesischen W irtschaftsverträge.

Auf Grund des am 30, Juni in Lissabon Unterzeich
neten Abkommens (vgl. S. 609) finden vom 15. Ju li 1939 
an die zur Regelung der deutsch-portugiesischen W irt
schaftsbeziehungen getroffenen V ereinbarungen auch auf 
das G ebiet des P ro tek torats Böhmen und M ähren A n
wendung. Die zur Zeit zwischen dem P ro tek to rat und 
Portugal geltenden zollrechtlichen Bestimmungen w er
den jedoch bis zu dem Tage angewendet, an dem das 
Zollgebiet des P ro tek torats mit dem Zollgebiet des übri
gen D eutschen Reiches vereinigt wird. Von diesem Tage 
an finden die zwischen der deutschen und der portu 
giesischen Regierung getroffenen zollrechtlichen V erein
barungen auch auf das G ebiet von Böhmen und M ähren 
Anwendung. '  (4356)

Ausland.
G roß britann ien .

Zollantrag. Beim H andelsam t ist ein A ntrag ein- 
gegangen, D iäthylamin vom Schlüsselindustriezoll zu 
befreien. (42G9)

Geplante Aenderung des Ursprungsbezeichnungs
gesetzes. Nach M itteilung der D eutschen H andels
kam m er in London steht eine Abänderung des U rsprungs
bezeichnungsgesetzes in G roßbritannien bevor. Die b is
her auf Auslandswaren angebrachte allgemeine Bezeich
nung „Foreign" soll nicht m ehr zugelassen werden. Viel
mehr soll in jedem Fall deutlich das Ursprungsland an 
gegeben werden. An der Liste der der U rsprungs
bezeichnungspflicht unterliegenden W aren w erden keine 
Aenderungen vorgenommen. Der Zeitpunkt des Inkraft
tretens der neuen Bestimmungen, die von bestimm ten 
Kreisen der W irtschaft u. a, als H andhabe für den Boy
k o tt japanischer W aren angesehen werden, steh t noch 
nicht fest. (4271)

Irland .
Zolltariländerung. Durch die am 21. Jun i 1939 in 

Kraft getretene Zollnotverordnung Nr. 190 ist der Zoll 
für W eihnachtsknallbonbons (Christmas crackers, Pos. 53 
des irischen Zolltarifs), der bisher 33 'A%  v. W. oder 3 d. 
je Stück betrug, neu festgesetzt worden, und zwar für: 

K nallbonbons im W erte  von w eniger als 1 d. je Stück: G eneral
zoll 4% d., V orzugszoll (für G roßbritannien  und Canada) 3 d . je 
S tück; K nallbonbons im W erte  von m ehr als 1 d. je Stück: 
G eneralzoll 25% v. W . oder 1 d . je S tück , V orzugszoll (für G roß
b ritannien  und Canada) 15% v. W . oder % d., je  nachdem , w elcher 
Satz der höhere ist.

Eine Befreiung von dem obigen Zoll auf Grund b e
sonderer Einfuhrlizenzen ist vorgesehen. (4305)

F ra n k re ich .
Zusatzabkommen mit Finnland, Am 26, Jun i 1939 

wurde zwischen beiden S taaten  ein Zusatzabkommen 
zum H andelsvertrag unterzeichnet, in  dem Finnland für

nachstehende W aren französischen Ursprungs die an
gegebenen Vertragszölle gewährt:

Zollsatz
Pos. W arenbezeichnung in Fmk. je kg

aus 31—004 A ndere  na tü rliche  ä therische  Oelc usw. . . 80
aus 31—005 Parfüm erien , im G ew icht von höchstens

3 kg einschl. U m s c h lie ß u n g ..............................  70
31—008 Crem es, Salben und O e l c ................................. 50
31—010 A ndere kosm etische und w ohlriechende

P räp ara te , n . b. g....................................................  60

Die genannten Zollsätze gelten auch für W aren aus 
den französischen Kolonien, P ro tek to raten  und Mandats
gebieten. W aren finnländischen Ursprungs genießen bei 
ihrer Einfuhr in F rankreich und die französischen Be
sitzungen die Meistbegünstigung. (4354)

Durchfuhr von Kobalt. Nach einer im „Journal 
Officiel” vom 27. Juni veröffentlichten Anweisung kön
nen P ostpakete mit Kobalt, die zum unmittelbaren 
T ransit durch F rankreich aufgegeben werden, ohne vor
herige Genehmigung w ieder ausgeführt werden. (4129)

N iederland e.
Verlängerung von Einfuhrkontingentierungen. Mit

W irkung vom 1. Ju li 1939 sind die Einfuhrkontingentie
rungen für Stickstoffdüngem ittel und Ammoniaklösung 
erneut für die D auer von zwölf M onaten verlängert wor
den. Das Kontingent beträg t wie bisher für Chile- und 
N atronsalpeter 100% der durchschnittlichen Brutto
einfuhr in den Jahren  1932 und 1933, für Kalk
stickstoff 100% der durchschnittlichen Bruttoeinfuhr 
in den Jah ren  1933 und 1934, für andere Stick
stoffdüngemittel (Kalksalpeter, Kalkammonsalpeter, 
L eunasalpeter und Ammonsulfat) 30% der Bruttoeinfuhr 
in der Zeit vom 1. Ju li 1932 bis zum 30. Juni 1933, für 
Ammoniaklösung 100% der N ettoeinfuhr im Jah re  1934. 
In H andelsverträgen eingeräum te Sonderkontingente wer
den hiervon nicht berührt. Ferner ist die Einfuhrkontin
gentierung für Transparentfolien in Höhe von 100% der 
Bruttoeinfuhr im Jah re  1933 vom 1. Ju li 1939 bis zum 
30. Juni 1940 verlängert worden. (4363)

S c h w e iz .
Aufhebung des Ausfuhrverbots für Waffen und Mu

nition nach Spanien. Durch einen Bundesratsbeschluß 
vom 19. Juni ist der Bundesratsbeschluß vom 14. August
1936 über die Ausfuhr, die W iedereinfuhr und die Durch
fuhr von Waffen, M unition und Kriegsm aterial nach 
Spanien, den spanischen Besitzungen und der spanischen 
Zone M arokkos aufgehoben worden. (4102)

D änem ark .
Aenderung der Einfuhrlisten. Mit Wirkung vom 

1. Ju li 1939 ist Linoleumersatz, un ter Zolltarifpos. 364 
gehörig (W aren-Nr. 2175), von der Liste C (Waren, für 
die eine Einfuhrbewilligung nur zu Beginn der Einfuhr
periode erte ilt wird) auf Liste B (Waren, für die bereits 
zwei M onate vor Beginn der neuen Zuteilungsperiode 
Einfuhrbewilligung erte ilt wird) übergeführt worden,

(4302)

Zugelassene Arzneimittel. Laut „Archiv for Phar- 
maci og Chemi“ sind folgende Spezialitäten von der Ge- 
sundheitsverw altung zum V erkehr zugelassen worden: 

Azoman (Ampulien), B oehringer Sohn; Paragen  (Ampullen), Bayer: 
Pro lan , s tark  (Flaschen), B ayer: P ro lanö l (Flaschen), B ayer; Prontosil 
solubile s ta rk  (Ampullen), B ayer; A cety l-Pyriam id (T abletten), Leo; 
Eunarcon (Ampullen), R iedel-E . de  Häcn; S tovarso l (Tabletten), May 
and B aker, L td .: Tcm agin (T abletten), B eiersdori; Insulin fortior 
Novo, Novo. (4303)

S ch w e d e n .
Vorgeschlagene Ablehnung eines Zollantrages. Sei

tens der F ischer w ar ein A ntrag auf Zollfreiheit für zur 
Imprägnierung von Tauw erk und G eräten  bestimmten 
S teinkohlenteer gestellt worden. Das Chemische Indu
striekontor w eist in einem G utachten darauf hin, daß der 
Zoll sehr gering (etwa 4 Kr, je Faß) sei und außerdem 
keine Ursache vorliege, Einkäufe im Ausland zu tätigen, 
weil der betreffende T eer G egenstand einheimischer 
Herstellung sei. D arüber hinaus könnten zur Imprägnie
rung zollfreie Produkte wie H olzteer verw andt werden.
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Der Steuerausschuß des Reichstages hat ebenfalls gegen 
den Antrag Stellung genommen. (3705)

Norwegen.
Z o llta r ife n tsc h e id u n g e n . D ie  fo lg en d e n  E rze u g n isse  

sind n a ch  d e n  g e n a n n te n  Z o ll ta r if s te l le n  a b z u fe r tig e n  (zu 
den in K a m m e rn  a n g e g e b e n e n  Z o llsä tz e n  t r e te n  n o ch  
ein Z usch lag  v o n  50% u n d  e in  G o ld z u sc h la g  v o n  20%):

M ilchwolle, verhältn ism äßig  kurze K unstfasern, hergeste llt aus 
Casein: nach „S eide 1.“ (0,10 Kr. je kg). — „Iso lasjonsstrom pe", 
mit asphaltartigen Stoffen im prägniertes strum pfähnliches Gewebe aus 
ungebleichter Baum wolle: nach ,,Baum wolle 16. d. 2.*’ (0,35 Kr. 
je kg). — A ugenbrauenfarbe, graues Pulver, bestehend aus einem 
natürlichen, pflanzlichen F arbsto ff von d e r H ennatype: nach „F a r
ben 1." (frei). — Gummiblnsen fü r k le inere  Bälle (Umfang höchstens 
550 mm): nach „Spielzeug b ."  (4 K r. je kg).

„Rigid R ubber F loo r T ile s“ , blaue, m arm orierte  F liesen  (Größe: 
76 X 76 X 9 mm) in d re i verschiedenen Schichten, die oberste  (etwa 
3 mm dick) aus gewöhnlichem  vu lkan isierten  Kautschuk, die Zwi
schenschicht (etw a 5,5 mm dick) aus e iner asbestartigen  Zcmcntguß- 
masse und die u n te rs te  (etw a 3/£ mm dick) aus Hartgummi bestehend, 
sind gemäß § 6 des Zolltarifs mit 15% v. W ., zuzüglich geltender 
Zuschläge, zu verzollen . (3994)

Slow akei.
Zollermächtigungsgesetz. D e r s lo w a k isc h e  F in a n z - 

m inister is t e rm ä c h tig t  w o rd e n , d ie  E in fu h r v o n  H a lb 
fa b rik a ten  u n d  F e r t ig w a re n  z o llfre i o d e r  zu  e rm ä ß ig te n  
Z ollsätzen  z u zu la sse n , so w e it  h ie rd u rc h  n ic h t s lo w a k isc h e  
Industrien  g e fä h rd e t  w e rd e n , (4371)

D anzig-P o ln isches Zo llgeb iet.
Ausfuhrzolländerungen, Durch Verordnung des F i

nanzministers, veröffentlicht im „Dziennik Ustaw" vom
7. Juli 1939, hat der Ausfuhrzolltarif folgende neue 
Pos. 52 erhalten:

Glycerin, gereinigt und nicht gerein ig t, Seifenlaugen und G lycerin 
wasser: Ausfuhrzoll 150 ZI. je 100 kg.

Die Anmerkung 1 der G ruppe V wird in dem Sinne 
geändert, daß außer den bisher zugelassenen Positionen 
auch W aren der Pos, 52 mit Genehmigung des Finanz
ministers zollfrei ausgeführt w erden können. (4273)

Rumänien.
Neue Durchschnittswerte für Steuerzwecke. M it 

W irkung vom  20. J u l i  1939 s in d  fo lg en d e  n e u e  D u rc h 
sch n ittsw erte , d ie  b e i d e r  E in - u n d  Ausfuhr a ls G ru n d 
lage für d ie  E rre c h n u n g  d e r  L u x u s-  u n d  U m sa tz s te u e r  
dienen, fe s tg e s e tz t  w o rd e n :

W ert in Lei
Pos. W arenbezeichnung je  100 kg
1566 a W eißer P h o s p h o r ......................... 14 000
1566 b R oter P h o s p h o r ......................................... - - 12 000
1579 A rsenige Säure  ...................................................  3 500
1593 K upferoxyd ...........................................................  8 000^
1611 N a tr iu m b ic a rb o n a t ......................................... .... 600’)
1652 Am m onsulfat ............................................. .... . ■ 650
1725 In s e k te n v e rtilg u n g sm itte l................................... 9 000

*) Nur für A usfuhr. (4274)

Bulgarien.
Zolltarifänderung. L a u t  V e ro rd n u n g  des F in a n z 

m inisters, v e rö ffe n tlic h t  im  „ D rsc h a w e n  W e s tn ik "  vom
13. Ju li  1939, is t  d e r  E in fu h rz o ll fü r C a lc iu m c arb id  
(Pos. 193 d d es  b u lg a r is c h e n  Z o llta rifs )  v o n  17 auf
35 L ew a je  100 k g  e rh ö h t  w o rd e n . (4362)

Italien.
Ausdehnung von Handelsverträgen auf Albanien.

P ressem eld u n g en  zu fo lg e  h a t  I ta l ie n  m it U n g arn , G r ie 
chenland, R u m ä n ie n  u n d  B u lg a rie n  V e r trä g e  a b g e sc h lo s 
sen, du rch  d ie  d ie  z w isc h en  I ta l ie n  u n d  d e n  e in z e ln e n  
L ändern  b e s te h e n d e n  H a n d e ls a b k o m m e n  au f A lb a n ie n  
au sgedehn t w o rd e n  sin d . (4372)

Einfuhrbewilligungen für den Veredlungsverkehr. 
Nach e in e r  A n o rd n u n g  d es  F in a n z m in is te rs  is t  m it W ir 
kung vom  1. J u l i  a u c h  fü r d ie  E in fu h r  fo lg e n d e r  W a re n  
im V e re d lu n g sv e rk e h r  e in e  b e so n d e re  L izen z  d e r  G e n e 
ra ld irek tio n  e r fo rd e r lic h :

Casein zu r  H e rs te llu n g  von  G la n z p a p ie r ; C elluloidablälle  für^ d ie 
H erstellung v on  C e llu lo id h a lb w a re n  o d e r  - fe r tig w a re n ; gum m ierte 
Gewebe zu r H e rs te llu n g  von  K ra tz e n b e sc h lä g e n ; Rohcelluloid, in 
Masse, R ö h ren , S täb e n , S ch e ib en  und  D räh te n , z u r  H e rs te llu n g  von 
Knöpfen, K äm m en, H a a rsp a n g e n  und a n d e re n  W a re n .

Die Lizenz ist nicht erforderlich für Waren, die b e
reits am 1. Juli zur Einfuhr im Veredlungsverkehr unter
wegs waren. (4373)

Portugal.
Zolltarifänderung. Durch ein Dekret, veröffentlicht 

im „Diario do Governo" vom 7. Juni 1939, hat der Ein
fuhrzolltarif folgende neue Position 379 A erhalten:

Natrium - oder K alium xanthate: M axim altarif 0,06 Esc. je kg, 
M inim altarif 0,03 Esc. je kg.

Die Erzeugnisse der Pos. 379 A unterliegen bei der 
Einfuhr dem Deklarationszwang. (4361)

Canada.
Zolltarifänderungen. Durch Verordnung des Finanz

ministers ist der W ortlaut der Pos. 241 des canadischen 
Einfuhrzolltarifs folgendermaßen ergänzt worden:

B leiglätte sowie M ischungen von B leig lätte  m it anderen  Stoffen, 
die m indestens 50 Gew.-%  B leiglätte  enthalten , wenn d iese Erzeugnisse 
lediglich von H erstellern  e lek trischer A kkum ulatoren  und zur aus
schließlichen Verwendung bei d e r H erstellung von A kkum ulatoren
p la tten  in den eigenen B etrieben der E inführcr im portiert werden 
(Zollsatz für deutsche W aren: frei). (4360)

Erhebung von Dumpingzollen. Laut Bekanntmachung 
des canadischen Finanzministeriums sind tierische F e tt
säuren, die aus etwa 50% Oelsäure und 50% Stearin
säure bestehen, reines gebleichtes Bienenwachs zur V er
wendung bei der Herstellung von Körperpflegemitteln, 
ferner Schaumöl (Frothing oil) zur Verwendung bei der 
Gewinnung von Gold in die Liste der in Canada her
gestellten W aren aufgenommen worden. Sie können da
her bei der Einfuhr gegebenenfalls mit Dumpingzollen 
belegt werden. (4359)

Zugelassene biologische Arzneimittel. In der „Ca
nada G azette“ vom 17. Juni 1939 ist eine Liste canadi- 
scher und ausländischer (darunter amerikanischer, deu t
scher, französischer, belgischer und Schweizer) Firmen 
veröffentlicht, deren biologische Arzneimittel (Food and 
Drug Act, Liste B, Teil II und III) in Canada für die 
Zeit bis zum 31. März 1940 zum V erkehr zugelassen sind. 
Das betreffende Am tsblatt kann von der Schriftleitung. 
Berlin W  35, Sigismundstraße 6, zur Einsicht angefordert 
werden. (4378)

M exiko.
Zolltarifänderungen. Mit Wirkung vom 8. Juni 1939 

sind im mexikanischen Zolltarif folgende Aenderungen 
in Kraft getreten:
Pos. W arenbezeichnung Zollsatz in Pes.
1.24.30 Kurze künstliche F asern  tierischen U rsprungs, m it e iner Länge 
von bis zu 15 cm, in Flocken:

W enn die Bedingungen des A rtike ls  2 d e r  Verordnung vom
30. D ezem ber 1937 erfüllt s i n d ....................................kg br. 0,25

W enn die Bedingungen des A rtike ls  2 nicht erfüllt sind
kg br. 1,40

1.24.31 H arte künstliche F asern  tierischen Ursprungs, m it einer
Länge von 20 bis 50 cm, als R oßhaarersatz kg ges. Gew, 0,70
1.24.32 Künstliche Fasern  tierischen Ursprungs, Vorgarn (mechas 
oder tops):

W enn die Bedingungen des A rtike ls  2 erfü llt sind
kg br. 0,55

Sonst ................... ......... ............................................ kg b r. 1,75
1.24.33 G esponnene künstliche Fasern  tierischen U rsprungs, n. b. g., 
auch gedreht, vorausgesetzt, daß das G arn je m n ich t über 400 D re 
hungen aufw eist, in konischen Spulen oder Strähnen:

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 3,00

S o n s t ................................................................kg ges. Gew. 5,10
1.24.34 Künstliche Fasern  tierischen Ursprungs, n. b. g., 'a u c h  ge 
dreht, vorausgesetzt, daß das Garn je m nicht über 400 Drehungen 
aufw eist, aufgespult auf zylindrischen K reuzspulen, Scheibenspulen 
oder Schußspulen:

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 4,10

Sonst ................................................................ kg ges. Gew. 5,70
1.24.35 Künstliche Fasern tierischen Ursprungs, regenerie rt oder als 
Abfall (en borra):

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 3,70

S o n s t ................................................................kg ges. Gew. 4,50
2.30.00 Kurze künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs mit einer
Länge von bis zu 15 cm, in Flocken (en grena):

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg br. 0,25

S o n s t .................................................................... . . kg b r. 1,45
2.30.01 H arte  künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs m it einer
Länge von 25 bis 50 cm, als R oßhaarersatz kg ges. Gew. 0,70
2.30.02 Künstliche Fasern pflanzlichen U rsprungs, Vorgarn:

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg br. 0,55

S o n s t ..................................................................... . kg b r. 1,75
2.30.03 Gesponnene künstliche Fasern pflanzlichen U rsprungs, n. b. g., 
auch gedreht, vorausgesetzt, daß das Garn je m nicht über 400 D re
hungen aufw eist, in konischen Spulen oder Strähnen:

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 3,90

S o n s t ................................................................kg ges. Gew. 5,10
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2.30.04 K ünstliche F asern  pflanzlichen U rsprungs, gesponnen, n. b. g., 
auch gedreh t, vorausgesetzt, daß das G arn je m nicht über 400 D re
hungen aufw eist, aufgespult auf zylindrische Kreuz-, Scheiben- oder 
Schußspulen:

W enn d ie Bedingungen des A rtike ls  2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 4,10

S o n s t ..............................................................kg ges. Gew. 5,70
2.30.05 K ünstliche Fasern  pflanzlichen Ursprungs, regenerie rt oder 
als A bfall (en borra):

W enn die Bedingungen des A rtikels 2 erfü llt sind
kg ges. Gew. 3,70

Sonst .............................................................. kg ges. Gew. 4,50
2.30.06 Streifen transparen ten  Papiers, bis zu 10 mm b re it, un-
gedreht (sin t o r s e r ) ........................................ kg ges. Gew. 0,70
4.03.04 Garn, ausschließlich aus K unstseide, eindrähtig , wenn cs je 
m m ehr als 400 Drehungen aufw eist, in Knäueln, auf Röhren, Spin
deln, Spulen oder W eberspulen:

W enn d ie  Bedingungen des A rtikels 2 e rfü llt sind
kg ges. Gew. 5,30

S o n s t .............................................................. kg ges. Gew. 7,80
A nm erkung: Nach A rtike l 2 d e r V erordnung vom 30. D ezem ber 

1937 muß d e r E inführer bei der Verzollung eine Bescheinigung, daß 
er beim W irtschaftsm inisterium  eingetragen ist, fe rner eine B eschei
nigung über die ihm erlaub te  m onatliche Einfuhr und fe rner ein 
w eiteres Stück der H andelsrechnung, d ie  die W arensendungen b e 
g le ite t, vorlegen.

Die un te r den Pos. 2.30.03, 2.30.04 und 4.03.04 aufgeführten 
W aren können nur über die Z olläm ter von M exiko, D. F., Laredo, 
V eracruz, M anzanillo und Tampico e ingeführt w erden . Die A bfer
tigung kann auch über andere  Zolläm ter erfolgen, doch müssen dann 
vom Im porteur die T orsiom eter zu r Verfügung geste llt w erden . (4384)

Süd-R hodesien .
Zollrückerstattungen. In der „Government Gazette" 

vom 2. Juni 1939 ist durch Government Notice Nr. 227, 
ebenfalls vom 2. Juni, die Liste derjenigen Rohstoffe, 
Halbfertig- und Fertigfabrikate veröffentlicht worden, 
für welche bei ihrer erstmaligen Einfuhr nach Süd-Rho
desien oder bei Entnahme aus dem Zollverschluß der 
gezahlte Einfuhrzoll ganz oder teilweise zurückerstattet 
wird. Eine Zollrückerstattung in voller Höhe ist für die 
folgenden, die chemische Industrie interessierenden 
Waren vorgesehen, wenn sie in den angegebenen Indu
strien Verwendung finden:

W achs, T erpen tinö l und E rsatzstoffe dafür: für die P u tzm ittel- 
Industrie;

O rthonitro to luol, H eiz- und andere  Oelc, B ienenw achs, flüssiger 
Leim, M ischungen aus K alium chlorat und A sbest: für die Spreng
stoffindustrie;

Glucose, T ransparentfo lien  in B lättern  oder R ollen (mit ode r ohne 
A ufdruck) und fertig zugeschnitten: für d ie  K onfitürenindustrie;

M ineralöl (außer T reibstoff ode r Paraffin): für die H erstellung 
von Carbolineum ;

H arz, C arbolsäure, Pyreth rum pulver und E x trak te  daraus, M ineral
ö le  (außer T reibstoff oder Paraffin), M ethylsalicylat und C itronellöl: 
für die H erstellung von D esinfektions- und Schädlingsbekäm pfungs
m itteln;

Essig und Essigessenzen: für die N ahrungsm ittelindustrie;
Tungöl, T rockenfarben , L ithopone und „N oco lo r", Leinöl, roh 

und gekocht: für die Farben industrie ;
mit Gummi im prägniertes Zelttuch, Kreppgummi im Stück, 

Schw arzfarbe, Schuhputzm ittel, -pflegem ittel und -reinigungsm ittel und 
W achs, M arkiertin ten , K lebe- und Lösungsm ittel, K itte , A ceton und 
,,H ydroxyl“ , C ellulosefarben und -lacke sowie V erdünnungsm ittel 
dafür, gepreßte F aserstoff- und Gummimischung in P la tten , flüssige 
Beschleuniger, Gum m iabsätze und M ittel zum Steifm achen d e r K appen 
von Stiefeln  und Schuhen: für die S tiefel- und Schuhindustrie;

M ittel zum V orbereiten  und Einweichen von Fellen  und Häuten 
und zum G erben von L eder, einschließlich A m eisensäure, Essigsäure, 
N atrium thiosulfat und „tanners* w hite  soap": zur V erw endung in 
G erbereien;

Tierkohle (Knochenkohle): zur Reinigung von Zucker;
Gummi und Leim: für das V erpackungsm aterial de r T ee- und 

K affeeindustrie;
C itronellöl und andere ätherische Oele, T ransparentfo lien , Na

trium hydrosulfit, k ris ta llis ie rte  synthetische R iechstoffe, F ix ierm itte l 
für synthetische ä therische O ele und Petroleum gelee: für die H er
stellung von Seifen, Parfüm erien und T o ile ttep räpara ten ;

Ferrosilicium , Ferrom angan, Ferrochrom , F errovanadin : für die 
E isen- und S tahlw arenindustrie;

A m orpher Phosphor, Um bra, Antim on, C aput M ortuum, Zinkoxyd, 
B laupapier in Rollen von 35 mm und 56 mm B reite , G rünpapier in 
Rollen von 7% Zoll B reite: für die Zündholzindustrie;

Eucalyptus-, F ich ten- und andere  O ele: zur V erw endung zur 
F lo tation  von G old- und anderen  M ineralien; 

anorganische Salze: zu r F lo tation  von Erzen.
Ferner wird bei der Einfuhr der folgenden Waren 

der volle Zoll zurückerstattet, wenn die Waren aus dem 
Britischen Imperium stammen;

V ergällter A lkohol; A lkohol, de r lediglich für w issenschaftliche 
Zwecke oder zur W eiterverarbeitung  oder als H eizm ittel dient; 
gew öhnlicher A lkohol, der von w issenschaftlichen Institu ten  oder 
von Schulen oder H ochschulen als B rennstoff, K onservierungsm ittel 
oder für experim entelle  Zw ecke V erw endung findet.

Weiterhin wird der Zoll zurückerstattet für bona- 
fide-Miister, die lediglich zum Zweck der Auftraggebung 
und nicht zum Verkauf durch Geschäftsreisende oder 
durch die Vertreter einer ausländischen Firma eingeführt

werden, wenn diese M uster innerhalb von 12 Monaten 
nach der Einfuhr w ieder ausgeführt werden.

Durch die vorstehenden werden alle früheren Ver
ordnungen über Zollrückerstattungen aufgehoben. (4152)

S ü d a frik an isch e  Union.
Inkrafttre ten  der neuen Einfuhrzölle. M it W irkung  

vom  22. J u n i  1939 s in d  au ch  d ie  v o rg e se h e n e n  Zoll
h e ra b s e tz u n g e n  (vgl, S. 533) u n d  d ie  U m w an d lu n g  von 
W e r tz ö l le n  in sp ez ifisch e  Z ö lle  in  K ra f t  g e tre te n . Die 
V e rg ü n stig u n g en  g e lte n  a u ch  fü r  d e u ts c h e  W are n . (4275)

Aenderungen des W arenverzeichnisses. Laut „Go
vernm ent G azette" sind die folgenden Hinweise in das 
W arenverzeichnis aufgenommen worden (in Klammern 
die Zollsätze für deutsche W aren):

Das Iso lierpap ier „Fybero id": Pos, 119 a [5% v, W .), — Natrinm- 
phosphnt „C alßonite  M ": Pos, 244 d (15% v, W .). — Das Verdün
nungsm ittel „C altex  varnish th inner Nr, 5026, \vhite sp irit“ : Pos. 
205 c (20% v. W.) oder Pos. 353,1 (frei).

Der Hinweis: „Flüssigkeit oder Paste zum Bronzie
ren“ ist aus Pos. 335 (15% v, W.) gestrichen worden.

(4310)
T ü rk e i.

Zollfreie Einfuhr auf Zeit. Das A m tsblatt vom 
1. Juni 1939 veröffentlicht nachstehende Liste von 
W aren, die im Jahre  1939 gemäß A rtikel 14 des tür
kischen Zolltarifgesetzes zollfrei eingeführt werden kön
nen, sofern sie zu den angegebenen Zwecken verwendet 
und innerhalb eines Jahres w ieder ausgeführt werden:

1. K ünstliche plastische  M assen, w ie Celluloid, Casein, Phenol- 
Form aldehyd-K unstharz, Erzeugnis ,,O rien ta l" , alle in Stangen, Platten, 
Barren, B lättern  und Röhren: für die H erstellung von Rosenkränzen, 
Z igarettenspitzen , Löffeln und Kämmen. — 2. Schw efelsäure und 
Am m onchlorid in Pulverform  oder in Stücken: für die Herstellung 
von galvanisiertem  Blech. — 3. B lei, rein , in Stangen: zur Herstel
lung von M ennige. —  4. „T ro ty l" , „ T rity l"  und Salzsäure: für 
die H erstellung von M etallgegenständen. — 5. Rohkautschuk: zur 
H erstellung von K autschukw aren. — 6. K yrolith und Zinnoxyd: für die 
H erstellung von Em aillew aren. — 7. Gummifäden: für die Herstel
lung von B ruchbändern. (,,NfAM.) (4276)

P alästin a .
Zolltarifänderungen. Durch die Zollverordnung Nr. 4 

von 1939 sind u. a, folgende Zolltarifänderungen verfügt 
w orden (neue Zölle in Mil je kg):

Schwefel: 1: Kolophonium: 2; Isopropylalkohol: 40; Oelmischungen 
zur M alariabekäm pfung, die vom G esundheitsd irek tor als Larven- 
bekäm pfungsm iltel anerkann t sind: zollfrei; Schw cinfurtergrün: zoll
frei; Lithopone: 2; Casein: 5, (4375)

B rit isch  Ind ien .
Verzollung unbelichteter Filme. Laut Zollbestimmung 

Nr. 28 vom 27, Mai 1939 w erden unbelichtete Kinemato- 
graphenfilme aus der Liste der ganz oder teilweise vom 
Einfuhrzoll .befreiten W aren (vgl. 1935, S. 570) gestrichen 
und jetzt nach Pos. 29 (Zollsatz für deutsche Waren 
25% v. W.) abgefertigt. (4®)
A u stra lie n .

Ursprungsbezeichnung für W aren aus der früheren 
Tschecho-Slowakei. Bis auf w eiteres sind bei der Ein
fuhr von W aren aus dem G ebiet der früheren Tschecho
slow akei als Ursprungsbezeichnung noch die folgenden 
Angaben zugelassen: „Made in Czecho-Slovakia", „Made 
in Bohemia", „Made in Moravia". Nach einer Mitteilung 
des australischen Zollministers bleiben für den Handel 
mit dem P ro tek to rat Böhmen und M ähren (hiermit ist 
das frühere Gebiet der Tschecho-Slowakei mit Aus
nahme des Sudetenlandes gemeint) einstw eilen die mit 
der früheren tschecho-slowakischen Regierung abge
schlossenen H andelsverträge in Geltung. (4379)

Beifügung von Zollrechnungen. Es wird darauf hin
gewiesen, daß bei der Ausfuhr nach Australien stets 
Zollrechnungen auf den vorgeschriebenen Vordrucken 
beigefügt w erden müssen, da sonst mit der Erhebung 
eines 20%igen Sonderzolles zu rechnen ist. O*283)
N eu-Seeland.

Zolltariientscheidungen. Laut Entscheidung des neu
seeländischen Zolldepartem ents sind die nachstehenden 
W aren folgendermaßen eintarifiert worden (in Klammern 
der Zollsatz für deutsche W aren):

G elatineb lä tte r, n ich t eßbar, zur Verwendung bei de r Herstellüng 
von sogenannten Fensterum schlägen: Pos. 449,2 (frei). — Schwedische 
Sandalen m it Gummisohlen, d ie mitteLs einer Lösung m it den Ober
te ilen  verbunden sind: Pos. 196,1 (50% v . W .). (4017)
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BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

Ausnahmetarif lö r A lum inium hydroxyd.
D er A T  12 B 13 fü r  A lu m in iu m h y d ro x y d  w u rd e  m it W irkung  vom

22. J u n i 1939 v on  B erg h e im  (E rft), L e n d e rsd o rf  und  L udw igshafen  
(Rhein) H bf. n ac h  L ies in g  u n d  M o o sb ie rb a u m -H e ilig e n e ic h  e in g e fü h rt.

(4210)Ausnahmetaril für Benzin, syn thetisches usw.
Im A T 14 B 3 für Benzin, syn thetisches usw. w urde mit W irkung 

vom 29. Jun i 1939 u n te r A bschn itt b) des O ertlichen G eltungsbereichs 
Ruwer nachgetragen. (4211)

A usnahm etarii für Benzin,
Im AT 14 B 4 fü r Benzin w urden mit G ültigkeit vom 1. Ju li 1939 

die Em pfangsbahnhofe G röß -P eterw itz  (Oberschles.) K leinb. K ätscher 
und R atsch (O berschles.) nachgetragen. (4212)

Ausnahmetarif für pechhaltigen  C rackrückstand.
Im AT 14 B 6 für pechhaltigen C rackrückstand w urde m it Gültig

keit vom 29. Ju n i 1939 als  V ersandbahnhöfe Bergkam en und Dortmund 
Eving nachgetragen. (4213)

Ausnahmetarif für S te inkoh len teerö l.
Im AT 14 B 10 fü r  S te in k o h le n te e rö l w u rd en  m it G ü ltig k e it vom  

19. Ju n i 1939 S o n d e r f ra c h ts ä tz e  v o n  D u isb u rg -H o c h fe ld -S ü d  n ac h  G ro ß 
k o rb e th a  (L e u n aw e rk ) u nd  K ö tz sc h e n  n a c h g e tra g e n . (4214)

Ausnahmetarif für M ineralschm ieröle usw.
Im AT 14 B 17 fü r M ineralschm ieröle w urde m it G ültigkeit vom

22. Juni 1939 d e r Em pfangsbahnhof O ppeln-W est m it Sondcrfracht- 
sätzen nachgetragen . (4215)

Ausnahmetaril iü r M ineralschm ieröle und -fe tte .
Im AT 14 B 17 für M ineralschm ieröle und -fe tte  w urde m it W ir

kung vom 29. Ju n i 1939 d e r  V ersandbahnhof Lützkendorf nachgetragen.
(4216)

Ausnahmetarii iü r A ltö l usw.
Im AT 14 B 20 für A ltö l usw. w urde m it G ültigkeit vom 26. Juni 

1939 im A bschn itt 1 für m ineralische A ltö le  der Em pfangsbahnhof 
Breslau-M ochbern aufgenom m en. (4217)

Ausnahmetarii für Rohöl, synthetisch .
Im AT 14 B 24 für Rohöl, synthetisch  w urde m it G ültigkeit vom 

26. Juni 1939 der V ersandbahnhof Dortm und-Eving nachgetragen, (4218)

Ausnahmetarif für G asöl usw.
Der AT 14 E 1 für G asöi usw, w urde zum 1. Ju li 1939 neu  heraus

gegeben. (4219)

Ausnahmetarii iü r  B aum w ollabiälle usw.
Im AT 21 S 5 für B aum w ollabiälle usw. w urden m it W irkung 

vom 1. Ju li 1939 d ie  Em pfangsbahnhöfe E gcr und Schioppenhof nach- 
getragen. (4220)

Ausnahmetarii fü r R ohstoife zur H erstellung von Zellwolle.
Im AT 24 B 8 für R ohstoffe zur H erstellung von Zellw olle wurde 

mit Gültigkeit vom 26. Ju n i 1939 im A bschn itt M indestm engen der 
Abteilung I als A bs. p) , .W ittenberge von G ütern  der Ziffer 7, 8 und 
9 des A bschnitts G ü te ra rt . . . 30 000 t “  nachgetragen. Im A bschn itt 
„Zu Ziffer 8 Schw efelsäure“  w urden Sonderfrachtsätze  von Bad 
Köstritz, B erlin-Schönew eide, D öberitz-G apel (Kr. W esthavelland), 
Duisburg-Hochfeld-Süd, Frankfurt-H öchst, G elsenkirchen-Schalke, 
Hamborn, H am burg-W ilhelm sburg, H e ttsted t, Köln-M ülheim, M agde- 
burg-Hafen, M agdeburg-Südost, M ünstcrbusch, Nienburg (W eser), 
Nievenheim, N ordenham , O berhausen Hbf., O berhausen-W est, O ker, 
Saal (Donau), Scheune, S to ltzenhagen-K ratzw ieck, T roisdorf, U er
dingen (Rhein), W aldenburg (Schics.) ob. Bf., W aldenburg (Schles.) 
unt. Bf., W eissig (b. Großenhain), W olfen (Kr. B itterfeld) nach 
W ittenberge, im A bschn itt zu Ziffer 7 (Schwefelkohlenstoff) von Am- 
mendorf, Bad K reuznach Gbf., G elsenkirchen-Schalke, Hamburg Hgbf., 
Premnitz nach W ittenberge und im A bschn itt Zu Ziffer 9 (Soda) von 
Ammendorf, B ernburg, B itte rfe ld , D uisburg Hbf., D uisburg-W est, 
Frankfurt-Höchst, Gablingen, Köln-D eutz, Köln-M ülheim , Ludwigs
hafen (Rhein) A nilinfabrik, M erseburg, M illingen, R heinfelden (Ba
den), S taßfurt-L eopoldshall, S tolberg (Rheinl.) Hbf., Troisdorf, W acker
werk, W olfen (Kr. B itterfeld) nach  W ittenberge nachgetragen. In den 
Abschnitten O ertlicher G eltungsbereich  w urde der V ersandbahnhof 
W ittenberge nachgetragen. M it G ültigkeit vom 3. Ju li 1939 w urde in 
der Abteilung I R ohstoffe u n te r Zu Ziffer 3 (Holzzellstoff) der V er
sandbahnhof Salzburg gestrichen. Von H allein nach  Siegburg wurden 
Sonderfrachtsätze nachgetragen . (4221)

Ausnahmetarii iü r Sam m elgut in W agenladungen.
Im AT 24 B 9 für Sam m elgut in W agenladungen w urde m it G ültig

keit vom 1. Ju li 1939 d ie K leinbahn G roß-P eterw itz  (O berschles.)— 
Kätscher nachgetragen. G leichzeitig  w urde der A bsatz  d) des A b 
schnitts Sachlicher G eltungsbereich  w ie folgt neu gefaßt ,,D er v e r
sendende Sped iteur und der Em pfangsspediteur m üssen M itglieder der 
Reichsverkehrsgruppe Spedition und L agerei sein und müssen von 
dieser zum V erkehrsführer (Em pfangsspediteur) des Sam m elgutverkehrs 
der R eichsverkehrsgruppe Spedition und L agerei äuf G rund der a ll
gemeinen A nordnungen des R eichsverkehrsm inisterium s vom 23. Jun i 
1939 Nr. K 2 6147/39 b e s te llt sein . D er A bschnitt Inhaltsangabe 
wurde gefaßt: ,,D ie Inhaltsangabe im F rach tb rief muß lau ten  .Sam m el
gut der R eichsverkehrsgruppe Spedition und L agere i1."  D er A us
nahmetarif w urde b is 30. Ju n i 1940 verlängert. (4222)

Ausnahmetarii iü r S tückgut.
Der A T 24 B 14 für S tückgut w urde bis 31, D ezem ber 1939 ver

längert. Die Ziffer 4 der Anwendungsbedingungen erh ie lt m it W irkung

vom 1. Ju li 1939 die Fassung des vorstehenden A bsatzes d) des A b
schnitts Sachlicher G eltungsbereich des AT 24 B 9. (4223)

A usnahm etarii Iür bestim m te See-A usiuhrgüter.
Im AT 24 S 5 für bestim m te See-A usfuhrgüter wurden m it Gültig

ke it vom 26. Jun i 1939 im A bschn itt Sonderfrachtsätze die Em pfangs
bahnhöfe H opfgarten (Tirol) und St. Johann  (Tirol) und m it G ültigkeit 
vom 3. Ju li 1939 Sonderfrachtsätzc  von Brem en, Hamburg, Hamburg- 
W ilhelmsburg, Lübeck Hbf., Saßnitz-H afen, S te ttin  und W arnem ünde 
nach Haslach (M ühlkr.), Leitm eritz ob. Bf. und Leitm eritz unt. Bf. 
nachgetragen. (4224)

Frachterm äßigung D 3 (Holz für Zellw olleerzeugung).
In vorstehendem  Tarif w urde m it G ültigkeit vom 3. Ju li 1939 der 

Em pfangsbahnhof Lenzing nachgetragen und der Bahnhof V öcklabruck 
gestrichen. (4225)

Verlängerung von Ausnahm etarifen.
Folgende Tarife wurden verlängert: Bis 30. Juni 1940 AT 11 A  1,

11 B 9, 12 B IS, 12 B 21, 14 B 18; bis 31. Ju li 1940 A T  14 B 23,
bis 31. D ezem ber 1939 A T 24 B 13. (4226)

A enderung von Ausnahm etarifen.
In folgenden A usnahm etarifen w urde mit G ültigkeit vom 1. Juli 

1939 die K leinbahn G roß-P eterw itz  (Oberschles.)—K ätscher nachge
tragen: als Em pfangsbahn im AT 4 B 1 für K alkstein, AT 14 B 2 für 
Benzin aus Braunkohlen, AT 14 B 16 für Lcuchtöl, AT 14 B 23 für 
D ieselkraftstoffe, synthetisch, A T 23 B 9 für Ruß, als V ersandbahn 
im AT 14 B 20 A ltö l usw.

In folgenden A usnahm etarifen w urde m it G ültigkeit vom 1. Ju li 
1939 die K leinbahn W öterkeim -Schippcnbeil nachgetragen: U nter den 
vom Empfang ausgeschlossenen Eisenbahnen im AT 5 B 9 für A sphalt
m astix, 11 B 19 für D üngetorf, 12 B 17 für eisenoxydhaltige Abfälle,
12 B 22 für G rünfutter-S ilierungsm ittel, 12 B 24 fü r G erbstoffauszüge;
un ter den vom V ersand ausgeschlossenen E isenbahnen im AT 24 G 1 
für Stückgut zur A usfuhr; un ter den vom V erkehr ausgeschlossenen 
Eisenbahnen im AT 12 B i  für P flanzenschutzm ittel. (4227)

D eutscher Seehaien-D onau-U m schlagtarii iü r den G ü terverkehr mit 
dem Lande O esterreich  (Dutös).

Die in Nr. 24 d ieser Z eitschrift bekanntgegebene Aufhebung der 
Sondertarife  12 D utös 1 für Schwefel usw., 12 Dutös 2 für G erbstoffe 
usw., 14 Dutös 1 für F e tte  und Oele, 14 D utös 2 für A sphalt, 
14 Dutös 3 für E rdöldestillate , 14 Dutös 4 für Erdölpech, 14 D utös 5 
für Paraffin , 23 D utös 2 für Rohgummi usw. und 23 Dutös 4 für H arze 
w ird  w iderrufen , die Tarife ble iben  bis auf w eiteres in Gültigkeit.

Der Sondertarif 24 D utös 9 (Sammelgut in W agenladungen) w ird 
bis 30. Jun i 1939 verlängert.

Im Sondertarif 24 Dutö 50 (G üter a ller A rt usw.) wurden mit 
G ültigkeit vom 22. Jun i 1939 folgende neue G üter aufgenommen: In 
A bteilung II (G üter der K lasse B) Reinigungsm ittel, in Abteilung III 
(G üter d e r K lasse C) Pflanzenleim , flüssig, der Z iffer 7 der T arif
stelle  „K lebm itte l“  und in A bteilung V (G üter der K lasse F) Chlor
calcium . .(4228)

Donau-U m schlagtarif A usnahm etarii 25 (Benzin).
In vorstehendem  A usnahm etarif w urden mit G ültigkeit vom 

19. Juni 1939 Sonderfrachtsätze von Regensburg Hbf., Deggendorf 
Hafen und Passau  Hbf. nach Bünauburg nachgetragen. (4229)

D eutsch-U ngarischer G ütertarif A rtike lta rif 104 (Bauxit von Bodajk) 
nach Schw arzkollm -Lautaw erk) vom 1. M ärz 1938.

Die G ültigkeit des vorstehenden Tarifs w ird bis 30. Septem ber 
1939 verlängert. (4230)

D eutsch-U ngarischer V erbandsgü tertarii V erkehr m it deutschen S ee 
häfen A rtik e lta rii 282 (T onerde, calcin ierte  (Aluminiumoxyd), und Ton- 
erdehydrht (Aluminiumhydroxyd)), vom 1. Jan u ar 1936.

D er vorstehende Tarif w ird bis 30. Septem ber 1939 verlängert. 
D ie Ziffer 3 des A bsatzes 2 der Anwendungsbedingungen erhält als 
neuen A bsatz c) vom 1. Ju li bis 30. Septem ber 1939 m indestens 
250 Tonnen. (4231J

D eutsch-T schecho-Slow akischer G üterverkehr E isenbahn-G ütertarif, 
Teil II, Tarif 48 für A ceton, H olzgeist, Holzkalk.

In vorstehendem  T arif w urden m it G ültigkeit vom 10. Ju li 1939 
F rach tsätze  von H nust’a (Brt.) nach  Cosel Hafen, K onstanz-P cters- 
hausen, N eheim -Hüsten und O eventrop und von Sm olenice nach Cosel 
Hafen, F rank fu rt (Oder), K onstanz-P etershausen , N eheim -Hüsten und 
O eventrop nachgetragen. Für die neuen F rach tsätze  is t die Um
rechnungstafel vom  10. A pril 1939 anzuwenden. (4232)

D eutsch-Italienischer G üterverkehr S eehafen tarii iü r den V erkehr mit 
den A driahäien.
A rtik e lta rii 14 E 7.

D er vorstehende A rtik e lta rif für Benzin, roh, rek tifiz ie rt oder 
ra ffin ie rt (z. B. A utobenzin, Extraktionsbenzin , G asolin, M otorenbenzin) 
und Petroleum , raffin iert (Leuchtpetroleum ) w urde m it G ültigkeit vom
1. Ju li 1939 bis auf jederzcitigen  W iderruf längstens bis 31. Dezem
ber 1939 eingeführt. D er T arif gilt nur, w enn innerhalb seiner G el
tungsdauer m indestens 60 000 t  von einem  V ersender oder an einen 
Em pfänger aufgeliefert w erden . W ird der Tarif vo r A blauf seiner 
G eltungsdauer aufgehoben, so w ird die M indestm enge anteilig  erm itte lt. 
A rtik e lta rii 24 E 1.

D er vorstehende A rtike lta rif für Schw efelkies, P hosphate, n a tü r
liche m ineralische, roh oder gem ahlen (z. B. A patit, K oprolith [K ot
steine], Phosphorit) zur K unstdüngererzeugung w urde m it G ültigkeit 
vom 1. Ju li 1939 an  bis auf jederzeitigen  W iderruf, längstens bis 
30. Jun i 1940 eingeführt. D er T arif gilt bei A uflieferung einer M in
destm enge von 10 000 t in 12 aufeinanderfolgenden M onaten von einem 
A bsender oder an einen Em pfänger. W ird der T arif vor Ablauf seiner 
G eltungsdauer aufgehoben, so w ird die M indestm enge anteilig  e r
m itte lt. (4233)
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RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Beschäftigung der chemischen Industrie im Juni.

Wie die Reichsanstalt für A rbeitsverm ittlung und 
A rbeitlosenversicherung m itteilt, war die gesamte che
mische Industrie Niedersachsens gut beschäftigt. Die 
A bw anderungsbestrebungen haben etwas nachgelassen. 
Im Bezirk Hannover stellte eine Tintenfabrik, die lau
fend Bedarf hat, 30 A rbeiterinnen ein. Die von den 
Parfüm eriefabriken angeforderten weiblichen Kräfte 
konnten nur zum Teil gestellt werden. Die Holzver- 
zuckerungs- und Holzverkohlungsbetriebe benötigten 
dringend Fach- und Hilfskräfte. In Südwestdeutschland 
hatten  die pharm azeutische Industrie und die G elatine
fabriken Bedarf an weiblichen Kräften, die nicht in ge
nügender Zahl verfügbar waren. Auch der Bedarf der 
pyrotechnischen Fabriken konnte nicht ganz gedeckt 
werden. In der Ostmark war die Nachfrage nach A r
beitskräften  rech t beträchtlich, sie w ar nicht überall zu 
befriedigen. Die in Durchführung begriffenen B etriebs
erw eiterungen werden noch w eiteren A rbeiterbedarf mit 
sich bringen. Im Rheinland war die Düngem ittelindustrie 
gut mit Aufträgen versehen. Neueinstellungen erfolgten 
in der Putzm ittel- und pharm azeutischen Industrie. Im 
Bezirk Nordmark zeigte sich besonders die Seifen
industrie aufnahmefähig. Der Speiseölindustrie konnten 
die geforderten U rlaubsvertretungen nicht gestellt w er
den. Die Glanzstoffwerke im Bezirk Breslau (Landes
arbeitsam t Schlesien) stellten laufend weibliche A rbeits
kräfte ein. Die Zellwolleindustrie des Bezirks Hirschberg 
forderte ungelernte K räfte an. In Sachsen konnte der 
Bedarf an A rbeitskräften für die Glanzstoff-, Zellwolle- 
und K unstharzherstellung gleichfalls nicht voll gedeckt 
werden. Auch in Pommern blieben in den Glanzstoff
w erken Stellen unbesetzt. Im Bezirk Brandenburg arbei
te ten  die Betriebe der chemischen Industrie zum Teil 
mit Ueberstunden, da Kräfte nur in beschränktem  Maße 
zur Verfügung standen. Den Betrieben in Mitteldeutsch
land fehlt noch eine größere Zahl von A rbeitskräften. 
Bedarf hatten  vor allem die Seifen- und Reinigungs
m ittelindustrie, die Film industrie und die Sodawerke. 
Auch in den Bezirken Hessen und Bayern konnten die 
angeforderten Kräfte nur zu einem Teil gestellt werden. 
Den Betrieben des Sudetengaues wurden die angefor
derten K räfte verm ittelt.

In der Gummiindustrie bestand in allen S tandort
bezirken w eiter ein ungedeckter Bedarf an männlichen 
und weiblichen A rbeitskräften. In der Nordmark w ar die 
Gestellung der hauptsächlich verlangten jüngeren kräfti
gen A rbeiter für Reifenherstellung schwierig. Die H art
gummi- und Gummischuhindustrie hatte  erhöhten K räfte
bedarf. Ein G roßbetrieb in Niedersachsen hat noch 
Stellen für eine größere Zahl von männlichen und w eib
lichen Kräften gemeldet. Im Rheinland ließen in den 
Betrieben, die B adeartikel herstellen, die K räfteanforde
rungen etwas nach. In Hessen mußten einzelne W erke 
infolge Kräftemangels zur U eberarbeit schreiten. Eine 
größere Reifenfabrik im H anauer Bezirk und ein Betrieb 
in Mitteldeutschland w erden dem nächst ihre Betriebe 
voll auf die Bunaverarbeitung umstellen. Auch in Sach
sen und Südwestdeutschland w ar die Beschäftigungs
und Einsatzlage günstig. Die Füllhalterindustrie im 
Bezirk Heidelberg berich tete auch in diesem Monat 
über einen sehr lebhaften Geschäftsgang. Die in der 
Ostmark in Durchführung begriffenen B etriebserw eite
rungen werden noch einen w eiteren A rbeiterbedarf mit 
sich bringen.

Die Asbestindustrie zeigte sich w eiterhin aufnahme
fähig.

In der Linoleumindustrie kam es tro tz günstiger 
Gesamtlage nicht zu einer Erweiterung des Beschäfti
gungsstandes; Einstellungen w urden nur als E rsatz für 
abgew anderte Kräfte vorgenommen. (4385)

In land .
Benzolerzeugung und -verbrauch.

Wie in dem G eschäftsbericht des Benzol-Verbandes 
für 1938 m itgeteilt wird, stieg die Benzolerzeugung 
gegenüber 1937 um rund 10%. Die durch den starken 
Aufschwung des deutschen K raftverkehrs bedingte S tei

gerung des Betriebsstoffverbrauchs, der sich im Altreich 
bei Autokraftstoffen gegenüber 1937 um 17%, bei Die
selkraftstoffen um 20% und bei Treibgas um 60% er
höhte, konnte sich auch bei den Erzeugnissen des Ben
zol-Verbandes auswirken. Die Vertriebsorganisation des 
Verbandes erzielte für alle Erzeugnisse zusammen eine 
25%ige Umsatzsteigerung. Der Zapfstellenumsatz stieg 
sogar um 27%. Wie w eiter ausgeführt wird, traten 
durch die erhöhte Verwendung von Leichtkraftstoffen 
und die immer größer w erdenden Anforderungen an 
technischen Benzolen Schwierigkeiten am Benzolmarkt 
auf, denen im laufenden Jah r durch Umstellungen in 
der Belieferung des M arktes begegnet w erden soll. Von 
großer Bedeutung w ar im B erichtsjahr die Ausdehnung 
des G eschäftsbereichs des Benzol-Verbandes auf die 
Ostm ark und das Sudetenland. W ährend in der Ost
mark die dort bestehende Vertriebsorganisation (Fanto) 
(vgl. 1938, S. 531) mit einem gut ausgebauten Zapfstellen
netz erw orben w erden konnte, ist der V ertrieb im Su
detenland von den angrenzenden G ebieten des Altreichs 
aus durchgeführt worden. Am Ende des Berichtsjahres 
w aren für den Absatz der BV.-Kraftstoffe in Groß
deutschland rund 11 000 Zapfstellen tätig. Der Benzin
bezug erfolgte, ebenso wie 1937, im A ltreich ausschließ
lich aus einheimischen Erzeugungsstätten unter Berück
sichtigung der neuen Benzinfabriken an der Ruhr. (4254)

Kraftstoffe für Nutzkraftwagen mit Otto-Motoren.
Durch Anordnung Nr. 24 der Ueberwachungsstelle 

für M ineralöl sind die Abgabe und die Verwendung von 
V ergaserkraftstoffen mit einer Oktanzahl von 78 und 
darüber (CFR-Research-M ethode) zum Betrieb von 
K raftfahrzeugen mit O tto-M otoren (vgl. auch S. 634) mit 
W irkung vom 15. August d. J. verboten worden. Dieses 
V erbot gilt nicht für K rafträder, Personenkraftwagen 
und Kraftomnibusse, für die diese Anordnung am 1. No
vem ber d. J . in Kraft tritt. In besonderen Fällen  kann 
die U eberw achungsstelle Ausnahmen von den vorstehen
den Bestimmungen, die auch in der Ostm ark und im 
Reichsgau Sudetenland gelten, zulassen. (4393)

Produktionssteuerung in der Ostmark.
Laut M itteilung im „G esetzblatt für das Land 

O esterreich" ist der Reichskommissar für die Wieder
vereinigung O esterreichs mit dem D eutschen Reich er
m ächtigt worden, im Lande O esterreich gewerbliche 
B etriebe stillzulegen, den Umfang erw orbener Gewerbe
berechtigungen einzuschränken oder Gewerbeberechti
gungen zurückzunehmen, soweit solche Maßnahmen zur 
Beseitigung der U ebersetzung im Handel, Gewerbe oder 
Handwerk oder zur Ordnung des M arktes erforderlich 
sind. Diese Anordnungen können allgemein oder für 
einzelne G ew erbebetriebe getroffen werden. Das Gesetz 
tritt mit dem Ablauf des 30. Septem ber 1939 außer 
Kraft. (4265)

Errichtung einer Ueberwachungsstelle für die Ein- 
und Ausfuhr im Protektorat Böhmen und Mähren.

Durch eine am 4. Ju li veröffentlichte Regierungs
verordnung vom 23. Juni 1939 ist beim Ministerium für 
Industrie, Handel und G ewerbe eine Ueberwachungs
stelle eingerichtet worden, die sich mit den die Ein- und 
Ausfuhr betreffenden Angelegenheiten befassen wird. Die 
neue Stelle w ird u. a. Devisenbescheinigungen und Aus
fuhrbewilligungen ausgeben und alle mit der Leitung und 
Kontrolle des W arenverkehrs zusammenhängenden Tätig
keiten ausüben. Die U eberw achungsstelle kann ferner 
zwecks sparsam er Bewirtschaftung der aus dem Ausland 
eingeführten Rohstoffe A rt und W eise der Verarbeitung 
vorschreiben und ihre Verwendung in der Industrie und 
den G ewerben kontrollieren. (436S)

Meldung des Bedarfs an Arbeitskräften 
bei Durchführung der Dienstpflichtanordnung.

Nach einer M itteilung des A rbeitsam ts Berlin sind 
A nträge von Betrieben auf Zuweisung von Arbeits
kräften, die unbedingt erforderlich sind, damit der Be
trieb die ihm erteilten  staatspolitisch wichtigen Auf
träge erledigen kann, über das zuständige Arbeitsamt 
an den Präsidenten des Landesarbeitsam ts auf einem be
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sonderen Vordruck in vierfacher Ausfertigung zu richten. 
Hierbei sind jedoch verschiedene wesentliche Voraus
setzungen zu erfüllen. Hauptbedingung ist, daß die b e 
nötigten A rbeitskräfte nicht durch innerbetriebliche M aß
nahmen aus anderen B etrieben oder Betriebsabteilungen 
freigemacht w erden können. W eiter wird verlangt, daß 
etwa noch berufsfremd beschäftigte Facharbeiter im B e
trieb ihrer Ausbildung entsprechend angesetzt oder 
durch den Betrieb ausgebildet werden. Schließlich müs
sen technische und organisatorische M öglichkeiten,' die 
geeignet sind, den K räftebedarf zu verringern, ausgenutzt 
werden (Rationalisierung und Arbeitszeitregelung). Nicht 
unbedingt erforderliche Entlassungen sind zu vermeiden, 
auch solche nicht voll leistungsfähiger A rbeitskräfte. 
Bei geeigneten A rbeiten sollen Frauen eingesetzt w er
den. Teilaufträge sind an aufnahmefähige Handwerks
betriebe zu vergeben.

Nur und erst, wenn diese Voraussetzungen erfüllt 
sind und außerdem  das A rbeitsam t nicht in der Lage ist, 
die benötigten K räfte in üblicher W eise zu stellen, haben 
Betriebe Aussicht, daß ihnen das A rbeitsam t auf Grund 
der Dienstpflichtverordnung vom 13. Februar 1939 nach 
entsprechender formaler Antragstellung A rbeitskräfte 
auf dem W ege der Dienstverpflichtung zur Verfügung 
stellen kann. (4388)

Bekämpfungsvorschriften für übertragbare 
Krankheiten in der Ostmark.

Mit W irkung vom 1. August 1939 wird in der O st
mark laut Verordnung vom 14. Juli 1939 („Reichsgesetz
blatt" I vom 17. Ju li 1939, S. 1261) eine Reihe reichs
rechtlicher Vorschriften zur Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten, insbesondere das G esetz zur Bekämpfung 
gemeingefährlicher K rankheiten vom 30. Jun i 1900, das 
Impfgesetz vom 8. April 1874 und das Gesetz zur Be
kämpfung der Papageienkrankheit und anderer übertrag
barer K rankheiten vom 3. Ju li 1934, dn der Ostmark ein
geführt. (4389)

Verordnung Uber Sprengstoffe.
Durch Verordnung des Reichswirtschaftsministers 

vom 7. Juli 1939 („Reichsgesetzblatt" I vom 17. Juli 1939,
S. 1255) ist in die Bekanntmachung vom 29. April 1903 
über das G esetz gegen den verbrecherischen und gemein
gefährlichen G ebrauch von Sprengstoffen in die Auf
zählung der Sprengstoffe, die vorzugsweise als Schieß
mittel gebraucht werden, unter dem Buchstaben H. 
„Sprengniete" aufgenommen worden. 1000 Sprengniete 
dürfen höchstens 40 g Sprengsatz enthalten. (4390)

Zulassungen zum Vertrieb von Luftschutz
gegenständen.

Im „Reichsanzeiger" vom 17. Juli ist eine weitere 
Liste von Firm en veröffentlicht, denen widerruflich G e
nehmigungen zum V ertrieb bestim m ter Luftschutzgegen
stände erteilt w orden sind. (4367)

Ausland.
Großbritannie n . ,

Industrievereinbarungen mit Schweden. Vor einigen 
Tagen sind in London die von der Britischen Industrie
vereinigung geleiteten Besprechungen der schwedischen 
Industrieabordnung mit V ertretern  der britischen In
dustrie und des britischen Ausfuhrhandels abgeschlossen 
worden. Als Ergebnis der Tagung ist die Errichtung 
eines britisch-schwedischen Industrieausschusses zwecks 
Aufrechterhaltung der durch die Besprechungen einge
leiteten w irtschaftspolitischen Fühlungnahme beschlossen 
worden. Außerdem w ird eine britische Industrieausstel
lung in Stockholm im Septem ber 1940 vorbereitet. Vor
aussichtlich w ird die Tagung, wie berichtet wird, eine 
Steigerung schwedischer Fertigwarenbezüge aus G roß
britannien zur Folge haben. In bezug auf Chemieerzeug
nisse wird angenommen, daß verstärk te britische V er
kaufsbestrebungen am schwedischen M arkt von Erfolg 
sein dürften, soweit es sich nicht um Erzeugnisse han
delt, für die der schwedische M arkt k'artellmäßig auf
geteilt ist. Auch die britische Linoleumindustrie soll 
Aussicht auf verstä rk ten  Absatz in Schweden haben.

(437G)

Erzeugung von Holzkohle. Nach Mitteilungen im 
Unterhaus führt die Forestry Commission Versuche mit

modernen A pparaten zur Herstellung hochwertiger Holz
kohle aus inländischen Hölzern durch. (4295)

Gewinnung von Mineralölen, Nach Erklärungen des 
britischen Bergbauministers im Unterhaus betrug die 
Gewinnung von Kreosot- und anderen Schwerölen aus 
Steinkohlenteer in G roßbritannien im Jahre  1938 105 
Mill. Gail. An raffiniertem  M otorenbenzin wurden 42,3 
Mill. Gail, durch Hydrierung, 54,7 Mill. Gail, durch 
Hochtem peraturverkokung und 1,3 Mill. Gail, durch Tief
tem peraturverkokung hergestellt. Die Erzeugung von 
anderen durch Hochtem peraturverkokung gewonnenen 
raffinierten Leichtölen betrug 13,9 Mill. Gail. (4268) 

Verbrauch von Kohlenwasserstoffölen. Auf eine A n
frage im Parlam ent wurden von seiten der Regierung 
folgende Zahlen über den inländischen Verbrauch von 
Kohlenwasserstoffölen im Jahre bis zum 31. März 1939 
und die hierfür erhobenen Abgaben bekanntgegeben:

Inlands-
Leichtöle: verbrauch Abgaben

L eichtoie aus Erdöl: M ill. G ail. 1000 £
Benzin ............................................................. 1 359,5 50 548
A ndere  ......................................................... 24,5 915

Teeröle:
Benzol .............................................................  4,02 149
A ndere .........................................................  — —

Terpentinöl ......................................... 4,78 179
A ndere  K o h le n w a s se rs to ffö le ..................... 0,02 1
Oelc in zusam m engesetzten A rtikeln  . ._______0,18__________ 6

Leichtöle, insgesam t . . . . . . . .  i  393 51 789
Inlands-

Schw eröle: verbrauch Abgaben
Petroleum öle: M ill. G ail. 1000 £

Road Fuel O i l ............................................. 92,1 3 427
A nderes Heizöl .........................................  278,5 1 160
Rohöl .............................................................  2,69 11
K erosin .........................................................  203,4 847
Schm ieröle .................................................  102,9 429
Gasöl .............................................................  70,8 295
A ndere  A rten  .............................................  3,29 14

Schw ere T e e r ö l e .............................................  0,04 —
A ndere Schw eröle .........................................  0,2
Oele in zusam m engesetzten A rtike ln . .______ 0,39_________ 2__

Schw eröle, insgesam t ................ .... . . 754,3 6 186

Leicht- und Schw eröle, insgesam t . — 57 918
(3920)

Kapitalerhöhung. Das Kapital der Associated Ethyl 
Co., Ltd., ist von 100 £ auf 315 000 £ erhöht worden. 
Die im Septem ber 1938 eingetragene Gesellschaft hat 
den V ertrieb von konzentriertem  „Ethyl fluid" in allen 
Ländern, außer Nordamerika, übernommen. (4267)

Normen. Die British Standards Institution hat Nor
men für Sicherheitsglas, das im Landtransport benutzt 
wird, und für Sicherheitsfilme herausgegeben. Die Be
stimmungen (British Standards Nr. 857 bzw. Nr. 850) 
können zum Preise von je 2 sh. (ausschließlich Porto) 
von der British Standards Institution, Publications D e
partm ent, 28, Victoria Street, London, SW. 1, bezogen 
werden. * (4381)

Fran k re ich .
Erhöhung der Arzneitaxe, Nach einer Bekannt

machung des Gesundheitsministers im „Journal Officiel" 
vom 4. Juli sind die Verkaufspreise des „pharm azeuti
schen Tarifs" (vgl. S. 346) für alle Lieferungen seit dem 
22. Mai um 2% erhöht worden. (4193)

Kalivorkommen in Südwestfrankreich, Außer den 
elsässischen Vorkommen besitzt Frankreich noch Kali
lagerstätten in den D epartem ents Landes und Basses- 
Pyrénées, deren Abbau allerdings vorläufig noch nicht 
ins Auge gefaßt wird. Die Vorkommen im Landes- 
D epartem ent befinden sich in der Nähe der S tadt Dax 
und enthalten 9—24% Reinkali. In einer Tiefe von 588 
bis 774 m enthalten die Lager hauptsächlich Sylvinit, in 
tieferen Schichten ist K ieserit vorhanden. Die im Laufe 
der letzten Jahre durchgeführten Mutungen wurden teil
weise bis zu einer Tiefe von 1400 m fortgesetzt. Die 
Vorkommen im D epartem ent Basses-Pyrénées sind seit 
1923 bekannt und befinden sich bei Castagnède in der 
Nähe von Salies-de-Béarn in einer Tiefe von 150 m und 
bei Oraas in einer Tiefe von 80—620 m. Sie bestehen 
hauptsächlich aus Sylvinit und Bischofit. _ (3285)

Zusammenschluß in der chemischen Industrie, Wie 
aus Paris gem eldet wird, werden sich die Soc. des M a
tières Colorantes et Produits Chimiques de Saint-Denis 
und die Soc. des Produits Chimiques de Saint-Denis
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dem nächst zusammenschließen. Aufnehmende G esell
schaft ist die erste Firma, die zwecks Durchführung der 
Fusion ihr Kapital erhöhen will. Beide Gesellschaften 
besitzen Betriebe in Saint-Denis und sind 1881 gegründet 
worden. Die Soc. des Produits Chimiques de Saint-Denis 
s te llt Schwefelsäure, Salpetersäure, Salzsäure, M isch
dünger und Bleichmittel her, die andere Firm a befaßt 
sich hauptsächlich mit der Herstellung von Farbstoffen, 
Vulkanisationsbeschleunigern, Benzol, Toluol, Anilin, 
Naphthol, Naphthylamin, Zinkchlorid, Zinksulfat und an
organischen Säuren. (4365)

Firmenabschlüsse aus der Putz- und Reinigungs- 
mittelindustrie. Die französische Presse berich tet über 
folgende Abschlüsse:

Produits Chim iques du Lion N oir: Die Firm a, die vor einigen
M onaten d ie in F rankreich  liegenden F abriken  d e r Cirages Français
übernom m en hat und dadurch der größte E rzeuger von P u tz- und 
Reinigungsm itteln gew orden is t, b e rich te t für 193S über einen guten 
G eschäftsgang. B esonders im le tz ten  Q uartal des B erichtsjahres sei 
die Nachfrage seh r lebhaft gew esen. Die beiden W erke in Saint- 
Ouen w erden w ahrschein lich  ganz aufgegeben, die Fabriken  in M ont- 
Rouges und Lyon dagegen entsprechend e rw e ite rt w erden. Rein-
gewinn^ 1938 6,2 (i. V . 7,2) M ill. F r. — Soc. G énérale  des Cirages
Français: D ie F irm a b esitz t se it O ktober 1938 n u r noch Fabriken  
in Spanien und B elgien. V erlust 1938 2,96 M ill. F r. Das ungünstige 
R esu lta t sei lediglich auf d ie französischen Fabriken  zurückzu
führen, d ie inzwischen von der ,,Lion N oir"  übernom m en worden 
sind . Die spanische F ab rik  der G esellschaft in San tander konn te  1938 
eine geste igerte  A k tiv itä t aufw eisen, die U m satzziffern w aren  sogar 
höher als in der Z eit vo r 1936. Die belgische N iederlassung w eist 
gleichfalls befried igende E rgebnisse auf. (3848)

Belg ien .
Errichtung einer Teerfarbenfabrik. Nach einem Be

richt des am erikanischen H andelsattachés in Brüssel hat 
die Carbo-Chim ique-Gesellschaft Pläne zur Errichtung 
einer Teerfarbenfabrik entworfen. Die geplante Anlage 
soll in T etre erbaut w erden und vorerst sechs F arb 
stoffe einschließlich Schwefelschwarz hersteilen. (4272)

Oelschiefervorkommen, Seit einiger Zeit wird in der 
belgischen Presse auf verschiedene Oelschiefervorkom 
men in Südbelgien aufmerksam gemacht, mit deren Hilfe 
angeblich ein großer Teil des inländischen Bedarfs an 
Treibstoffen gedeckt w erden könnte. Die Abbauw ürdig
keit dieser Lager ist allerdings noch nicht eindeutig e r
wiesen. Größere Beachtung schenkt man indessen den 
Oelschiefervorkommen in Belgisch Kongo, die je tzt auf 
Anordnung des Kolonialministers in Zusam m enarbeit mit 
belgischen Industriekreisen erforscht werden. (3137)

Kapitalherabsetzung. W ie aus Brüssel gem eldet wird, 
beabsichtigt die im Jah re  1929 unter M itwirkung der ita 
lienischen M ontecatini-G esellschaft gegründete Cie. N éer
landaise de l'A zote S. A., Brüssel, ihr Kapital von 250 
auf 125 Mill. Fr. herabzusetzen. Den A ktionären sollen 
auf jede lOOO-Fr.-Aktie 500 Fr. zurückgezahlt werden. 
Die W erke der Gesellschaft liegen an der belgisch
holländischen Grenze in  der Nähe von Sluiskil. (3712)

N iederlande.
Erzeugung der Kautschukindustrie. Der Verbrauch 

von Rohkautschuk der 17 (1937: 18) K autschukw aren
fabriken wird vom Statistischen Amt für 1938 mit 3260 
(3240) t angegeben, der von bearbeite tem  K autschuk mit
510 (570) t. Der W ert der verbrauchten  Rohstoffe b e 
trug 4,91 (5,23) Mill. hfl. Der W ert der Gesamterzeugung 
stieg auf 10,24 (9,87) Mill. hfl. An Fahrradreifen wurden 
4,23 (4,01) Mill. Stück und an Fahrradschläuchen 2,31 
(2,52) Mill. Stück erzeugt. Die Belegschaft der Fabriken 
stieg 1938 (Stichtag 15. September) auf 3040 gegen 
2810 im Vorjahre. (4328)

Rückgang der Papiererzeugung. Nach Angaben des 
statistischen Amtes hat sich die Erzeugung der 
28 niederländischen Papierfabriken 1938 auf 230 000 
(1937: 270 000) t verringert. Die Produktion von Lum pen
papier ist in diesen Zahlen nicht enthalten. Der E r
zeugungswert sank auf 38 (40) Mill. hfl, und die Beleg
schaft — mit dem 15. Septem ber als Stichtag — auf 
6270 (6600) Personen. (3516)

Firmenabschlüsse. In der holländischen Presse ist 
über die folgenden Abschlüsse für 1938 berich tet worden: 

M aastrich tscho Zinkwit M ij. Die G esellschaft hat im Jah re  1938 
ihro außenstehenden O bligationen in  Höhe von 1 M ill. hfl, eingelöst. 
D er Gewinn (vor A bschreibungen) h a t sich m it 155 100 (1937: 154 300) 
hfl. kaum v erän d ert. Auf das A ktienkap ita l (2,5 M ill. hfl.) w erden 
w ie im V orjahr 5% D ividende ausgeschü ttet. V ortrag 17 300 (19 300)

hfl. — Fransch  Holl. O liefabrieken Calve D elft. Reingewinn (nach Ab
schreibungen und einschl. V ortrag) 963 100 (1937: 967 900) hfl., Divi
dende unverändert auf V orzugsaktien 6% und auf S tam m aktien 4H%. 
A k tienkap ita l 17,99 M ill. hfl. — N. V. Lijm en G elatinefabrick 
,,D elft“ . Die Erzeugung ha t sich n icht auf dem V orjahrsstand halten 
können. A uch d ie P reise  haben nachgelassen. Reingew inn (nach 
A bschreibungen) 34 900 (1937: 34 600) hfl., 3%  D ividende auf ein 
A k tienkap ita l von 1,15 M ill. hfl. —  K oninklijke S tea rine  Kaarsen- 
fab rick  in G ouda. D er A bsatz  h ie lt sich der M enge nach verhält
nism äßig stabil, dem W ert nach  ve rringe rte  e r sich jedoch. Dies gilt 
insbesondere  für D ynam itglycerin. Von seiten  Jap an s  und Frankreichs, 
wohin eine A usfuhr unmöglich is t, m acht sich auf dem Exportm arkt 
eine K onkurrenz bem erkbar. Die A usfuhr von K erzen h a t nachge
lassen, dafür hat der In landsabsatz  zugenom m en. Bei den Straßenbau
präpara ten  blieb der A bsatz  etw as h in te r d e r  V orjahrshöhe zurück. 
Im laufenden Ja h re  is t jedoch eine Besserung e inge tre ten . Rein
gewinn 216 200 (1937: 229 200) hfl., D ividende unverändert, d. h. auf 
Stam m aktien insgesam t 26%, auf V orzugsanteile A  7%, auf Vorzugs
an teile  B 9%  und auf .V orzugsaktien  6% . A ktienkap ita l 2,7 Mill. hfl. 
Aus der Beteiligung an der N. V. V ereenigde F abrieken  van Stearine, 
K aarsen  en C hem ische P roducten  (Buchwert: 2,6 M ill. hfl.) e rh ie lt die 
G esellschaft eine D ividende von 6Yi%  i6%%) oder 160 900 (173 800) hfl.
— W , A. H oeb’s M achine- en  Z uurstoffabriek . Sowohl die M aschinen
fabrik  w ie die G asfabriken  d e r G esellschaft w aren  1938 vollbeschäftigt. 
Zur Bekäm pfung ausländischer K onkurrenz is t d e r Bau e iner kleinen 
Sauersto ffabrik  im O sten des Landes in  Angriff genommen worden; 
s ie  soll in den nächsten  W ochen be triebsfertig  sein, A uch d ie nieder
ländisch-indischen B etriebe  w aren  gut beschäftig t, Rohgewinn (ein
schließlich Vortrag) 758 700 (1937: 697 800) hfl. A uf das untergebrachte 
A ktienkap ital von 1 M ill. hfl. w erden unverändert 20% Dividende 
ausgeschü ttet. (3281)

S ch w e iz .
Förderung des Holzgasantriebs für Motorfahrzeuge.

Am 1. Jun i d. J. is t zwecks Förderung der Verwendung 
von Holzgasmotoren die Vollziehungsanordnung zum 
Bundesgesetz über den M otorfahrzeug- und Fahrrad
verkehr in verschiedenen Punkten abgeändert worden. 
Im w esentlichen handelt es sich darum, daß die für die 
einzelnen M otorfahrzeuge vorgeschriebenen Höchst
gewichte erhöht w erden können, wenn ein A ntrieb mit 
in der Schweiz erzeugten nichtflüssigen Treibstoffen 
vorgesehen ist. (3835)

D änem ark .
Erzeugung von Backpulver. Die dänische Erzeugung 

von Backpulver u. ä. ha t einen bedeutenden Umfang. 
Für 1937 wird sie mit 2738 t  im W erte von 2,41 Mill. Kr. 
angegeben.

Gewinnung von Blutalbumin. In den le tzten  Jahren 
ha t sich die Herstellung von Blutalbum in für die Ver
wendung als Klebstoff (besonders in der Sperrholz- 
industrie) in Dänem ark zu einem wichtigen Industrie
zweig entwickelt. D er größere Teil der Erzeugung wird 
ausgeführt. Rohstoffe stehen in größtem Umfang zur 
Verfügung, da in Dänem ark jährlich 4 bis 5 Mill. 
Schweine geschlachtet w erden und jedes Schwein im 
Durchschnitt 3Vs kg Blut liefert,
S ch w ed en .

Gewinnung von flüssigem Harz. Die Produktion der
18 Unternehmen, die flüssiges Harz herstellen, erreichte 
im Jah re  1937 21 213 t im W erte von 3,63 Mill. Kr, 
gegen 14 892 t für 1,83 Mill. Kr. im Vorjahr. Außerdem 
wurden 1937 noch 818 t (578 t) eingeführt, die in der 
Hauptsache aus D eutschland kamen. Die Ausfuhr stellte 
sich auf 18 017 t gegen 12 703 t 1936 und wurde fast 
ausschließlich von D eutschland aufgenommen. 0M7)

Zwangsabnahme von Treibsprit. Die von den Impor
teuren und H erstellern von Benzin abzunehmende Sprit
menge ist für das dritte  Q uartal 1939 von mindestens 2% 
auf mindestens 1% der eingeführten oder hergestellten 
Benzinmenge herabgesetzt worden. O*308)
N orw egen.

Vorläufig keine schwimmende Heringsölfabrik. Ent
gegen der auf S. 370 gebrachten Meldung heißt es nun
mehr, daß mit der Verwirklichung des Projekts einer 
schwimmenden H eringsölfabrik für dieses Jah r noch 
nicht zu rechnen äst, da bisher noch kein geeignetes 
Schiff gefunden worden sei. (3456)

Rohstoffverbrauch der Mühl- und Schleifstein- 
Industrie. In Norwegen befassen sich 7 Fabriken mit 
der Herstellung von Mühl- und Schleifsteinen usw. Der 
Erzeugungswert dieser Betriebe stellte sich 1937 auf
1,6 Mill, Kr, gegen 1,5 Mill. Kr. im Vorjahr. An Roh
stoffen, deren W ert in den beiden Berichtsjahren 0,5 
Mill. Kr. betrug, w urden verbraucht:
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1936 1937
t 1000 Kr. t 1000 Kr.

Schmirgel .................................................. 204 67 186 49
Korund ...................................................... 222 130 273 147
Siliciumcarbid .....................................  142 99 146 103
Flint .......................................................... 185 15 227 17
Magnesit .................................................. 38 7 39 7
Chlormaßncsium .................................  31 5 28 4
Quarz, Schleifstoffc, A etznatron ,

Zement, Leim, P ap ier, T ex 
tilien usw .........................................................  131 . 152

(3519)
Slow akei.

Slowakische Bat’a A.-G. Die Kunstseidefabrik Svit 
A.-G. in Batizovce ist unter Erhöhung des Kapitals von 
10 auf 20 Mill. Ks. in „Slowakische Bat'a A.-G." um
benannt worden. (1317)

Polen.
Inbetriebnahme einer Kunststoff-Fabrik. Wie wir

der „Gazeta Handlowa" entnehmen, ist die von der 
Lignoza A.-G. in Pustkow (Industriezentrum) gebaute 
Fabrik zur Herstellung von plastischen Massen fertig
gestellt und soll dem nächst die Erzeugung fast aus
schließlich auf einheimischer Rohstoffgrundlage auf- 
nehmen. (4310)

Ungarn.
Kupfersulfatbezüge aus Jugoslawien. Nach einer 

Meldung aus Belgrad hat die ungarische Regierung 250 t 
Kupfervitriol in Jugoslawien gekauft, die zur Bekämp
fung der Peronospora verw endet w erden sollen. (4350)

Erweiterung einer Spritfabrik. Die im vorigen Jahr 
in staatlichen Besitz übergegangene Szolgaegyhazer 
Spritfabrik soll erw eitert werden. Die augenblickliche 
Leistungsfähigkeit beläuft sich auf 20 t täglich. (3755)

Litauen.
Gesetzentwurf über die Gewerbeaufsicht. Nach Mel

dungen aus Kauen wird zur Zeit ein Gesetz vorbereitet, 
das eine Regierungskontrolle über Gewerbe, Handel, In
dustrie und Handwerk vorsieht. Der Finanzminister soll 
weitgehende Vollmachten in bezug auf Preis- und Tarif
gestaltung sowie alle sonstigen mit dem Produktions
und Handelsprozeß zusammenhängenden Gebiete erhal
ten. Auch das ganze Syndikatwesen wird seiner Aufsicht 
unterstellt. Die Regelung der Beteiligung ausländischen 
Kapitals wird nach dem Gesetzproj’ekt ebenfalls zu den 
Aufgaben des Finanzministers gehören. (4046)

Neugründung. In Kauen wurde eine Aktiengesell
schaft „Tauras“ mit einem G rundkapital von 100 000 Lit 
gegründet. Sie w ird mit Maschinen, Chemikalien, F ar
ben usw. handeln. (33C3)

Lettland.■
Einkaufsgenossenschaft des lederverarbeitenden 

Handwerks, Laut Meldung aus Riga haben sich die 
lederverarbeitenden H andw erksbetriebe zu einer Ein- 
und Verkaufsgenossenschaft unter dem Namen „Sadarbs“ 
(Zusammenarbeit) zusammengeschlossen. (3812)

Spritverbrauch. Nach lettischen Angaben hat die 
Staatliche Spiritusmonopolverwaltung in der Kampagne 
1938/39 (bis 31. März 1939) insgesamt 99 000 hl Sprit im 
Werte von 43,9 Mill. Lat verkauft gegen 68 000 hl für 
38,8 Mill. L at im Vorjahr. Für Trinkzwecke wurden 
46 000 hl, für Treibzwecke 43 000 hl, für technische oder 
medizinische Zwecke 11 000 hl und zur Herstellung von 
Kölnischwasser 153 hl abgegeben. (3200)

Sow jet-Union.
Ferngasleitung im Donezbecken. Zwischen der 

Kokerei von Ordschonikidse und der metallurgischen 
Fabrik von M akejewka wird in einer Entfernung von 
32 km die erste Ferngasleitung der Sowjet-Union ge
baut, W eitere derartige Leitungen im Donezbecken 
sollen später folgen. Die Inbetriebnahme ist für Oktober 
d. J. vorgesehen. Jährlich sollen auf der Leitung bis zu 
300 Mill. cbm Kokereigas transportiert werden. In die
sem Jahr soll auch die Verlegung neuer Gasleitungen in 
Mariupol und im Rayon von Stalinsk beendet werden.

(3816)
Neue Flußspatvorkommen entdeckt. Laut Meldung 

der Zeitung „Industria“ wurden im Rayon des Flusses

Ugam (Bastandykski-Rayon in Kasachstan) und 50 km 
südöstlich von Taschkent fünf Vorkommen von F'lußspat 
entdeckt, von denen zwei — das Kumyngurski und Tschi- 
bargatinski — industrielle Bedeutung haben sollen. Nach 
den vorläufigen Schätzungen betragen die Vorräte des 
letztgenannten Vorkommens mehr als 200 000 t; der 
Flußspatgehalt soll im Durchschnitt 74,7% betragen, 
während Calcit und Bleisulfide vollständig fehlen und der 
Barytgehalt nicht mehr als 1% beträgt. Der hier ge
wonnene Flußspat soll sich zur Erzeugung von Kryolith 
eignen. Vor dem W eltkriege wurden nach Angaben der 
genannten Zeitung 2000—2500 t Flußspat im Jahr ge
wonnen. Die augenblickliche Erzeugung soll das 40—45- 
fache der Vorkriegsproduktion betragen. (3169)

Raupenschlepper mit Dieselmotoren. Die T raktoren
fabriken in Charkow und Stalingrad sollen in diesem 
Jahr die Erzeugung von Raupenschleppern mit Diesel
motoren für die Landwirtschaft aufnehmen. (3305)

Rum änien.
Investitionsverbote. Wie aus Bukarest gemeldet 

wird, hat das Industrieministerium beschlossen, in Zu
kunft für verschiedene Industriezweige keine Bewilli
gungen zu Investitionen mehr zu erteilen. In erster 
Linie werde hiervon die Textilindustrie betroffen, die 
sich in der letzten Zeit außerordentlich gut entwickelt 
habe. Auch in der Zucker-, Spiritus-, Eisen-, Zement-, 
Seifen- und Mühlenindustrie würden künftig keine In
vestitionen mehr genehmigt werden. Dagegen werde die 
Gründung von Fabriken für Erzeugnisse, die Rumänien 
gegenwärtig noch einführen muß, mit allen Mitteln ge
fördert werden. Zollbegünstigungen und andere Einfuhr
vorteile würden für Erzeugnisse, die im Inland her
gestellt w erden können, nicht mehr gewährt werden. 
Auch sollen für solche Produkte keine neuen Einfuhr
bewilligungen mehr erteilt werden. (4352)

Bu lg arien .
Erhöhte Rosenölgewinnung. Wie aus Sofia gemeldet 

wird, sind in diesem Jahr insgesamt 3640 kg Rosenöl er
zeugt worden gegen rund 2600 kg 1938. (4157)

Lieferung von Gasmasken. Um die Bevölkerung für 
den zivilen Luftschutz mit Gasmasken zu versorgen, sol
len umfangreiche Aufträge zur Lieferung von Gasmasken 
an das Ausland vergeben werden. (4377)

Jugoslaw ien .
V erstärkte Ausbreitung der Peronospora, Wie aus

Belgrad gemeldet wird, wurde in verschiedenen W ein
baugebieten Jugoslawiens die Wirkung der Bespritzun
gen durch die starken Regenfälle und die darauf fol
gende Hitze teilweise aufgehoben, so daß es zu einer 
stärkeren Ausbreitung der Peronospora kam. Besonders 
stark  betroffen wurden Slowenien, das Südbanat, die 
Bacska und Serbien. (1349)

A lban ien .
Chromerzvorkommen, Nach einem Belicht aus Rom 

sind im Bezirk Pogradek in Albanien umfangreiche Chrom
erzvorkommen entdeckt worden. Das Erz soll einen 
Chromoxydgehalt von etwa 48% und einen Kieselsäure
gehalt von höchstens 9% haben. Die Schürfarbeiten 
wurden im Dezember 1937 von der Azienda Minerali 
Metallici Italiani begonnen, die sich das alleinige Aus
beutungsrecht gesichert hat. (4285)

Italien.
Zündholzindustrie, Wie berichtet wird, sind in 

Italien 23 Zündholzfabriken in Betrieb. Die W erke be
schäftigen insgesamt 5000 Mann und erzeugen jährlich 
62 Mrd. Zündhölzer, von denen ein großer Teil aus- 
ßeführt wird. Die Industrie ist jetzt in bezug auf 
Phosphor und andere Chemikalien praktisch vom Aus
land unabhängig. (4310)

V er. S t. v . N ordam erika.
Kunststoff aus Milchsäure, Nach einer Meldung der 

amerikanischen Fachpresse ist in dem United States 
Bureau of Dairy Industry ein Verfahren entwickelt w or
den, mit dessen Hilfe aus Milchsäure (aus Molke) eine 
durchsichtige gummiähnliche Masse gewonnen werden
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kann. Der neue W erkstoff soll sich für die Herstellung 
von Lacken, Tinten, Imprägnier- und K lebm itteln eignen.

(4322)
Neue Aethylenglykolfabrik, Die E. I. du Pont de Ne

mours & Co. baut in ihren W erken in Belle, W. Va., 
eine Anlage zur Herstellung von Aethylenglykol. Die
Erzeugung soll im nächsten Jah re  aufgenommen werden. 
Die Anlage soll den Bedarf der Gesellschaft decken, ein 
Teil der Erzeugung wird ferner als Frostschutzm ittel
durch die Zerone-Abteilung vertrieben werden. (4286) 

Salzgewinnung. Das Bureau of Mines gibt bekannt, 
daß die am erikanische Salzgewinnung im Jah re  1938 nur
8,02 Mill. short t gegen 9,24 Mill. t  im Vorjahre b e tra 
gen hat. Der Verbrauch der chemischen Industrie an 
Salz in Form von Sole ging von 4,63 Mill. t im Jahre
1937 auf 3,68 Mill. t 1938 zurück. Die Salzeinfuhr ver
ringerte sich von 46 000 t auf 39 500 t, die Ausfuhr von 
70 100 t auf 67 500 t. D er gesamte Salzverbrauch betrug
1938 schätzungsweise 8 Mill. t gegen 9,2 Mill. t im Jahre
1937. (4292)

Canada.
Erweiterung der Aluminiumindustrie. Um die cana- 

dische Flugzeugindustrie von den englischen und am eri
kanischen Aluminiumlieferungen unabhängig zu machen, 
errich tet die Aluminium Co. of Canada in Kingston, 
Ont., eine neue Anlage mit einem Kostenaufwand von 
7 Mill. S, die zum Teil von der britischen Regierung 
gestellt werden. In den neuen W erken sollen Platten, 
Bleche, Röhren und andere Halberzeugnisse hergestellt 
werden. Ferner sollen die im vorigen Jah re  von der 
Aluminium Co. of Canada errichteten  W erke in Arrida, 
Que,, erw eitert werden. (4327)

El S a lv a d o r.
Balsamausfuhr, Im Jah re  1938 hat die Ausfuhr von 

Perubalsam  (in El Salvador seit einiger Zeit „El Salva- 
dor-Balsam" genannt) auf 81,4 t zugenommen gegen 68,2 t 
1937. H auptabnehm er w aren im vergangenen Jah r die 
Vereinigten S taaten  mit 48,6 t vor D eutschland mit 12,1 t, 
F rankreich mit 10,8 t und G roßbritannien mit 5,2 t. (3331)

C olum bien .
Anstieg der Erdölgewinnung. Die im Jah re  1936 

von der Regierung geänderte Erdölgesetzgebung, die 
gegenüber dem früheren Zustand eine wesentliche E r
leichterung für die Ausbeutung von Erdölfeldern brachte, 
hat wesentlich zu der Steigerung der columbianischen 
Erdölgewinnung beigetragen. Die Rohölgewinnung stieg 
von 18,75 Mill. Faß 1936 auf 20,29 Mill. Faß 1937 und 
22,45 Mill. Faß 1938 (oder von 2,57 auf 2,78 und 3,07 
Mill. t). Die Suche nach neuen Erdölquellen hält nach 
wie vor an. Gegenwärtig wird an dem Bau einer Röh
renleitung gebaut, die die Erdölgebiete des D eparte
ments Santander mit der atlantischen Küste verbinden 
soll. (3480)

B ra silien .
Erdöllund. In Bahia ist einer am erikanischen M el

dung zufolge Erdöl gefunden worden. Es ist dies der 
erste Erfolg der jahrelang von der Regierung unternom 
menen Schürfarbeiten in vielen Teilen des Landes. (4297)

Gewinnung von Schw erspat, E iner Meldung aus 
Rio de Janeiro zufolge beträg t die Schwerspatgewinnung 
schätzungsweise 600 t  jährlich, die von der einheimischen 
Farben- und Lackindustrie aufgenommen werden. (3334)

Carnaubawachs. Die Erzeugung von Carnaubawachs 
soll im W irtschaftsjahre 1938/39 größer als im Vorjahre 
gewesen sein. Sie wird auf annähernd 11 000 metr. t 
geschätzt, (4323)

Gewinnung von Macaubaöl. Nach einer Meldung 
aus Rio de Janeiro w erden in einer Fabrik in Bello H o
rizonte täglich 50 hl M acaubaöl erzeugt. Der Preis der 
Nüsse, die durchschnittlich 65% Oel enthalten, beträg t 
100 Reis je kg. Das M acaubaöl ist dem Olivenöl ähnlich 
und soll als Nahrungsmittel und für industrielle Zwecke 
verw endet werden. (3511)

Erzeugung der Papierindustrie. Die Produktion der
31 Papierfabriken Brasiliens ist von 97 000 t im Jahre
1936 auf 103 000 t 1937 gestiegen. (4296)

M arokko.
A bbau von M olybdänerzen, Nach einer französischen 

Meldung soll sich die Gesellschaft Le Molybdene mit der 
A bsicht tragen, die Gewinnung von M olybdänerzen in 
M arokko, die bisher nur in geringem Umfang durch
geführt wurde, zu erw eitern. Das Kapital der Firma 
soll zu diesem Zweck um 2 Mill. Fr. auf 18,5 Mill. Fr, 
erhöht w erden. Die Gesellschaft will vorerst zusammen 
mit dem Bureau des Recherches et d 'Etudes Minieres du 
Maroc, das drei V iertel der neuen A ktien erhalten soll, 
die A bbauw ürdigkeit verschiedener M olybdänlagerstät
ten, besonders im Massiv von Azgur, prüfen. (3674)

S ü d a frik a n isch e  Union.
Erzeugung von Spiritus. Im Jah re  1936 wurden in der 

Südafrikanischen Union insgesamt 3,2 Mill. Proof Gail. 
Spiritus erzeugt, davon 3,1 Mill. in gewerblichen Bren
nereien, der Rest in landwirtschaftlichen Brennereien. 
Im Jah re  1937 belief sich die Erzeugung auf 3,6 Mill. 
Gail,, von denen 3,4 Mill. auf gewerbliche Brennereien 
entfielen. An gewerblichem Sprit wurden 1937 insgesamt
1,6 Mill. Proof Gail, gegen 1,8 Mill. Gail. 1936 verbraucht.

(3763)
Verwendung Yon Chemikalien für Nahrungsmittel.

Durch Governm ent Notice Nr. 756 wird in der „Govern
m ent G azette" bekanntgem acht, daß G elatine zum Steif
machen von Speiseeis (vgl. S. 325) einen Schwefeldioxyd
gehalt von höchstens 0,1%. oder 7 grains je lb. besitzen 
darf. (4311)

Ita lie n isch  O stafrika .
Kautschukanbau geplant. Nach einer Meldung aus 

Am sterdam  besteh t die Absicht, unter dem Namen 
„Saiopa“ mit Sitz in Rom eine Gesellschaft zu gründen, 
die sich mit dem K autschukanbau in Abessinien befas
sen soll. (4351)

P a lä stin a .
Erzeugung von A rzneim itteln. Nach einem französi

schen Bericht ist die Lage der A rzneim ittelindustrie in 
Palästina nicht günstig. Es bestehen zwar 7 Fabriken, 
die in der Lage w ären, den A rzneim ittelbedarf des Lan
des mengenmäßig zu decken; die Inlandsprodukte stehen 
jedoch qualitativ  weit hin ter den ausländischen Erzeug
nissen zurück, so daß nicht nur die Bevölkerung, son
dern auch die jüdischen A erzte die ausländischen Artikel 
vorziehen. Um die Lage der einheimischen Industrie zu 
bessern, will man durch Zusammenschluß einiger Firmen 
den K onkurrenzkam pf verm eiden; außerdem  hat die 
Palastine M edical Association kürzlich ein Spezialinsti
tu t ins Leben gerufen, das die von den einheimischen 
Arzneim ittelfabriken herausgebrachten Arzneimittel 
überw achen und hierdurch verhindern will, daß w ert
lose P räparate  in den Handel gelangen.

Die älteste  Fabrik, die seit 7 Jah ren  besteht, ist die 
Firm a Zori in Tel-Aviv; unter den übrigen befinden sich 
die Firmen Dr. Nissel in Jerusalem , Tewa in Jerusalem 
und Hillel in Haiffa. Das investierte Kapital aller 
7 Fabriken, die zusammen 100 Personen beschäftigen, 
beträg t 55 000 £P. Erzeugt w erden etwa 200 Produkte, 
die hauptsächlich zur Deckung des Bedarfs der jüdischen 
Bevölkerung dienen.

Die Einfuhr von A rzneim itteln ist imm er noch be
trächtlich, doch sind die A bsatzm öglichkeiten für aus
ländische Erzeugnisse nicht mehr so günstig wie früher. 
Seit Ende Mai 1938 w ird auf A rzneim ittel und pharma
zeutische Rohstoffe eine Einfuhrgebühr von 12%%  v, W. 
erhoben, wodurch die Einfuhr von 133 500 £P. 1937 auf 
103 400 £P, 1938 herabgedrückt w orden ist. Neuerdings 
versuchen die einheimischen Fabriken, einen Teil ihrer 
Produktion auch in den benachbarten  Ländern, wie z. B. 
in Aegypten, abzusetzen, (3675)

C yp ern .
Erdölbohrungen, Nach einer Meldung aus A then will 

die Iraq Petroleum  Co, eine Gesellschaft gründen, die 
sich mit Erdölbohrungen auf Cypern befassen soll. (2527)

Irak .
Ankündigung eines Vierjahresplanes. Nach einer 

Pressem eldung aus London ist die Durchführung eines
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Vierjahresplanes im Irak beabsichtigt. Für öffentliche 
Arbeiten und das Verteidigungsprogramm sind 11 Mill. £ 
vorgesehen, die zur Hälfte aus Steuereinnahm en, zum 
Teil m ittels einer Oelanleihe von 3 Mill. £  und außer
dem mit Hilfe eines britischen Kredites aufgebracht 
werden sollen. (4277)

Britisch Indien.
Gründung einer neuen Stärkefabrik, Die Anil Starch 

Products Co., die über ein A ktienkapital von 2,5 Mill. Rs. 
verfügt, beabsichtigt, in A hm edabad eine w eitere S tärke
fabrik zu errichten, die vorläufig ein jährliches Erzeu
gungsvermögen von 5000 t besitzen wird. (4075)

Holzkohle als Motortreibstoff. In Britisch Indien 
sind bisher tro tz der günstigen Voraussetzungen keine 
Versuche zur Verwendung von Holzkohle als Treibstoff 
unternommen worden. Eine Gallone Benzin kostet dort
0,33 bis 0,50 USA.-S. Durch Versuche hat man jetzt 
angeblich festgestellt, daß die entsprechende Holz- oder 
Holzkohlenmenge nur 0,02 bis 0,04 $ kosten würde. Es 
sollen daher Schritte zur Einführung von Holzgas als 
Motortreibstoff unternom m en werden. (4298)

Imprägnierung der Eisenbahnschwellen geplant. 
Nach einem Bericht aus K alkutta tragen sich die Bahn
behörden mit dem Gedanken, die E isenbahnschw ellen  
mit Kreosotöl zu imprägnieren. Für das rund 50 000 eng
lische Meilen lange indische Bahnnetz w erden zur Zeit 
je zur Hälfte eiserne und hölzerne Schwellen verw endet. 
Letztere b esteh en  aus Sal-Holz und sind nicht chemisch 
behandelt. Ihre Lebensdauer soll 12 bis 16 Jah re  b e 
tragen. (3828)

Firmenabschluß. Die Dunlop Rubber (India) Co. hat 
das Geschäftsjahr 1938 mit einem Reingewinn von 
1,15 Rs. abgeschlossen und verte ilt auf das Stamm kapital 
eine Dividende von 5%. Im G eschäftsbericht führt das 
Unternehmen aus, daß ihr Reifenabsatz vollkommen von 
der neuen Fabrik  geliefert w erden könnte, so daß Dun- 
lop-Reifen nur noch in ganz geringem Umfang eingeführt 
worden seien. (3492)

Britisch N ordborneo.
Außenhandel, Der W ert der Gesamtwareneinfuhr ist 

von 6,63 Mill. $ im Jah re  1937 auf 6,21 Mill. $ 1938 zu
rückgegangen, die Gesam tausfuhr besaß 1938 einen W ert 
von 9,53 Mill. § im Vergleich zu 14,3 Mill. $ im Vorjahr. 
An Chemieerzeugnissen w urden vor allem Arzneimittel 
eingeführt, und zwar 1938 im W erte von 159 900 $ gegen
152 700 S 1937. Die Ausfuhr von Plantagenkautschuk ist 
wertmäßig um fast 50% zurückgegangen auf 4,73 gegen 
8,79 Mill. $. Die Ausfuhr von Dammarharz hatte  einen 
Wert von 74 000 (82 900) $, die von Catechu einen solchen 
von 271 400 (319 500) $. (2851)

P hilipp inen .
Erdölbohrungen. Nach einem Bericht aus Manila 

sind im abgelaufenen Ja h r von der F ar E astern Oil D eve
lopment Co, drei Bohrungen niedergebracht worden. In 
zwei Bohrlöchern wurden Erdöl und Erdgas festgestellt, 
bei der dritten  Bohrung nur Erdgas. (2992)

Neugründungen. Zum Betrieb von Kautschukpflan
zungen wurden die Zamboanga Rubber Co. mit einem ge
nehmigten Kapital von 500 000 Pes., davon eingezahlt 
50 000 Pes., und die M indanao Rubber Co, mit einem ge
nehmigten Kapital von ebenfalls 500 000 Pes., davon ein
gezahlt 60 000 Pes., gegründet. 'Mit 47 000 Pes. Kapital 
wurde die Insular Industry Corp. gegründet, die sich mit 
der Tiefseefischerei und der Erzeugung von Süßigkeiten 
und Körperpflegemitteln befassen will. (3702)

Kapitalerhöhung, Die National Rubber Goods M a
nufacturing Co. Inc. erhöhte ihr Kapital von 200 000 auf 
500 000 Pesos. (3761)

Mandschukuo.
Erdölfunde. Nach einer japanischen Meldung sollen 

>n Fushin neue Erdölfelder entdeckt worden sein. An 
mehreren anderen Stellen seien Schürfarbeiten im 
Gange. (4278)

Neue Salzfelder, Di« M andschurische Salzindustrie 
A.-G, (vgl. S. 637) besitzt bisher Salzfelder in einem 
Umfang von 14 000 ha. Mit Hilfe der neuen Felder soll

die jährliche Erzeugung von 590 000 t auf 850 000 t e r
höht werden. Die Gesamterzeugung in Mandschukuo 
würde dadurch auf 1,3 Mill. t gebracht werden. (4291) 

Molybdänfund, Bei Versuchsbohrungen der Man
dschurischen Bleibergwerk A.-G. wurde auf den Jang- 
chiachangtze-Feldern in der Provinz Chinchow eine 
große M olybdänader gefunden. Obwohl die Gesam taus
dehnung des Vorkommens bisher noch nicht festgestellt 
werden konnte, soll es sich um das größte Molybdän
vorkommen in Japan  und Mandschukuo handeln. Das 
Erz hat mit 0,5% den größten M olybdängehalt aller dort 
befindlichen Vorkommen. Die Gesellschaft will eine 
ihrer Zinkhütten auf die Raffinierung des Molybdän
erzes umstellen. (4290)

Japan.
Neuer Harnstoffhersteller. Die Nissan Chemische 

Industrie A.-G. hat bschlossen, Harnstoff und Amino
plaste in großem Umfang herzustellen. In den Toyama- 
w erken der Gesellschaft soll Harnstoff, in den Ojiwer- 
ken Kunstharz hergestellt werden. Das tägliche Erzeu
gungsvermögen soll angeblich für Harnstoff 10 metr. t 
und für Kunstharz 100 metr. t betragen. (4281)

Gelatinegewinnung aus Fischgräten, Nach japani
schen Meldungen ist es der Fischereischule in H akodate 
auf Hokkaido gelungen, ihre Versuch«, aus Haifisch
gräten und aus der H au t des Dorsches Gelatine zu ge
winnen, erfolgreich abzuschließen. Japan hat bisher e r
hebliche Mengen Gelatine aus dem Ausland bezogen.

(4282)
Steigerung der Aluminiumproduktion. Das Handels

und Industrieministerium hat folgenden vier Firmen die 
Genehmigung zu Produktionssteigerungen erteilt. Die 
Japanische E lek tro in d u strie  A.-G. w ird ihre Produktion 
um 22 000 t erhöhen, die Japanische Aluminium A.-G. 
um 8000 t, die Sumitomo Aluminium A.-G. um 10 000 t, 
die Japanische Soda A.-G. um 4000 t. (4280)

Richtlinien zur Schädlingsbekämpfung. Das Ento- 
mologische Büro des Landwirtschaftsministeriums hat in 
seinem Bulletin 499 Anweisungen zur Bekämpfung von 
Insekten herausgegeben. Die Richtlinien betreffen die 
Anwendung folgender Chemikalien:

Calciumcyanid, Schwefelkohlenstoff, Aethylenoxyd, 
Blausäure, Bleiarsenat, Methylbromid, Naphthalin und 
Paradichlorbenzol. (4294)

Gewinnung von Bauxit und Phosphorit, Die Süd- 
see-Entwicklungs A.-G. hat beschlossen, ihre Bauxit
förderung auf der Palao-Insel von 30 000 t auf 100 000 t 
zu steigern. Gleichzeitig soll die Gewinnung von Phos
phorit von 150 000 t auf 240 000 t erhöht werden. (4279)

A ustra lien .
Herstellung von Aluminiumfolien geplant. Wie aus

Izdney berichtet wird, besteht die Absicht, mit einem 
Kapital von 100 000 £  ein Unternehm en zur Herstellung 
von Aluminiumfolien zu gründen. Da Aluminiumfolien bis
her unter dem britischen Vorzugstarif zollfrei und unter 
dem G eneraltarif zu einem Zollsatz von 15% v. W. ein
geführt werden, hat das neue Unternehmen einen Schutz
zoll für Aluminiumfolien beantragt. (4064)

Neues Zinnerzvorkommen, In Neu-Südwales ist in 
der Gegend von Ungarie ein neues Zinnerzvorkommen 
festgestellt worden, mit dessen Ausbeutung in kurzem 
begonnen werden soll. (3681)

Neue Papierfabrik. Mit einem Kapital von 5000 £ 
ist die Sydney Paper Co., Pty,, Ltd., in Sydney zur H er
stellung von Papier und Papiersäcken gegründet worden.

(2655)
Geschäftsabschluß in der Arzneimittelindustrie, Der

Reingewinn der W ashington H. Soul Pattinson & Co., 
Ltd., für das am 31. Januar d. J. abgelaufene Geschäfts
jahr beträgt rund 36 000 £  gegen 34 000 £  im Vorjahr. 
D ividende 10%, dazu ein Bonus von 5%. (3832>
N eu-Seeland .

Neue Verordnungen zur Preiskontrolle. Mit W irkung 
vom 9. Juni 1939 ist durch eine Verordnung des General- 
gouverneurs verboten worden, bestimm te W aren zu 
einem höheren als dem am 2. Juni in Geltung gewesenen 
Preise zu verkaufen. Ausnahmen hiervon sind nur ge
sta tte t, wenn das Preisuntersuchungsgericht von der A b-



660 -  N r. 29 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 22. Juli 1939

sicht einer Preisänderung bereits vorher benachrichtigt 
w orden war. Die genaue Liste der betroffenen W aren 
steh t zur Zeit noch nicht zur Verfügung. (4382)

Eine neue Erdölgesellschaft. Zur Durchführung von 
Erdölbohrungen und zur Erforschung von Erdöllager
s tä tten  ist die T aranaki (N. Z.) Oil Developm ent Co., 
N. L., mit einem Kapital von 500 000 £  gegründet w or
den. Das neue Unternehm en wird die Tätigkeit der b is
herigen T aranaki Oil [N. Z.), N. L., fortsetzen, (3299)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE 
NACHRICHTEN

P. Beiersdorf & Co. A.-G., Hamburg.
In dem G eschäftsbericht über das Jah r 1938 wird 

ausgeführt, daß die Beschäftigung in allen Abteilungen 
gut war. Bei sämtlichen P räparaten  konnten U m satzstei
gerungen erzielt werden. Die Umstellung auf im Inland 
vorhandene W erk- und Ausweichstoffe ha t w eitere F o rt
schritte gemacht, ebenso die Rückgewinnung von Roh
stoffen und H albfabrikaten mittels geeigneter maschinel
ler Anlagen. Infolge des ständig wachsenden Umsatzes 
mußten bereits Lagerräum e gem ietet werden. N eubau
ten für die Fabrikation und für die Lagerung von Roh- 
und Hilfsstoffen sind somit noch in größerem Umfang e r
forderlich. Obwohl einige A bsatzm ärkte vorübergehend 
ausgefallen sind, konnte der Auslandsumsatz gegenüber 
dem Vorjahr um 9% gesteigert werden. Die Belegschafts
ziffer hat sich am Schluß des Berichtsjahres um 159 auf 
2093 erhöht. Die A ussichten für das laufende G eschäfts
jahr sind w eiter günstig.

Der Jahresertrag  ist von 8,69 auf 10,67 Mill. M l 
gestiegen. E rträge aus Beteiligungen erbrachten 35 500 
(20 500) 31)1, außerordentliche E rträge 0,60 (0,50) Mill. M l. 
Insgesamt hat die Summe der E rträge einschließlich des 
Gewinnvortrages aus 1937 um rund 2 Mill. auf 12 Mill. M l 
zugenommen. Die Aufwendungen für Löhne und Gehäl
te r erforderten 4,71 (4,37) Mill. M l und soziale Abgaben
0,30 (0,29) Mill. M l. Für gemeinnützige Zwecke und 
freiwillige soziale Leistungen einschließlich Pensionen 
und Sonderzuwendungen w urden 1,46 (1,28) Mill. M l ge
zahlt. Davon w erden 1,01 Mill. M l gesondert ausgewie
sen, während die w eiteren  Aufwendungen in Ueberein- 
stimmung mit den aktienrechtlichen Bestimmungen in 
anderen Posten der Gewinn- und V erlustrechnung e r 
scheinen. Auf das Anlagevermögen w urden 1,23 (0,97) 
Mill. M l abgeschrieben, andere Abschreibungen beziffern 
sich auf 0,40 (0,11) Mill. M l. Nach Zuweisung von 0,67 
(0.14) Mill. M l an die freie Rücklage und von 0,25 (0,10) 
Mill. M l an die Dividendenrücklage (i. V. noch 0,16 Mill. 
an die Baurücklage) verbleibt einschließlich 0,36 Mill. M l 
Vortrag ein Reingewinn von 1,96 (1,78) Mill. M l. Hiervon 
werden 0,78 (0,70) Mill. M l als Gewinnbeteiligung der 
Gefolgschaft verw endet und w ieder 15% auf das G rund
kapital verte ilt (davon 7% an den Anleihestock).

In der Bilanz ist das Anlagevermögen von 0,77 auf
0,70 Mill. M l zurückgegangen. Das Umlaufvermögen er
höhte sich auf 12,96 gegen 11,43 Mill. M l, der Bestand 
an W ertpapieren von 1,58 auf 2,53 Mill. M l. Die F orde
rungen aus W arenlieferungen haben infolge der U m satz
steigerung um 325 000 auf 2,38 Mill. M l zugenommen, 
während Bankguthaben, insbesondere durch Aufwendun
gen für Neubauten, einen Rückgang von 2,78 auf 2,05 
Mill. M l aufweisen. Die V erbindlichkeiten sind auf 1,55 
(1,32) Mill. M t angewachsen, (3794)

Verein für chemische und metallurgische  
Produktion, Prag.

Die Gesellschaft erzielte im G eschäftsjahr 1938 
einen Reingewinn von 17,76 (i. V, 14.471 Mill. K. und 
w ijd eine Dividende von 30 (i. V, 25) K, b rutto  v er
teilen. Der Verkauf der im Sudetengebiet liegenden 
W erke in ̂ Aussig und Falkenau sowie die Fusion mit 
der „Solo“ Vereinigte T schechoslow akische Zündholz- 
und Chemische Fabriken A.-G. (vgl. S. 27*)) haben 
naturgem äß bei verschiedenen Bilanzposten wesentliche 
Umschichtungen hervorgerufen. So haben sich die 
Posten Gebäude von 62,8 auf 32 Mill. K., Maschinen

) Die auf S, 393 gebrach te  Notiz über eine  angebliche Aufhebung 
d iese r Fusion trifft n ich t zu.

von 71,96 auf 44,4 Mill. K, und G rundstücke von 11,9 
auf 8,2 Mill. K, verm indert, w ährend K reditoren von 
257 auf 396 Mill. und D ebitoren von 285 auf 563 Mill, K. 
erheblich zugenommen haben. Das A ktienkapital be
träg t je tzt 79 Mill. K., d. h. 4 Mill, K. mehr als im 
Geschäftsjahr 1937. W ie auf der kürzlich stattgefunde
nen Generalversammlung erk lärt wurde, plant die Ge
sellschaft eine Erw eiterung ihres Geschäftsbereichs 
durch Fusion mit anderen Firm en; entsprechende 
Transaktionen w ürden schon in Kürze bekanntgegeben 
werden, (42G.3)

Aus dem Zentralhandelsregister.
N e u e in t r a g u n g e n .

S iliopone-W erke G. m. b. H ., Sitz: B euel. D ie F irm a ist am 
26. 6. 1939 in das H andelsreg ister des A m tsgerichts Bonn eingetragen. 
G egenstand des U nternehm ens is t H erstellung von Silioponefarben, 
Sin teritw eißfarbcn  und sonstigen chem ischen und technischen Silicat- 
Erzeugnissen, der H andel dam it, B etrieb  von E rdfarbenw erken usw. 
Das S tam m kapital b e träg t 300 000 71)1. G eschäftsführerin  is t Wwe. 
Lucie de V illevert in B erlin . D er G esellschaftsvertrag  ist ara 
6. 4. 1939 festgeste llt. Lucie de  V illevert is t als Geschäftsführerin 
allein  zur V ertre tung  d e r G esellschaft berech tig t.

Hans H artm ann, Sitz: K arlsthal. Die F irm a ist am 27. 6. 1939 
in das H andelsreg ister des A m tsgerichts K aiserslau tern  eingetragen. 
G egenstand des U nternehm ens: Fab rika tion  und V ertrieb  chemisch
pharm azeu tischer E rzeugnisse. Inhaber: Hans H artm ann, Kaufmann, 
K arlsthal.

E . u. H. F ritz , Fab rika tion  ehem . P ro duk te , S itz : Neuhausen
a. d. Erm s. D ie F irm a  is t am  29. 6. 1939 in d a s  H ande lsreg iste r 
d e s  A m ts g e r ic h ts  U ra c h  e in g e tra g e n . O ffen e  H andelsgesellschaft 
s e i t  1. 1. 1939. G e s e lls c h a f te r  s in d : E rn s t F r i tz ,  S e ife n s ie d e r  in Neu
h a u s e n  a . d . E rm s, H an s F r i tz ,  C h e m ie w e rk e r  in N eu h au sen  a. d. 
E rm s.

P e rs o n a l- ,  K a p ita l-  un d  S ta tu te n ä n d e r u n g e n .
Hammonta F ab rik  chem ischer und pharm azeu tischer Produkte 

Dr, E berhard  Gugath, Sitz: M emel. In das H andelsreg iste r des Amts
gerichts M emel is t am 5. 6. 1939 eingetragen: Inhaber: D r. Eberhard 
Gugath in M emel. E r  ha t d ie F ab rik  von dem A p o theker Benjamin 
W idokler in  M emel e rw orben. D er U ebergang d e r in dem Betriebe 
des G eschäfts begründeten  F orderungen und V erbindlichkeiten  ist bei 
dem E rw erbe durch Dr. E berhard  Gugath ausgeschlossen.

„P ertrix '*  Chem ische F ab rik  A .-G ., Sitz: B erlin-Oberschoneweide, 
W ilhelm inenhofstr. 68/69. In  das H andelsreg ister des Amtsgerichts 
Berlin  is t am 6. 6, 1939 eingetragen: F ritz  W allm üller und Walter 
Rudolph sind n ich t m ehr V orstandsm itg lieder. D iplom ingenieur Viktor 
W erner in B erlin  is t zum V orstandsm itg liede, d ie bisherigen stell
vertre ten d en  V orstandsm itg lieder H erb e rt Q uandt und D r. M ax Möller 
sind zu orden tlichen  V orstandsm itg liedern  b este llt.

G ustav Rhodius G. m. b. H. V erkaufskon tor, B ielefeld. In 
das H andelsreg iste r des A m tsgerichts B ielefeld is t am 31. 5. 1939 ein
getragen: Zw eigniederlassung B ielefeld d e r in Burgbrohl un ter gleicher 
F irm a bestehenden  H auptniederlassung. A ls V orstand is t Kaufmann 
K arl A ndrae in B urgbrohl und Kaufm ann B ernhard  H eck in Bielefeld 
eingetragen. J e d e r  is t berech tig t, d ie Zw eigniederlassung allein zu 
v e rtre ten .

R eesa-W erke  C hem isch-technische F ab rik a te  G. m. b, H., Sitz: 
Brem en, L angenstraße 112. In  das H andelsreg iste r des Amtsgerichts 
Brem en is t am 3. 6. 1939 eingetragen: Durch Beschluß d e r Gesell- 
schafterversam m lung vom 8. 11. 1938 is t d ie F irm a geändert in Reesa 
C hem isch-T echnische F ab rik a te , G. m. b. H . G egenstand des Unter
nehm ens is t F ab rik a tio n  a lle r chem isch-technischen Fab rika te  und 
P räp a ra te  sowie V erkauf derselben , nam entlich auch Ausnutzung 
d e r von dem  G ese llschafter Johann  A rend Teilm ann eingebrachten 
R echte , insbesondere  auch, sow eit sie durch das u n te r Nr. 77 320 in 
der Z eichenrolle des P a ten tam tes  in B erlin  e ingetragene W aren
zeichen ,.R eesa"  geschützt sind.

S uperphosphatfabrik  N ordenham , A .-G ., Sitz: N ordenham . In das 
H andelsreg iste r des A m tsgerichts N ordenham  is t am 7. 6. 1939 ein
getragen: Durch Beschluß d e r G eneralversam m lung vom 24. 3. 1939 
is t G egenstand des U nternehm ens H erstellung und B earbeitung von 
chem ischen P roduk ten  a lle r  A rt, insbesondere  D üngem itteln, ferner 
der H andel, d ie Lagerung und Spedition  so lcher Erzeugnisse, deren 
R ohstoffe und A bfallprodukte  usw.

V ulkanolw erke A .-G ., S itz: W ürzburg. In das H andelsregister des 
A m tsgerichts W ürzburg  is t am 5. 6. 1939 eingetragen: Durch Beschluß 
der Hauptversam m lung vom  3. 4. 1939 is t G egenstand des Unter
nehm ens: H erstellung von N ähr-, Genuß- und Fu tterm itte ln , von
K raft- und M elassefu ttcr und von D üngem itteln  sowie Handel damit 
und Fab rika tion  von Gips, Zem ent und B leicherde sowie Herstellung 
gle icher und ähn licher G egenstände sowie V ertrieb  d ieser Fabrikate.

H erm ann S tran iak  & Comp. (Seifensiederei), S itz: Salzburg. In 
das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Salzburg is t am 10. 6. 1939 
eingetragen: D er Inhaber H erm ann S tran iak  (der A eltere) is t aus
geschieden. E ingetre ten  als personjich  haftende G esellschafter: Her
mann S tran iak  (der Jüngere), Kaufmann, Salzburg, Hans Straniak, 
Kaufmann, K asern . Offene H andelsgesellschaft se it 1. 1. 1939.
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Salzburger Spodium - und Leim fabrik Jo se! P roksch  8c Co., Sitz: 
Salzburg-Itzling Nr. 256. In das H andelsregister des A m tsgerichts 
Salzburg is t am 10. 6. 1939 eingetragen: B este llt als T reuhänder für 
den Anteil des David Goldring: Dr. E rich Jung, Salzburg. V er
tretungsbefugt: nur d e r T reuhänder selbständig. Die V ertre tungs
befugnis der G esellschafter is t erloschen.

Dr. G ustav W eiß Nachf. Chem isches Laboratorium  Dr. David 
Bukschnewski, Sitz: Ham burg, G röningerstr. 6. In  das H andels
register des A m tsgerichts Hamburg -ist am 8. 6. 1939 eingetragen: 
Inhaber je tz t: vere id ig te r P robenehm er fü r M etalle , Erze u. H ütten
produkte O tto 'Kohlm eier, H ansestad t Hamburg. Die F irm a wird 
fortgeführt als: Chem isches H andelslaboratorium  O tto Kohlm eier vorm. 
Dr. Gustav W eiß. Die im  G eschäftsbetriebe begründeten V erbind
lichkeiten und Forderungen des früheren  Inhabers sind n icht über
nommen' w orden.

Sächsische Zellw olle A .-G ., Sitz: P lauen  (Vogtl.). In das
Handelsregister des A m tsgerichts P lauen is t am 12. 6. 1939 ein
getragen: F ab rik d irek to r Dr. phil. Konrad H erm ann Hoffmann in Plauen 
(Vogtl.) ist zum orden tlichen  V orstandsm itglied beste llt.

O csterreichische Serum  G. m. b. H ., Sitz: W ien IX/, Zimmermann
gasse 3. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien ist am 20. 5. 
1939 eingetragen: M it Beschluß der G eneralversam m lung vom 19. 4. 1939 
wurde die F irm a geändert in: S ero therapeu tisches  In s titu t W ien 
G, m, b. H. G elöscht die G eschäftsführer: W ilhelm  Jonak  und 
Dr. Ekkehard Schm idt. Zu w e ite ren  G eschäftsführern beste llt: Kauf
leute G erhard Zahn, Köln, und Erich  Nobbe, W ien. J ed e r  von ihnen 
vertritt gemeinsam m it einem  zw eiten G eschäftsführer.

G. Siegle 8c Co. G. m. b . H. (fabriksm äßige .Erzeugung und Handel 
von Farbw aren usw.), Sitz: W ien XI., F ikeysstr . 15. In das H andels
register des A m tsgerichts W ien ist am 20. 5. 1939 eingetragen: 
Gelöscht der G eschäftsführer Eugen Gold.

In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W iener N eustadt sind 
am 12. 6. 1939 die G ustloff-W erke in H irtenberg  als Zw eignieder
lassung zu der in W eim ar bestehenden  H auptniederlassung (u. a. 
Fertigung von W affen und M unition) eingetragen w orden.

T eerprodukten-V ereinigung des O stens G. m. b. H., Sitz: Berlin 
W 35, Lützow str. 32. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Berlin 
ist am 10. 6. 1939 eingetragen: D er bisherige ste llv ertre ten d e  G e
schäftsführer K urt W eiß is t zum orden tlichen  G eschäftsführer be
stellt. G eschäftsführer W eger ha t seinen W ohnsitz je tz t in Berlin.

Apis G. m. b. H ., D ental-U nternehm en und kosm etisch-pharm a
zeutische Industrie , S itz: W ien I., G etre idem ark t 14. In das H andels
register des A m tsgerichts W ien is t am 17. 5. 1939 eingetragen: G e
löscht der G eschäftsführer R obert S ittig; eingetragen: die G eschäfts
führer Karl Ehrlich, Kaufmann in W ien, und Karl Koch, K auf
mann in Innsbruck. J e d e r  von ihnen v e r tr i t t  d ie  Firm a selbständig. 
Mit Beschluß d e r G eneralversam m lung vom  10. 5. 1939 w urde die 
Firma geändert in ,,A pis“ , Zahnw aren-G roßhandlung G. m. b. H.

J. F. H entschel (G roßhandel m it G iften usw.), Sitz: W ien VII., 
Döblergasse 4. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien is t am 
19. 5. 1939 eingetragen: E ingetreten  als G esellschafterin  d ie Firm a 
Otto Stumpf A .-G . in Leipzig. N unm ehr offene H andelsgesellschaft 
seit l. 1. 1939. F irm a geändert in: J .  F . H entschel und A .-G . Otto 
Stumpf 0 . H. G.

Noa Lehr, Seifenfabrik  in U nter-L aa bei W ien, Sitz: W ien 23, 
Unterlaa Nr. 63. In  das H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien ist 
am 19. 5. 1939 eingetragen: Das U nternehm en ist von Noa L ehr auf 
Emil Bruhn, B etriebsle ite r, und O ttm ar Schw eitzer, Kaufmann, beide 
Ludwigshafen, übergegangen. Offene H andelsgesellschaft seit 2. 5. 
1939. Firma geändert in: Bruhn 8c Schw eitzer.

A.-G. für m etallurg ische und chem ische Erzeugnisse, Sitz: 
Wien VII., Z ieglergasse 26. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts 
Wien ist am 22. 5. 1939 e ingetragen: M it Beschluß d e r  H auptversam m 
lung vom 23. 3. 1939 sind d ie V orstandsm itg lieder A lois Hajek, 
Paula Hajek und Ing. Hans K ruschka gelöscht. A lois H ajek, D irektor, 
Wien, ist als V orstandsm itglied eingetragen. M itg lieder des A uf
sichtsrates sind: Leopold von B achm ayr-Heyda, Kaufmann, Wien
(Vorsitzer), P au la  H ajek, W ien (V orsitzerste llvertre te r), und Dr. Kurt 
Matthies, Kaufmann, B erlin .

W. Geßner 8 c Co. (H erstellung und V ertrieb  chem isch-technischer 
Erzeugnisse und Neuheiten), Sitz: B erlin  S 42, R itte rs tr. 86. In das 
Handelsregister des A m tsgerichts B erlin  is t am 10. 6. 1939 ein
getragen: Inhaber je tz t: Kaufm ann G ustav W essolow ski, Kaufmann, 
Berlin. Der Uebergang d e r in dem B etriebe  des G eschäfts begrün
deten Forderungen und V erbindlichkeiten  des bisherigen Inhabers 
ist bei dem E rw erbe durch  G ustav W essolow ski ausgeschlossen.

Norddeutsche Zündholz-A .-G ., Sitz: B erlin  NW 40, H erw arth 
straße 3 a. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Berlin  ist am 
10. 6. 1939 eingetragen: Durch B eschluß der H auptversam m lung vom
9. 5. 1939 is t G egenstand des U nternehm ens: E rrichtung, B etrieb , 
Erwerb und V eräußerung von A nlagen a lle r A rt auf dem G ebiete  der 
Zündholzindustrie und v e rw an d ter B etriebe sowie die Beteiligung bei 
gewerblichen U nternehm ungen, sodann B etrieb  von Handelsgeschäften, 
die dem Absatz der Erzeugnisse des U nternehm ens dienen.

Franz Pillnay, G. m. b. H ., L ackfabriken D resden und Deubcn, 
Sitz: Dresden, G roßenhainer S tr. 31—33 u. 79—81. In das H andels
register des A m tsgerichts D resden is t am 12. 6. 1939 eingetragen: 
Durch G esellschafterbeschluß vom  6. 5. 1939 ist d ie  F irm a geändert. 
Sie lautet jetzt: F ranz P illnay, Lack- und F arbenfabriken , G. m. 
b- H. Zum w eiteren  G eschäftsführer ist Kaufmann H einrich Penzel 
in Dresden beste llt; seine P ro k u ra  is t erloschen.

Dr. Curt C ostard (Chemische Fabrik), Sitz: H olzhausen (Sa.)»
Südstr. 2. In das H andelsregister des A m tsgerichts Leipzig ist am
13. 6. 1939 eingetragen: D er O rt der H andelsniederlassung und der 
W ohnsitz des Inhabers Dr. Hugo Carl Heinrich Curt C ostard ist 
je tz t H olzhausen (Sa.)

Dr. M ahler 8c Söhne (Erzeugung von ätherischen  Oelen, Essenzen 
usw.), Sitz: W ien XVIII., M artinstr. 26. In das H andelsregister des 
A m tsgerichts W ien is t am 24. 5. 1939 eingetragen: Die offene H andels
gesellschaft is t aufgelöst. Das U nternehm en is t von Theodor M ahler 
und Dr. Paul M ahler auf R ichard B reuer, Kaufmann, W ien, über
gegangen. Firm a geändert in: R ichard B reuer.

Chem ische F abrik  Louis W agner, Sitz: K öln-D ellbrück. In das 
H andelsregister des Am tsgerichts Köln is t eingetragen: N euer Inhaber: 
A rnold Oebel, Kaufmann in K öln-M arienburg.

Herbig-H aarhaus A .-G ., Lackfabrik, Köln-Bickendorf, Sitz: Köln. 
In das H andelsregister des A m tsgerichts Köln is t eingetragen: Durch 
Beschluß der Hauptversam m lung vom 27. 5. 1939 hat das V orstands
mitglied Franz Herbig das R echt der A lleinvertretung.

A. M otsch & Co. (Erzeugung von Parfüm eriew aren mit Ausschluß 
der Seifenerzeugung), Sitz: Baden bei W ien. In das H andelsregister 
des Am tsgerichts W iener N eustadt ist am 12. 6. 1939 eingetragen: 
Die G esellschafter K äthe B arnstedt, H elene König, Karl Hornberg, 
mj. E lisabeth  Hornberg, W alter König und Dr. Hans Ludwig B arn
s ted t sind gelöscht. Hans Gustav H ornberg nunm ehr A lleininhaber 
der Firm a. D er Sitz der Firm a ist nach W ien IV., Prinz-Eugen- 
Straße 70, verleg t worden.

Brem er Chem ische Fabrik , Sitz: K laffenbach. In das H andels
reg ister des A m tsgerichts Chem nitz ist am 31. 5. 1939 eingetragen: 
Die am 3. 3. 1939 beschlossene K apitalerhöhung um 175 000 71)1 ist 
durchgeführt. Das G rundkapital be träg t nunm ehr 525 000 Kauf
mann W ilhelm V ietor in Klaffenbach ist zum stellvertre tenden  V or
standsm itglied beste llt, er is t berechtig t, die G esellschaft allein zu 
ve rtre ten .

Böhmo Fettchem ie-G esellschaft m. b. H ., Sitz: Chem nitz. In das 
H andelsregister des A m tsgerichts Chem nitz is t am 31. 5. 1939 ein
getragen: P rokura  is t e rte ilt an Dr.-Ing. Friedrich  Schm itt in Chem
nitz.

Schering Chem ical W orks” Berlin G. m. b. H., Sitz: Berlin N 65» 
M üllerstr. 170/171. In das H andelsregister des Am tsgerichts Berlin ist 
am 14. 6. 1939 eingetragen: Dr. Ju lius W eltzien is t n ich t mehr 
G eschäftsführer. O berregierungsrat a. D. Dr. Hans H artenstein  in 
Berlin is t zum G eschäftsführer beste llt.

Balneologische G. m. b. H ., Sitz: M ünchen. In das H andelsregister 
des A m tsgerichts M ünchen ist am 14. 6. 1939 eingetragen: Die
G esellschafterversam m lung vom 8. 5. 1939 hat die Erhöhung des 
Stam m kapitals um 10 000 31)1 auf 30 000 31)1 beschlossen.

,,B iopharm a“  G. m. b. H. zur Erzeugung und zum V ertriebe 
chem ischer und pharm azeutischer P räp a ra te , Sitz: W ien III., B eatrix 
gasse 14 b. In das H andelsregister des A m tsgerichts W ien is t am 
26, 5. 1939 eingetragen: A ls T reuhänder eingetragen: Mag. Richard 
Barwig, W ien. V ertretungsbefugt nur der T reuhänder selbständig.

,,S icco“  T rockenkapselfabrik  G. m. b. H ., Sitz: W ien X., Laxen- 
burger S tr. 39. In das H andelsregister des A m tsgerichts W ien ist 
am 26. 5. 1939 eingetragen: B este llt zum T reuhänder: Dr. Erwin 
K ratky, W ien. V ertretungsbefugt nur der T reuhänder.

G esellschaft für neuzeitliche Isolierungen und H erstellung che
m ischer P roduk te  G. m. b. H ., Sitz: W ien I., R otenturm str. 1. In 
das H andelsregister des A m tsgerichts W ien ist am 26. 5. 1939 e in 
getragen: G elöscht der G eschäftsführer M arkus S tern . A ls G e
schäftsführer eingetragen: A lbert Degn, Diplomkaufmann, und Johann 
S tribel, S traßenbauunternehm er, beide in W ien. Sie ve rtre te n  die 
G esellschaft gemeinsam oder jeder von ihnen gemeinsam mit einem 
Prokuristen .

,,O keros“ M ineralw achsw erk und O zokeritraffinerie F riedrich 
8c Julius T raub  K om m anditgesellschaft, Sitz: W ien XVIII., Gentz- 
gasse 27. In das H andelsregister des A m tsgerichts W ien ist am 
26. 5. 1939 eingetragen: Zw eigniederlassung d e r H auptniederlassung 
in S tockerau. B este llt zum Treuhänder: Ing. A lfred Schm idt, W ien. 
V ertretungsbefugt nur d e r T reuhänder.

Hermann B aeuerle Inhaber W ilhelm  K oepfer (Fabrikation und 
Handel m it Farben), Sitz: Ulm, F rauenstr. 4. In das H andelsregister 
des A m tsgerichts Ulm ist am 16. 6. 1939 eingetragen: Offene H andels
gesellschaft se it 1. 1. 1939. W ilhelm Koepfer jun., Kaufmann, Ulm, 
ist in das G eschäft als persönlich haftender G esellschafter auf
genommen. Die Firm a lau tet künftig: H erm ann B aeuerle.

D reiturm -Seifen G. m. b. H. — D reiturm -Seifen-Industrie G. m. 
b. H ., Sitz: S teinau, Kr. Schlüchtern . * In das H andelsregister des 
A m tsgerichts S teinau, Kr. Schlüchtern, ist am 16. 6. 1939 ein
getragen: Durch Beschluß d e r G esellschafterversam m lung vom 30. 5. 
1939 ist Dr. rer. pol. M artin  W ild, B raunschweig, als A ufsichter ab
berufen. Durch gleichen Beschluß ist D r. W ild zum G eschäftsführer 
beste llt.

W iener G elatinew aren-Industrie, G. m. b. H ., Sitz: W ien XVII.» 
H ernalser H auptstr. 130. In das H andelsregister des A m tsgerichts 
W ien is t am 2. 6. 1939 eingetragen: A ls T reuhänder gelöscht F ritz  
M enschik; e ingetragen E rich G latz, W ien. V ertre tungsbefugt is t nur 
der T reuhänder selbständig.

„G dlvapol“  Dr. F . Schiff & Ing. K. O platek , Sitz: W ien VII., 
Zieglergasse 5. In  das H andelsregister des A m tsgerichts W ien ist 
am 3. 6. 1939 eingetragen: Die Firm a is t geändert in: G alvapol Ge-
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sellschaft fü r G alvanotechnik  und O berflächenchem ie D ipl.-Ing. Th*
Bönisch & D ipl.-Kfm . O. Schenker.

Pharm akon C hem ische F ab rik  Nachf. Dr. W olfgang H olthof, Sitz: 
W orm s. In das H andelsregister des A m tsgerichts W orms is t am 
8. 6. 1939 eingetragen: G eschäft und F irm a, d ie unverändert w e ite r
geführt w ird, sind auf Kaufmann F ranz  R odler in W orm s ü b e r
gegangen. Es is t  ein K om m anditist vorhanden. D ie K om m anditgesell
schaft h a t am 1. 1. 1939 begonnen.

Chem isches H andelslaboratorium  Dr. R obert G roßm ann, Sitz: 
D uisburg-R uhrort, Schifferheim str. 6. In das H andelsregister des 
A m tsgerichts Duisburg is t am 12. 6. 1939 eingetragen: Das G eschäft 
is t auf den vereid ig ten  H andelschem iker R obert G roßm ann in D uis
burg-R uhrort übergegangen. Die F irm a lau te t fortan: Chem isches
H andelslaboratorium  D r. R obert G roßm ann N achfolger Inhaber R obert 
G roßm ann, vere id ig te r H andelschem iker.

Chem ische F ab rik  Purbon H ensel & Co., Sitz: H am burg, H euberg- 
redder 10. In das H andelsregister d e s  A m tsgerichts Hamburg is t am 
15. 6. 1939 eingetragen: Die offene H andelsgesellschaft ist auf
gelöst worden. E hefrau  Hedwig F ick , verw . H ensel, is t nunm ehr 
A llein inhaberin .

Spinnstofffabrik  Z ehlendorf A .-G ., Sitz: B erlin-Z ehlendorf 1, P o s t
fach. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Berlin ist am 15. 6. 
1939 e ingetragen:D iplom ingenieur A lexander von  S ch lü ter in B erlin  ist 
zum ordentlichen V orstandsm itglied b este llt.

Schim m el & Co. A .-G . (H erstellung ä th e risch e r O ele, R iechstoffe, 
chem ischer und pharm azeutischer P roduk te , E x trak te , Essenzen und 
F arben  sowie der H andel dam it), S itz: M iltitz  bei Leipzig. In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts M ark ranstäd t ist am 10. 6. 1939 
eingetragen: P rokurist: Rudolf B aeßler in Leipzig. E r v e r tr i tt  die 
G esellschaft m it einem  V orstandsm itglied oder einem  anderen  P ro 
kuristen .

M etall P u lver G. m. b. H ., S itz: N ürnberg, F raunhoferstraße  3. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts N ürnberg ist am 13. 6. 1939 
eingetragen: Durch Beschluß d e r G esellschafterversam m lung vom
14. 4. 1939 is t  d e r  S itz  d e r  F irm a  von  F ra n k fu r t  a . M. n ac h  N ü rn b e rg  
v e r le g t.  G eo rg  W e il is t  n ic h t m e h r G e sc h ä f ts fü h re r . Z u  G e s c h ä f ts 
fü h re rn  s in d  b e s te l l t :  A r th u r  v on  S c h le n k -B a rn s d o rf  in  B ä rn sd o rf  
b e i N ü rn b e rg  und  L e o n h a rd  K u g le r in  F ü r th , B ay .

D urbanolw erk  Hans D urban, S itz : N ürnberg. In  d a s  H a n d e ls 
r e g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  N ü rn b e rg  is t  am  12. 6. 1939 e in g e trag e n : 
Nun K o m m a n d itg e se llsch a f t . In  d as  G esc h ä ft s ind  d re i K o m m an d i
tis te n  e in g e tre te n . D ie K o m m a n d itg e se llsc h a ft h a t  am  1. 1. 1939 
b eg o n n en .

Wilh. H aber (Chemische Fabrik ), Sitz: B erlin  SO 16, Engel
damm 66. In das H andelsregister des A m tsgerichts B erlin  is t am
15. 6. 1939 e ingetragen: H erm ann Israel M aison und R obert Israel 
M aison sind als persönlich  haftende G esellschafter ausgeschieden. 
Als solche sind C hem iker Stefan K upietz, B erlin , und Kaufmann 
H erbert W . J a y  von Seideneck, B erlin , e ingetre ten . D er Uebergang 
d er in dem B etriebe des G eschäfts begründeten  Forderungen und 
V erbindlichkeiten  auf d ie E rw erber K upietz und von Seideneck ist 
ausgeschlossen. Ausgenom m en hiervon sind lediglich die A uslands
forderungen. Die Firm a lau te t fortan: W ilh. H aber Nachf. Stefan 
K upietz & Co.

R aßbach & K ralle, A .-G ., Sitz: M agdeburg. In das H andels
reg ister des A m tsgerichts M agdeburg ist am 16. 6. 1939 eingetragen: 
Durch Beschluß d e r H auptversam m lungen vom 24. 6. 1938 und 31. 5. 
1939 ist G egenstand des U nternehm ens: Fab rika tion  von Lacken, Lack
farben, F irn issen  und verw andten  Erzeugnissen.

In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien ist am 6. 6. 1939 
die D eutsche S choll-W erke G. m. b. H. für F ab rik a te  nach System  
Dr. Scholl (H auptsitz: F rank fu rt a. M .), Zw eigniederlassung W ien 
in W ien I., K ohlm arkt 4, e ingetragen. G egenstand des U nternehm ens: 
H erstellung und V ertrieb  von o rthopädischen, san itären  und hygie
nischen A rtikeln  a lle r A rt, insbesondere  von orthopäd ischen  A rtike ln  
nach dem p a ten tie rten  System  Dr. Scholl und den sonstigen M ethoden 
nach Dr. Scholl, sowie der B etrieb  a lle r mit d iesen  G eschäftszw eigen 
zusam m enhängenden G eschäfte. S tam m kapital: 100 000 31)1. V ertre te r 
für die Zw eigniederlassung W ien: F ritz  A dam , Kaufmann in W ien; 
er v e rtr i tt  selbständig.

G e s e l l s c h a f t s u m w a n d l u n g e n .
L isistra, G esellschaft für kosm etische Erzeugnisse m. b. H ., Sitz: 

S te ttin , G renzstr. 34. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts S te ttin  
is t am 17. 6. 1939 eingetragen: Durch G esellschafterbcschluß  vom
2. 6. 1939 is t d ie  G esellschaft auf G rund des G esetzes vom 5. 7. 1934 
in d e r W eise um gew andelt w orden, daß das V erm ögen d e r G esell
schaft einschließlich d e r Schulden, u n te r A usschluß d e r Liquidation, 
auf den A lle ingese llschafter,4 Kaufmann Bruno Neumann in S te ttin  
in Firm a L isis tra  Parfüm eriefabrik  Bruno Neum ann in S te ttin  über
tragen w orden is t. Die F irm a der G. m. b. H. is t dam it erloschen. 
Inhaber ist Bruno Neumann, S te ttin .

H irtenberger Pa tronen -, Zündhütchen- und M etallw arenfabrik  
A .-G ., Sitz: H irtenberg  (N iederdonau). In das H andelsreg ister des 
A m tsgerichts W iener-N eustad t ist am 30. 6. 1939 eingetragen! Auf 
G rund eines Beschlusses der G eneralversam m lung vom 25. 4. 1939 
is t die G esellschaft gemäß dem  G esetze über die Um wandlung von 
K apitalgesellschaften vom 5. 7. 1934 aufgelöst. Ih r Vermögen ist 
auf die H auptaktionäre  G ustloff-W erke, N at.-Soz. Industrie jtif tung  
in W eim ar übertragen  w orden. Die G ustloff-W erke bean trag ten , daß 
das Landgericht W r.-N eustad t als Spruchste ile  im  Sinne der 3. D urch

führungsverordnung zum Um w andlungsgesetz d ie Abfindung der aus
scheidenden A ktionäre  festse tze  und für d iese  e inen gemeinsamen 
V e rtre te r (Kurator) beste lle . Das Landgericht W r.-N eustadt als 
S p ruchste lle  b e s te llt als gem einsam en K ura to r für d ie ausscheidendcn 
A ktionäre  Dr. A lfred S trasser, R ech tsanw alt in W r.-N eustadt, Neun- 
k irchcner S traße Nr. 12. Gegen die B estellung und die Auswahl des 
gem einsam en V ertre te rs  is t d ie B eschw erde (Rekurs) binnen 14 Tagen 
zulässig. Die F ris t beginnt für alle B eteilig ten  mit dem 13. 7. 1939.

L iq u id a t i o n e n .
A flenzer G rafit- und T alkste ingew erkschalt G. m. b. H., Sitz: 

W ien IX., W ähringer S tr . 33. In das H andelsreg ister des Amtsgerichts 
W ien is t am 21. 6. 1939 eingetragen: M it Beschluß der Treuhänder 
vom 5. 4. 1939 h a t sich d ie G esellschaft aufgelöst und is t in Liqui
dation  ge tre ten . L iquidatoren: D iplom kaufm ann Dr. E rich  Schleußner, 
W ien, und A ssessor D r. Eugen K racm er, W ien. Vertretungsbefugt 
beide Liquidatoren  gem einsam . G elösch t die G eschäftsführer: Paul 
B ernfeld und H einrich  R osenberg.

W r.-N eustäd ter Seifenfabrik  und Sam enhandlung Grünw ald & Co., 
Sitz: W r.-N eustad t. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Wiener- 
N eustad t is t am 29. 6. 1939 eingetragen: Auf G rund des Bestel
lungsdekretes des Staatskoram issars in der P rivatw irtschaft vom 
19. 6. 1939 ZI 2044—A bw./39 w ird Ing. F ritz  Helmling in W r.-Neustadt, 
M ieseigasse 24, zum A bw ick ler b este llt. V ertre tungs- und zeich- 
nungsbefugt is t nu r der A bw ickler.

Jo se f K utscher & Co., V ereinigte Chem ische Industrie- und 
H andels-A ktiengesellschaft, Sitz: W ien I ., E lisabe thstr . 15. In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien is t am 23. 6. 1939 eingetragen: 
Nach dem Beschluß der G eneralversam m lung der A ktionäre  vom
5. 4. 1939 is t d ie G esellschaft aufgelöst und in L iquidation getreten: 
F irm a nunm ehr: Jo se f K utscher & Ço. V ereinigte Chemische In
dustrie^ und H andels-A .-G . in L iquidation . L iquidator: Heinrich
T om sche in Linz, W alterstr . 22. G elöscht der T reuhänder: Dr.-Ing.
A nton  Kram m er, W ien.

L ö s c h u n g en .
,,P eg eb e"  P rapara tengese llschaft m. b. H ., Sitz: Berlin NW 87, 

E rasm usstr. 20—24. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Berlin ist 
am 28. 6. 1939 eingetragen: Die F irm a  is t erloschen,

B untfarben-A ktiengesellschaft, Sitz: K refeld. In das Handels
reg is te r des A m tsgerichts K refeld is t am 29. 6. 1939 eingetragen: Die 
L iquidation is t beendet, die F irm a erloschen.

Dyn G. m. b. H . F ab rik  chem ischer P roduk te , Sitz: Pirmasens. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts P irm asens is t am 1. 7. 1939 
eingetragen: Die F irm a is t von A m ts w egen gelöscht auf Grund 
des G esetzes vom  9. 10. 1934.

Dr. m ed. F ried rich  E bert, Pharm azeutisches L aboratorium , Essen,
Z w eigniederlassung S aarbrücken , F riedrich-W ilhelm -S traße  1. In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts Saarbrücken  is t am  23. 6. 1939 ein* 
getragen: Die F irm a soll von Am ts w egen gelöscht werden. Zur 
G eltendm achung eines W iderspruches w ird  dem eingetragenen In
haber oder dessen R echtsnachfolger eine F r is t von 3 M onaten be
stim m t. (4299)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus
schreibungen zugegangen:
S c h w e d e n .

Svenska G ym nastik-och Id ro ttsfö ren ing  garnas RiksfÖrbund, 
Ström sborg, P ostfack  801, S tockholm  1, zum 31. 7.: u. a . etwa 400 
V erbandkästen  (V erzeichnis über den Inhalt liegt bei der Reichs- 
stelle  vor).
J u g o s l a w ie n .

F ab rik  „O b ilicev o "  in O biiicevo, zum 5. 8.: Zw eite Lizitation 
zur L ieferung von 14,5 t  S a lp e te rsäu re . Die Lieferungsbedingungen 
können zum P re ise  von 20 D inar von der ausschreibenden Stelle 
bezogen w erden. Die K aution für A usländer b e träg t 10%. Kriegs
techn ische F ab rik  K ragujevac, zum 14. 8.: E rste  L izita tion  zur Lie
ferung von O cker, Z inkweiß und anderen  Farben . Kriegs-Sanitätsfabrik 
in Sem lin (Zemun), zum 28. 7.: Z w eite L izita tion  zur Lieferung von 
D esinfektionsm itteln ; zum 3. 8.: N atrium hydroxyd. Die Lieferungs
bedingungen können von der ausschreibenden S telle  bezogen werden. 
Die K aution für A usländer be träg t 10%. F ab rik  ,,Sarajevo“ in 
S arajevo , zum 3. 8.: Z w eite L izita tion  zu r L ieferung von 4,8 t ver
sch iedener F arben  und Lacke. D ie Lieferungsbedingungen können 
zum P reise  von 40 D inar zuzüglich 5 D inar fü r P o rto  von der 
ausschreibenden S telle  bezogen w erden. Die K aution ist bei der 
S taatlichen  H ypothekenbank in Sarajevo zu h in terlegen. 
G r i e c h e n l a n d .

S taa tliche  B eschaffungsstelle  (Y piressia K ratikon Promithion), 
A then, S tad ionstr. 23 b, zum 29. 7.: V erbandm aterial für das Kriegs
m inisterium , w ie Jodam pullen , V erbandgaze, poröse Gaze, sterili
s ie rte  Gaze, L eukoplast usw. F e rn e r zum 1. 8.: Gummireifen und 
-schlauche für das V erkehrsm inisterium . D ie Bedingungen zu den vor
stehenden A usschreibungen können bei der R eichsstelle  für den 
A ußenhandel, Berlin W 9, Po tsdam er S traß e  24, täglich zwischen 
9 und 13 U hr eingesehen oder in P ho tokopie  zum P re ise  von 0,30 
je Seite  bezogen w erden.
A e g y p t e n .

M unicipalité  de P o rt-S a id , zum 7. 8.: E isenhydroxyd. Preis der 
U nterlagen 0,200 ägypt. £ . S ec re ta ry  G eneral, M inistry of Education, 
Sharia  e l F a lak i, C airo, zum 19. 8.: Laboratorium sm aterial für die 
Landw irtschaftsschule . P reis  der U nterlagen 0,100 ägypt. £. Under-
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Secretary of S ta le , M inistry  o! E ducation, S haria  ei Falaki, Cairo, 
zum 5. 9.; Kino- und photographische A rtike l für das Schuljahr 1939/40. 
Die Bedingungen zu den vorstehenden A usschreibungen können bei 
der Reichsstelle für den A ußenhandel, B erlin  W 9, Potsdam er Str. 24. 
täglich zwischen 9 und 13 U hr eingesehen oder in Photokopie zum 
Preise von 0,30 31)1 je Seite  bezogen w erden. (4386)

MARKT- UND PREISBERICHTE

Preissenkung für chlorhaltige Lösungsmittel 
In USA.

Die I. E. du Pont de Nemours & Co. (R. & H. Che
micals Department) in Wilmington, Del., hat eine P reis
senkung um 6 bis 10% für Tri- und Tetrachloräthylen 
zur Trockenreinigung und M etallentfettung vorgenom
men, (4293)

Die französischen Chemikalienpreise.
Die chemische Industrie Frankreichs (vgl. a. S. 642) 

befindet sich zur Zeit in einer sehr günstigen Kon
junkturperiode, da sie einer der Hauptnutznießer der 
Aufrüstung geworden ist. A ndererseits hat auch der 
Aufschwung verschiedener Verbrauchsgüterindustrien, 
wie z. B. der Textil- und der Papierindustrie, die Lage 
der Chemiebetriebe verbessert.

K ennzahlen der industrie llen  Erzeugung

(1928 =  100) 
Gesamte In d u s tr ie

C h e m ie ......................
Papier ......................
Textil .....................
Leder . ................ ....
M etallurgie . . • . 
M eta llve ra rbeitung  
A utom obile . . .

Gas und E lek triz itä t

:hststand Okt. Febr. A pril Mai
1929/30 1938 1939 1939 1939

113 81 92 95 97
111 93 96 98 101
111 94 106 113 116
153 157 175 173 175
101 82 99 97 101
90 73 76 77 77

107 66 79 82 87
112 72 88 92 93
108 99 110 104 101
148 62 67 77 78
115 122 141 141 —

133 105 110 109 110

Die Aufwärtsbewegung der Preise, die das ganze 
Jahr 1938 hindurch zu beobachten war, hat in den le tz
ten Monaten einer gewissen S tabilitä t P latz gemacht. 
Wohl sind Anfang Januar 1939 noch Preiserhöhungen 
für Aluminium, Carbid, Eisenwaren, Zement usw. ge
nehmigt worden, doch hat das Preisüberwachungs
komitee zahlreiche andere A nträge auf Preiserhöhung 
glatt abgelehnt. Die Preise für chemische Erzeugnisse 
waren im allgemeinen stabil, doch hat sich der Gesamt- 
index erhöht, da für einige Düngem ittelsorten vom 
Preisüberwachungskomitee Anfang März Preiserhöhun
gen genehmigt w urden (vgl, S. 224). Die Entwicklung 
der Großhandelspreise in den letzten  M onaten ist aus 
nachstehender Tabelle ersichtlich (1913 =  100):

Kennziffer, g e s a m t ...........................
Chemische E r z e u g n i s s e ..................
L andw irtschaftliche  E rz eu g n is se
industrielle  P r o d u k t e ......................
M ineralien und M e ta lle  . . . .
T extilw aren  ........................................
Leder und H äu te  . . . . . . . .
Kautschukwaren . . . . . . . .
Papierw aren  ........................................

Dezem ber A pril Mai Juni
1938 1939 1939 1939
684 675 684 683
682 703 715 718
684 650 652 644
685 697 712 718
825 833 841 869
613 622 647 640
473 490 493 499
156 151 156 153

. 780 780 780 791

In den letzten  beiden M onaten (Mai und Juni) hat 
die Nachfrage nach Chemieerzeugnissen auch von seiten 
der Verbrauchsgüterindustrien zugenommen. So sind die 
Gerbereien und Textilfabriken w ieder in größerem Um
fang als Käufer aufgetreten, besonders die T extil
betriebe, die für den H eeresbedarf arbeiten. Auch in 
der Putz- und Reinigungsm ittelindustrie ist der Auf
tragseingang gut. Die Düngemittelkampagne hat die E r
wartungen der französischen Düngem ittelindustrie über
troffen. Der Umsatz w ar allgemein höher als in der 
letzten Kampagne, Die Nachfrage nach Ammonsulfat 
war im Juni noch sehr stark. Unbefriedigend w ar da
gegen das Geschäft in Kupfersulfat, Den Firmen sind 
noch reichliche Lagerbestände verblieben, die Preise 
haben keinerlei A enderung erfahren. Sehr lebhaft ist 
die Nachfrage nach arsenhaltigen Schädlingsbekämp
fungsmitteln (Blei- und Calciumarsenat), da der K ar
toffelkäfer neuerdings in Frankreich wieder in Massen 
auftritt; in den beiden letzten  Jahren  machte sich dieser 
Schädling bekanntlich nur in geringerem Umfang b e 
merkbar. (4353)

P a r i s e r  D u r c h s c h n i t t s n o t i e r u n g e n .
Die P reise  verstehen sich in F r. per 100 kg, sow eit nicht anders 

angegeben.
T e c h n is c h e  C h e m ik a lie n .

Juni Mai April
A laun (handelsübl., k rist.) . . 135 145 130
Aluminiumsulfat (17/18%) . . . 125 135 135
A m eisensäure (90 Gew.-% ) . . 710 710 710
Ammoniaklösung (etw a 32,7%),

ab W erk .....................................  250/400 240/400 240/400
Ammoniumphosphat (fein, krist.) 550 510 500
Antimonoxyd (weiß) . . . . .  750/885 750 750
Antim onpentasulfid (Goldschwe

fel, 15% S ) ................................. 900 900 900
A rsenik (weiß, Pulver, 99 bis

100%), ab W e r k ....................  150/180 150/180 150/180
A etznatron  (97—98%, weiß, ge

schmolzen), ab W erk . . 171,50 163,50 163,50
B arium carbonat (gef., 98—-99%) 135,50/145,50 135,50/145,50 135,50/145,50 
Barium chlorid (krist.) . . . .  200 200 210
B arium nitrat ................................. 450 450 450
Barium sulfat (gefällt, Pulver) . 250 250 250
Barium superoxyd (85—87%) . 745 745 745
B leiaceta t (1er, w eiß)1) . . . 620 620 620
B leiglätte (rein, Pulver) . . . 475 470 470
Bleiweiß ( P u lv e r ) ........................  540 540 540
Borax (gereinigt, krist.), in

t-M engen ..................................... 300 300 300
B orsäure (krist.), in t-M engen . 475 475 475
Brom (handelsübl.) . . .  je kg 25 25 25
Calcium carbid, zerkl., in 10-t-

Mengen, einschl. Fässer b r .1) 198,40 188 188
Calcium carbonat (gefällt, bes. 

leicht, techn.), einschl. neuer
Säcke ......................... 175 175 175

Chlor (flüssig), netto , in 10-t-
Mengen, aD W e r k ..................... 328 328 328/360

C h lo rk a lk  ( 1 0 5 /1 1 0 ) ..........................  137/146 137/146 132/146
Chlorschw efel . . . . .  je kg 6 6 6
Chromoxyd, grün . . ■ je kg 18,50 18,50 18,50
Cyankalium (rein, weiß) . je kg 27,25 27,25 27,25
Cyannatrium  (128/30), einschl.

V erpackung, ab W erk . . . 1 607,55 1 607,55 1 607,55
C itronensäure  (krist.) . . je kg 18,50 18,50 17,50/18,50
Essigsäure (Eisessig, 98/100%,

in F ässe rn )1) ............................  ^43,20 — —
Form aldehyd ( 4 0 % ) ........................  440 440 440
Glycerin (Dynamit) . . . . . .  1 140 1 140 1 140
G raukalk (80/82%)») ................. 200 200 200
Jod  (resublim iert), in 50-kg- 7o-j

M engen .........................je kg 283/313 283 283
Jodkafium , in 50-kg-Mengen

je kg 231
K alib lu tlau g en sa lz , ge lb  je  kg  13.25 13,25 13,25
K a lib lu tlau g en sa lz , ro t  e kg 23,40 23,40 23,4U
K a lisa lp e te r  (raff-, fe in  k r is t .]  300- 300 302,50
K a l i u m b ic h r o m a t ..........................  745 745 745
K alium chlorat (krist., ab W erk, 

in 5-t-M engen, einschl. V er
packung, Säcke in Blech-
trom m eln) ...................................  522 533 522

K alium perm anganat (techn.)
je kg 1* 1*

K aliwasserglas (techn. 31—33%) . . .
in 1 0 - t - M e n g e n ...................... . 115 115

3 »  sggu
Lithopone (je nach M arke) . 280 280 271,15

" S S l Ä * - ” ' « 5  460 460
M ilchsäure (techn., 50-Gew.-%) 710 '10
N atrium acetat (k rist.)1) . . . .  300 300
N atrium bicarbonat (Solvay 

No. 1), ab W erk, einschl.
100-kg-Säcke, in 10-t-Mengen 126,60 120 . .

N atrium bisulfit (techn.) . . . .  66,50 60,15
N atrium chlorat (krist.), ab 

W erk, in 5-t-M engen, einschl.
V erpackung, Säcke, in 160-
kg-H olzfässern, netto  • • - 533 5^4 533

N a t r i u m n i t r i t ................................... 300 290 290
N atrium phosphat (handelsübl.) . 186 186 lo6
N atrium phosphat, T ri- . . . .  242 242 242
Natrium sulfat (w asserfrei, gew.

88—90%), ab W erk, in La-
dü n g en  ............................................. 49,20 49,20 49,20

Natrium sulfid (geschmolzen, 60 
bis 62%), je nach Gegend,
von 10-t-M engen ab fracht- iC,1on ¿c
fr e i ............................................. » 195,65/220,65 195,65/220,65 195,65/220,65

N atrium thiosulfat (techn.) . . 183,80 183,80 183,80
N atronw asserglas (neutr. 35°

Be, in 1 0 - t-M e n g e n ................. 58 58 58
N ickeloxyd (schwarz) . je kg 30/35 30/35 30/35
Oleum (20%) . .............................  84,40 84,40 84,40
Oleum ( 6 0 % ) .................................  105,70 105,70 105,70
O xalsäure ................................. .... 780 825 918
P hosohorsäure (60°, hell, arsen-

frei) . ......................................... 750 700 700
P ottasche (96—98%) . . . . .  370/395 370/395 370/395
Salm iak (98—99%, w eiß für 

E lem ente) . . . . . . . . .  260/300 260/300 260/300
S alpetersäure  (36°) . . . . . .  182,60 182,60 182,60
Salzsäure (20—21“), bei A b- 

nähme von 15 Ballons . . . 65,40 64,10 64,10
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Juni Mai A pril
355 355 355

Soda (calc., Solvay, 98—100%),
ab W erk, in L eihsäcken, in
10-t-M engen ............................. 68,75 68,75 68,75

Soda (krist.), ab W erk , einschl.
100-kg-Säcke, in 10-t-Mengen 42,20 40,90 40,90

S u b l i m a t ............................. je kg 62 62 62
W asserstoffsuperoxyd (techn.,

14510-Vol.) ..................................... 145 145
W einsäure (1er, weiß, krist.),

21,50/22in Pulverform  od. gran. je kg 21,50/22 21,50/22
Zinkstaub (Dep. Nord) . . . . 480 480 480
Zinksulfat (krist. eisenfrei) 140 140 140
Zinkweiß (Nr, 1 R otsiegel)1) . 580 570 570
Zinnsalz ( 5 2 % ) ............................. 2 680 2 650 2 570
Z in n o x y d ............................. je kg 45 45 45

K o h l e n t e e r p r o d u k t e  u n d  L ö s u n g s m i t t e l .
A ceton (rein, 99%)1) ................
A ether, ab W erk, in 10-t-

945/975 945/960 945/960

M engen .........................je  kg 14/18 14/16 14/17
A ethy lace ta t, ab  W erk 1) je kg 8,50 8,50 8—8,50
A m ylaceta t1) ................................. 1250 1200—1250 1300
Am ylalkohol, ab W erk  . je kg 11,75 11,50 13
A nthracen , r o h .................je  t 400 400 400
Benzol ( 9 0 % ) ................................. 3502) 2900 2135/2335
B c n z y l a c e t a t .....................je kg 32 32 32
B utylacetat, ab W erk1) . je kg 11,35 10 10
Butylalkohol, ab W erk . je kg 
C arbolsäure, (krist., 39—40° C)

10,35 10,35 10,35
900/1550 900/1675 900/1675

C arbolsäure, rein kris t.,
40—41° C ......................... .... . 2000 2000 2000

Creosotöl f. B enzolw äscbereien
je t 1400 1400 1400

Isopropylalkohol, ab W erk
je kg 11.25 11,25 11,25

M ethanol (9 9 » )< ) ......................... 750 750 750
M ethanol (90°, Regie)1) je hl 
Naphthalin (Kugeln) . . .  je t

700 700 700
2700 2700 2700

Naphthalin (W armpreßgut) je t 1600 1600 1600
Propylalkohol, ob W erk je kg 11 11 11
Pyridin  (90—140) . . . je kg 40 35 35
Pyridin  (90— 160) . . . .  je kg 35 30 30
Teerpech, n e tto , ab W erk je t 500 500 500
T erpentinöl, in 5-t-M engcn1) . 565 586 550
T etrach lo rä than , in Lcihfäss.

522 425/460 425/460
515 495 515

Toluol (rein)1) ............................. 450 525 525
Toluol (90-120), ab W erk . . 500 320 320
Trichloräthylen, in Leihfäss.

579,14 495/573,35 495/573,35
450 320/355 320/355

J) Die von der S tad t Paris erhobenen S teuergebühren (droits
d octroi) sind vom Käufer zu tragen. — s) je 100 kg. (4262)

L ITE R A TU R

G e w e r b e o r d n u n g  nebst den w ichtigsten arbeitsrech tlichen , jjew crbe- 
polizeilichen und w irtschaftsrechtlichen  G esetzen und V erord
nungen. T extausgabe m it kurzen Anm erkungen. 30. Auflage in 
L oseblattform . M ünchen und Berlin 1939. V erlag C. H. Beck. 
XVII. 860 S. Taschenform at. In ro tem  L einenordner 5,50 71)1.

D ie  zah lre ichen  R echtsänderungen seit dem Erscheinen 
der letzten A u fla g e  u n d  ih re r  E rg ä n zu n g slie fe ru n g  s in d  in  die 
30. A u f la g e  der bew ährten S am m lu n g  so rg fä lt ig  e ingearbeitet 
w orden. N e u  aufgenom m en w urd e n  u. a. die V O .  z u r 
S ich erstellun g  des K rä fte b e d a rfs  fü r  A u fg a b e n  v o n  beson
derer staatspolitischer Bedeutung vo m  1 3 . F e b ru a r 19 39  m it 
den D urch fü h ru n g sv e ro rd n u n g e n , die V O .  über die D u rc h 
fü h ru n g  des V ie rja h re s p la n s  a u f dem G e b ie t der H a n d w e rk s - 
w irts d ia ft  vo m  2 2 . F e b ru a r 19 39  m it D u rch fü h ru n g sa n o rd 
n ung, die V O .  z u r E rh ö h u n g  der Fö rd e rle istu n g  u n d  des 
Leistungslohnes im  Bergbau vo m  2 . M ä rz  19 39 , die V O .  z u r 
Beseitigung der U ebersetzung im  E in z e lh a n d e l vo m  16 . M ä rz
19 39  m it  D u rch fü h ru n g sa n o rd n u n g . (4184)

R e i c h s v e r s i c h e ru n g s o rd n u n g  nebst Einführungsgesetz, Ergänzungs- 
bestim m ungen und A usführungsvorschriften. T extausgabe mit V er
weisungen und Sachverzeichnis. 18. Auflage in Loseblattform . 
herausgegeben von Dr. Franz E ichelsbacher, R egierungsrat I. Kl. 
im Bayer. S taatsm inisterium  für W irtschaft A bteilung A rbeit und 
F ürsorge. M ünchen und B erlin. 1939. V eilag C. H. Beck. XX, 
832 S. Taschenform at. In rotem  Leinenordner 5,50 %)l.

In  die 18 . A u f la g e  der bew ährten A usgabe sin d  in  in 
h a ltlich e r U eb erein stim m ung  m it der v o r  ku rze m  erschienenen

1 . E rg ä n zu n g slie fe ru n g  z u r 17 . A u f la g e  d ie seit dem E r 
scheinen dieser A u f la g e  erfolgten A e n d cru n g e n  un d  E rg ä n 
zungen in  der Gesetzgebung so rg fä lt ig  e ingearbeitet w orden. 
Z ah lre ich e  Bestim m ungen w urd e n  in  die Sam m lu n g  neu a u f
genom m en, u. a. d ie  V e ro rd n u n g e n  über d ie D u rch fü h ru n g  
der R eichsversicherung in  den sudetendeutschen G eb ieten  und 
die B estim m ungen über die E in fü h ru n g  der Sozia lve rsich e 
rung im  L a n d e  O esterreich. A u ß e rd e m  sin d  besonders die 
A en d e run g e n  durch das G esetz vo m  17 . F e b ru a r 19 39, die 
eine w eitgre ifende U m g e sta ltu n g  der U n fa llv e rs ich e ru n g  be
w irk t  haben, berücksichtigt. (4185)

D ie  K o n t r o l l e  in k a u f m ä n n i s c h e n  U n t e r n e h m u n g e n  u n t e r  beson
d e r e r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  Bilanz* und  W ir t s c h a f t sp rü fu n g e n .
Von P rofessor D r. sc. pol. h. c. F ried rich  L eitner, Berlin. Fünfte, 
neubearbe ite te  Auflage. 1939. VIII und 350 S., P re is  brosch. 
14.10 71)1, in Leinen geb. 15,30 71)1. J .  D. Sauerländers Verlag, 
F rankfurt a. M.

In  der neubearbeiteten A u f la g e  sin d  d ie neuen gesetz
lichen V o rs c h rifte n  über P rü fu n g  und B ila n z e n  der A k tie n 
gesellschaften, der Genossenschaften, der ö ffentlichen W irt -  
schaftsbetriebe und d ie D e p o tp rü fu n g  berücksichtigt worden. 
F e rn e r w u rd e n  d ie E rlä u te ru n g e n  der aktienrechtlichen 
F o rm b lä tte r fü r  d ie Ja h re s b ila n z  u n d  d ie G e w in n - und V e r
lustrechnung a u f den heutigen S ta n d  berufsständischer A n 
schauung gebracht und m ancherlei Z w e ife lsfra g e n  geklärt. 
D a rü b e r  h in au s w u rd e n  einige grun dsätzlich e Erörterungen 
über d ie A n sch a ffu n g s- und die H e rste llu n g sko ste n  sowie 
über S o n d erfrag e n  der B ew ertung  des A n lageverm ögen s und 
der B e te ilig ung e n  eingcschoben. (4186)

A r b e i t s z e i t o r d n u n g  u n d  J u g e n d s c h u t z g e s e t z  m it Ausführungsverord
nungen und ergänzenden V orschriften. T extausgabe mit Verwei
sungen und Sachverzeichnis. M ünchen und B erlin  1939. Verlag 
C. H. Beck. VII, 176 Seiten, Taschenform at. R ot karto n ie rt 1,40 Jlil.

D ie  A usgabe e n th ält neben der A rb e itsz e ito rd n u n g  und 
dem  Jugendschutzgesetz auch d ie diesbezüglichen A usfüh rungs
bestim m ungen. Letztere  s in d  je w eils  u n m itte lb a r h in te r dem 
b etreffenden P a ra g ra p h e n  der A rb e itsze ito rd n u n g  u n d  des 
Jugendscliutzgcsct7.es eingeschaltet. H ie rd u rc h  w ird  die Be
n u tzu n g  des Buches f ü r  den P r a k t ik e r  erheblich erleichtert. 
A u ß e rd e m  sin d  die A rb e itsz e itv o rsch rifte n  fü r  bestim mte A n 

stalten und Betriebe m it  aufgenom m en w orden, z . B . für 
K ra n k e n a n sta lte n , K o k e re ie n  un d  H ochofenbetriebe, Stahl
w erke usw. A u d i w erden die V o rsch rifte n  über d ie  Sonn- 
und Feie rtag sarb eit b e han d e lt. D ie  Ausgabe ste llt  eine hand
liche S am m lu n g  des A rb e itsz e itrcd ite s  d a r. F ü r  d ie  Abnahm e 
größerer M engen h a t der V e r la g  S ta ffe lp re ise  vorgesehen.

(4266)

F a r b e n -  u n d  L a c k - A d r e ß b u c h ,  X .A u s g a b e  1939. A dreßbuch der Far
ben-, Lack-, F irn is- und K itt-Industrie  sow ie der Leim- und 
K lebstoff-Industrie  und des Handels in G roßdeutschland, mit alpha
betischem  N am ensverzeichnis, V erzeichnis de r Fachgruppen und 
V erbände und Bezugsquellennachw eis. Gebunden 20 71)1. Union 
D eutsche V erlagsgesellschaft, B erlin  SW  68.

D ie  V e rä n d e ru n g e n , die die p olitischen G re n ze n  des 
D e u tsd ie n  Reiches seit der letzten A u f la g e  des F a rb e n - und 
L ack -A d re ß b u ch e s im  Ja h re  19 3 7  erfah re n  haben, erforderten 
eine N e u a u fla g e  dieses bew ährten H ilfs m itt e ls  der Fa rb cn - 
und Lack in d u scrie . D a s  A n sch rifte n m a te ria l u m fa ß t je tzt audi 
die O s tm a rk , das S u d ete n la n d  u n d  das M e m e lla n d . In fo lg e
dessen ist die Z a h l der A n sch rifte n  vo n  9000 a u f 1 1  000 ge
stiegen. D ie  e inschlägige In d u str ie  des P ro te k to rats Böhmen 
und M ä h re n  ko nnte noch nicht berücksichtigt w erden. Bei 
einer D u rch sich t w u rd e  festgestellt, daß das M a te r ia l sorg
fä lt ig  zusam m engetragen ist, so d aß das F irm en verzeich n is 
als z ie m lich  v o llstä n d ig  bezeichnet w erden k a n n . D e r be
w äh rte  A u fb a u  ist beibehalten w o rden , un d  z w a r enthält der 
erste T e i l  ein F irm e n -V e rz e ic h n is  nach O rte n  alphabetisch zu
sam m engestellt, der zw eite  T e i l  ein alphabetisches N a m e n - 
V e rz e ich n is . T e i l  I I I  e n th ält die Fach g rup p e n  u n d  Verbände. 
D a s  B e z u g sq u e lle n -V e rze ich n is , welches den I V .  T e i l  bildet, 
ist lü ck en h a ft u n d  k a n n  bei den einzelnen Erzeug nissen  nicht 
als v o llstä n d ig  angesprochen w erden. (*332)

Oie Chemische Industrie wird herausgegeben yon der Geschäftsstelle der 'Wirtschaltsgruppe Chemisch« Industrie.
G eschäftsführer Dr. C. Ungewitter.
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